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In einem im Dezember 1919 vor dem englischen 
Cleveland Institution of Engineers gehaltenen Vortrag 
behandelten Bury und O l l a n d e r 1 die Äthylalkohol
gewinnung aus dem Kokereigas auf Grund von Versuchen, 
die sie in kleinem Maßstabe angestellt hatten. Obwohl 
der Gegenstand an und für sich nichts Neues bot, fand 
der Vortrag eine ungewöhnliche Beachtung und weit
gehende Verbreitung. Die sich daran knüpfenden Be
sprechungen ließen erkennen, daß man das Vorhandensein 
eines weitern gewinnbaren Gasbestandteils im Koksofen-■m

i ^ gas, des Äthylens, in der Gegenwart fast ganz übersehen
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hatte und daß die bereits vor 2‘6 Jahren in Deutschland 
angestellten Versuche in Vergessenheit geraten waren. 
Da die Auffassungen über die Zukunft und die Wirt
schaftlichkeit des Verfahrens sich in mancher Beziehung 
widersprechen, in der Mehrzahl der Fälle aber der Wirk
lichkeit weit vorauseilen2, erschien es angebracht, das 
Verfahren einer Prüfung zu unterziehen, deren Ergebnisse 
nachstehend zusammengestellt sind.

Die Eigenschaft des Äthylens, sich mit Schwefelsäure 
zu Äthylschwefelsäure zu verbinden, ist bereits 1825 von 
Faraday und Hennel  erkannt worden, und Berthelot  
hat 1855 in Frankreich vergebliche Versuche unter
nommen, zu brauchbaren Ergebnissen zu gelangen3. 
So lange als Äthylenquelle nur Leuchtgas diente, zu 
dessen Lichtgebern das Äthylen gehört, hatte die Mög
lichkeit einer Äthylalkoholgewinnung nur wissenschaftliche 
Bedeutung. Erst mit der sprunghaften und unerwartet 
günstigen Entwicklung der Teerkokereien, deren Gas fast 
ausschließlich zur Beheizung der Öfen Verwendung fand,

Kim kam bei dem Bestreben, sämtliche gewinnbare Beständ
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riflO- teile des Koksofengases nutzbringend zu verwerten, die
Äthylenabsorption in Frage. Im Jahre 1894 machte 
Fritzsche auf einer westfälischen Kokerei eingehende 
Versuche zur Gewinnung des Äthylens als Alkohol oder 
Äther. Darüber ist in zwei ausführlichen Aufsätzen4

t berichtet worden, auf die hier jedoch nur verwiesen
werden kann. Fritzsche kommt darin zu folgenden 
Ergebnissen5: Das Äthylen läßt sich aus Koksofen- oder
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'  ygl. Iron and Coal T r. Rev. 1919, S. 804.
J Nach Coal Age 1920, Bd. 17, S. 212, w ird  dem  K oksofengas auf d e r  Skinnin- 

grove-Anlage, die w öchentlich 5 80» t  K ohle v e rk o k t, d a s  Ä thylen vo llständ ig  
en S?C!* w^ irend Bury in dem  g en an n ten  V o rtra g  b em erk t, d aß  d e r  ver- 
wandte Athylenwascher n u r 1220 mm  hoch g ew esen  sei. 

vgl. Chem. Ind. 1897, S. 266.
‘ vgl. Chem. Ind. 1897, S. 266; 1898, S. 27.
5 a. a. 0 .  1898, S. 33.
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ähnlichen Gasen vollständig in Form von Äthylschwefel
säure nutzbar machen. Die zur Absorption dienende 
Schwefelsäure kann soweit ausgenutzt werden, wie es für 
die wirtschaftliche Verwendung der Reaktion erforderlich 
ist. Eine Kompression des Gases führt zu keiner wesent
lichen Beschleunigung der zwischen Äthylen und kalter 
Schwefelsäure stattfindenden Reaktionen, und der dafür 
erforderliche Kraftaufwand steht in keinem Verhältnis zu 
den dabei erzielten Ergebnissen. Durch Anwendung 
höherer Temperaturen kann eine um das Dreißigfache 
beschleunigte Absorption erzielt werden, ohne daß man 
Äthylenverluste befürchten müßte. Der Gewinnung von 
Äthylschwefelsäure stehen keine technischen oder wirt
schaftlichen Bedenken entgegen ].

Die auf das Verfahren gesetzten Hoffnungen scheinen 
sich nicht erfüllt zu haben, denn in dem seither ver
strichenen Zeitraum sind keine weitern Versuche oder 
Verfahren mit demselben Ziel bekannt geworden. Der 
Schlußbemerkung Fritzsches, daß die Gewinnung von 
Äthylschwefelsäure technisch und wirtschaftlich möglich 
sei, kann man zustimmen. Es ist aber erwiesen und 
wird sowohl durch die von Bury als auch durch die 
von uns angestellten Versuche bestätigt, daß das Schwer
gewicht des Verfahrens auf dem für die Destillation des 
Alkohols aus der Äthylschwefelsäure und dem zur Regene
ration der Waschschwefelsäure erforderlichen Wärmeauf
wand ruht, der nach dem heutigen Stande der Technik 
für den Erfolg des Verfahrens allein ausschlaggebend ist 

Auf Grund der von Fritzsche und neuerdings von 
Bury veröffentlichten Ergebnisse wurde das Verfahren in 
einer zu diesem Zweck erbauten kleinen Versuchsanlage 
erprobt, die an einen 1000 cbm fassenden Koksofengas
behälter als einzige Abnahmequelle angeschlossen war, 
so daß der Stand der Behälterglocke zugleich als Maß
stab für die verwandte Gasmenge gelten konnte. Das 
in den Behälter eintretende, vorher von Benzol befreite 
Gas durchströmte erst drei große, mit Eisenoxyd gefüllte 
Schwefelreiniger; sobald der Gasbehälter gefüllt war und 
die Glocke ihren höchsten Stand erreicht hatte, wurde der 
Eintrittsschieber geschlossen. Das zu den Versuchen 
verwandte Gas hatte folgende Zusammensetzung:

1 D ie E rgebn isse  d e r  von F ritzsche du rch g efü h rten  V ersuche fassen  d ie  
beiden  P a ten te  N r. 88051 und  89598 aus dem  Jah re  1895/96 zusam m en (vgl. 
C hem . Ind. 1898, S. 271). D ie zw eite  P aten tnum m er ist d o r t  irrtüm lich  als 89590 
an g e g eb en  und  so in säm tliche än d e rn  L itera tu rste llen  übernom m en  w o rd en .
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O/o %
Kohlendioxyd . . 3,3 Kohlenoxyd . . 6,0
Schwere Kohlen- Wasserstoff . . . 53,2

Wasserstoffe . 3,5 Methan . . . .  26,4
Sauerstoff . . . 0,4 Stickstoff . . 7,2

100,0
Die Ät hy l e nbe S t i mmung .

Die aus Benzol und Äthylen bestehenden schweren 
Kohlenwasserstoffe werden in der Regel durch Absorption 
des Gases in rauchender Schwefelsäure oder in Brom
wasser gemeinschaftlich bestimmt. Zur getrennten Be
stimmung der beiden Kohlenwasserstoffe wird meist das von 
Ha be r  und Oe c h e l h ä u s e r  ausgearbeitete Verfahren1 
angewandt, nach dem man eine geringe Menge Brom
wasser in eine mit dem Gas gefüllte Bunte-Bürette ein
saugt und die Bromlösung nach vollzogener Absorption 
mit Thiosulfatlösung titriert.

Ha r b e c k  und L u n g e 2 bestimmen Äthylen und 
Benzol in Gasgemischen, aus denen Sauerstoff und Azetylen 
vorher entfernt worden sind, nach zwei Verfahren. Das 
erste stützt sich auf die Tatsache, daß beim Überleiten 
des Gasgemisches, das Wasserstoff im Überschuß enthalten 
muß, über Platinmohr das Benzol unangegriffen bleibt, 
das Äthylen dagegen vollständig in Äthan übergeführt 
wird. Nach diesem Verfahren ist in einer besondern 
Gasprobe mit rauchender Schwefelsäure die Summe der 
schweren Kohlenwasserstoffe zu bestimmen. In dieser 
Probe werden gleichzeitig alle ändern Bestandteile des 
Gases auf dem üblichen Wege ermittelt. Bei einer zweiten 
Probe entfernt man Sauerstoff und Azetylen, leitet das 
Gas zwei- bis dreimal bei 100° durch die Kapillare hin 
und her und behandelt den Rückstand mit rauchender 
Schwefelsäure. Die absorbierte Menge ist das Benzol, 
und der Unterschied zwischen der Vorgefundenen Menge 
aller schweren Kohlenwasserstoffe und dem jetzt gefundenen 
Benzol ergibt die Menge des Äthylens. Im Rückstand 
können zur Nachprüfung der ersten Probe alle übrigen 
Bestandteile nebst Wasserstoff und Methan bestimmt 
werden.

Nach dem zweiten Verfahren wäre nur eine Gasprobe 
nötig, da man das Äthylen durch die Kontraktion, welche 
die Probe mit Wasserstoff gibt, bestimmt. Wird jedoch 
die Analyse nach diesem Verfahren ausgeführt, so ist 
eine Ermittlung des Wasserstoffs und des Methans beinahe 
ausgeschlossen. Man könnte allerdings die noch vor
handene Wasserstoffmenge durch fraktionierte Verbrennung 
bestimmen und sodann den für Äthylen verbrauchten 
Wasserstoff hinzurechnen, jedoch wird man dabei kaum 
gute Ergebnisse erwarten dürfen. Das erste Verfahren 
ist jedenfalls dem zweiten vorzuziehen.

Nach Versuchen gibt Äthylen mit Wasserstoff über 
Platinmohr geleitet bei gewöhnlicher Temperatur (18°) 
sowie bei 100° eine Kontraktion, die der Gleichung 
C2H4+ H 2 = C2H6 entspricht. Nach der Behandlung 
mit Platinmohr sind im Gasrückstand keine in rauchender 
Schwefelsäure absorbierbaren Gase mehr vorhanden. 
Benzoldampf wirkt, wenn die Überleitung bei 100° vor
genommen wird, nicht in erheblichem Maße störend auf

1 vgl. L u n g e  und B e r l : Chem .-Teclin . U n tersuchungsn ie lhoden , Bd. 3, 
S . 273.

2 vgl. Z. f. angew . Chem ie 1898, S. 389.

die Reaktion ein. Kohlenoxyd verhindert die Reaktion 
völlig, da es sich wahrscheinlich mit der Kontaktsubstanz 
zu einer chemischen Verbindung vereinigt, die nicht mehr 
katalytisch wirkt. Nur bei Abwesenheit von Kohlenoxyd 
ist folglich eine Trennung des Äthylens vom Benzoldampf 
nach diesem Verfahren möglich, also weder bei Leucht- -
gas noch bei Koksofengasen. Der Gedanke, das Kohlen- M-p 
oxyd mit ammoniakalischer Kupferchlorürlösung zu ent
fernen und nun die Behandlung des Gasrestes mit Platin
mohr vorzunehmen, ist nicht ausführbar, weil das Äthylen 
von diesem Lösungsmittel ebenfalls aufgenommen wird.

Bei einem weitern Verfahren von Harbeck und Lunge 
wird das Gas durch ein Kugelrohr geleitet, das mit einem 
Gemisch aus gleichen Teilen konzentrierter Schwefel- und 
Salpetersäure beschickt ist, wobei Benzoldampf und Äthylen 
quantitativ absorbiert werden. Die Reaktionserzeugnisse 
des Äthylens fallen weder bei der Verdünnung des Säure
gemisches noch bei seiner Neutralisation mit Natronlauge . f  
aus, auch werden sie von Äther durch Ausschütteln nicht [ 
aufgenommen. Das Benzol geht bei der Reaktion quantitativ 
in Dinitrobenzol über und wird als solches bestimmt. Das 
Äthylen beeinflußt die Reinheit des Dinitrobenzols nicht.

Da es bei den vorstehenden Versuchen darauf ankam, 
zu ihrer Überwachung über die im Gase enthaltenen 
oder nach der Absorption verbliebenen Mengen schnell 
unterrichtet zu sein, erwiesen sich die oben angegebenen 
und bei wissenschaftlichen Untersuchungen üblichen 
Wege zur Äthylenbestimmung als zu umständlich und r - ; ‘
zeitraubend. Die Durchführung der Analysen erfolgte daher 
in der Weise, daß die Gasprobe durch vier mit Paraffinöl 
beschickte und im Eiswasserbade stehende Gaswasch
flaschen langsam hindurchgesaugt und dabei der geringen 
Mengen noch darin enthaltener Benzoldämpfe im voraus 
beraubt wurde. Man prüfte dann das Gas in der Orsat- 
Vorrichtung, in der Quecksilber als Sperrflüssigkeit diente, p -
in der üblichen Weise und setzte die bei der Absorption PPir
in rauchender Schwefelsäure erzielten Werte als Äthylen ein.
Die Genauigkeit der Ergebnisse wird dabei nur in prak
tisch bedeutungslosem Maße beeinträchtigt. Einige unter 
diesen Umständen erzielte Vergleichsanalysen sind im P c
folgenden zusammengestellt:

A = Vor den Benzolwäschern entnommene Gasprobe; ■*£.
vollständige Bestimmung.

B Vor den Benzolwäschern entnommene Gasprobe; fi^v-
vorher Entfernung des Benzols aus der Probe.

C = Nach den Benzolwäschern entnommene Gasprobe;
vollständige Bestimmung.

D = Nach den Benzolwäschern entnommene Gasprobe; 
vorher Entfernung des Benzols aus der Probe.

A B C D
% % % o/o

CO, 3,25 3,38 3,40 3,40
c «h 6 1,32 — 0,13 —

c 2h 4 2,21 2,23 2,24 2,25
o2 0,41 0,48 0,50 0,51
CO 6,10 6,35 6,38 6,38
H, 53,35 53,86 53,88 53,91
c h 4 26,45 26,51 26,52 26,50
n 2 6,91 7,19 6,95 7,05

100,00 100,00 100,00 100,00
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Die Ä t h y l e n a b s o r p t i o n .
Bei der Äthylenabsorption kommt es zunächst darauf 

an, ein von leicht absorbierbaren Bestandteilen vollständig 
freies Gas zu erhalten, damit nicht unerwünschte Ver
bindungen entstehen, durch welche die eigentliche Äthylen
absorption beeinträchtigt werden würde. Dazu gehören 
vor allem Wasser und Wasserdampf, welche die Wasch
schwefelsäure verdünnen und ihrer Absorptionsfähigkeit 
berauben. Zur Trocknung des Gases im Großbetriebe 
stehen zwei verschiedene Wege offen, und zwar kann 
mah das zur Trocknung von Gebläseluft bei Hochöfen 
vielfach in Gebrauch stehende Verfahren anwenden und 
das Gas auf weniger als 0° kühlen, um das Wasser aus
zufrieren, oder man leitet das Gas, wie Fritzsche und 
Bury vorschlagen, durch Schwefelsäure von 60° Be, die, 
sobald ihre Verdünnung durch aufgenommenes Wasser 
zu weit fortgeschritten ist, zur Herstelmng von Ammonium
sulfat im Sättiger verwendet wird. Da sich von vorn
herein Zweifel über die Wärmewirtschaftlichkeit des 
ganzen Verfahrens ergaben, die durch Ausfrieren des 
Wassers noch ungünstiger beeinflußt worden wäre, 
wurde zur Trocknung des Gases lediglich Schwefelsäure 
verwandt, die dem Vörratsbehälter der Ammoniumsulfat
fabrik entnommen worden war. Dieses Verfahren ver
langt, daß die Wärmezufuhr zum Ammoniumsulfatsättiger 
ausreicht, um das durch die verdünnte Säure zugeführte 
überschüssige Wasser zu verdampfen. Der Säurezu- und 
-ablauf des Trockners muß dem Säureverbrauch im Sulfat- 
sattiger entsprechen, wenigstens darf er nicht darüber 
hinausgehen, weil sonst vorher eine Konzentration der 
Säure erforderlich wäre, die einen erneuten Wärmeauf
wand bedingen würde. Die Versuche haben zwar gezeigt, 
daß die bei normalem Betriebe für die Sättiger erforder
lichen Säuremengen zur Trocknung des Gases vollständig 
genügen, jedoch lagen bei ihnen die Verhältnisse, da das 
Gas einem abgeschlossenen Behälter entnommen wurde, 
in dieser Beziehung sehr günstig. Besonders vorteilhaft 
sind hier solche Kokereianlagen, auf denen man es, wie 
bei denen von Köppers, in der Hand hat, dem Sättiger 
durch entsprechende Vorwärmung des Gases beliebige 
Wärmemengen zuzuführen.

Die Trocknung des Gases erfolgte bei Raumtemperatur, 
obwohl Fritzsche1 empfiehlt, die Schwefelsäure, die einen 
Gehalt von etwas weniger als 80 % Säurehydrat hat, 
auf 70-80° zu erwärmen. Hierdurch sollen gleichzeitig 
auch die etwa vorhandenen Homologen des Äthylens, 
Propylen und Butylen, die schon bei einem Zusammen
treffen mit kalter verdünnter Schwefelsäure die ent
sprechenden Estersäuren bilden, vor dem Äthylen aus 
dem Gase entfernt werden. Bei den angestellten Ver
suchen wurde jedoch Wert darauf gelegt, mit einem 
möglichst geringen Wärmeaufwand auszukommen, und 
der Verwendungsmöglichkeit der Säure außer der zur 
Sulfatbereitung keine weitere Aufmerksamkeit geschenkt, 
da in der zur Waschung benutzten Schwefelsäure nur 
Spuren der oben genannten Kohlenwasserstoffe nach
weisbar waren.

Das den Wäscher verlassende Gas besteht nur noch 
aus Wasserstoff, Methan, Kohlenoxyd, Äthylen, Sauerstoff

1 ln seinem Patent 89598.

und Stickstoff. Bei der Absorption des Äthylens durch 
unverdünnte Schwefelsäure ist die Temperatur von größter 
Bedeutung; in diesem Punkte kommen Fritzsche und 
Bury zu wesentlich voneinander abweichenden Ergeb
nissen. Fritzsche empfiehlt1 zur Äthylenabsorption Wäscher, 
die mit heißer konzentrierter Schwefelsäure berieselt werden 
und mit Heizvorrichtungen versehen sind, welche die 
Temperatur auf 110 — 120° zu erhalten gestatten. Er 
schlägt vor, den Hordenwäschern ähnliche, mit säure
beständigen Steinen ausgesetzte Wäscher zu verwenden, 
die der Säure eine möglichst große Oberfläche bieten und 
eine innige Berührung zwischen Gas und Säure bewirken. 
Fritzsche schaltet vier bis fünf derartige Wäscher hinter
einander und läßt die frische Säure ständig am Gasaus
gang des letzten Wäschers eintreten. Die am Boden des 
letzten Wäschers angesammelte Säure wird durch eine 
Pumpe auf den vorletzten Wäscher befördert, wo sie 
wiederum dem Gas entgegenfließt. Derselbe Vorgang 
wiederholt sich bei den ändern Wäschern, so daß sich 
am Boden des ersten Wäschers die Äthyl Schwefelsäure 
mit dem höchsten Äthylengehalt sammelt und dort zur 
Weiterverarbeitung entnommen wird. Auf diese Weise 
ist es Fritzsche gelungen, eine Äthylschwefelsäure von 
50 — 60%  zu erhalten, die auf Alkohol und Äther oder 
auch auf Ester organischer Säuren verarbeitet werden 
kann, je nachdem man sie mit Wasser oder den Salzen 
organischer Säuren erhitzt. Nach seinen Beobachtungen 
erfordert die sehr träge verlaufende Absorption zwischen 
H2SO4 + C2H4 eine Waschfläche von mindestens 12,5 qm 
für 1 cbm Gas in 1 min.

Bury, der über die Beziehungen zwischen Gasmenge 
und Waschfläche keine Angaben macht, erzielte eine 
günstige Äthylenabsorption in drei hintereinander ge
schalteten Wäschern. Ihre Anzahl ist nur insofern von 
Bedeutung, als bei einer auf eine größere Anzahl 
einzelner Wäscher verteilten Waschfläche der Wärme
aufwand durch die größern Ausstrahlungsverluste un
günstig beeinflußt wird.

Bei unserer in Abb. 1 dargestellten Versuchsanlage 
trat das Gas unten ih den bis zur halben Höhe mit 
Quarzbrocken gefüllten, als Trockner dienenden Wäscher a 
ein, der aus einem Gußeisenrohr von 2 m Höhe bei 
500 mm lichter Weite bestand und im Innern durch 
den Einlauf b zeitweilig mit Säure von 60° Be berieselt 
wurde. Die Säure wurde in dem Tauchtopf c am Boden 
aufgefangen und oben wieder eingegossen. Eine auf den 
Quarzbrocken liegende gelochte Bleiplatte verteilte die 
Säure über den ganzen Wäscherdurchmesser, und ein 
Bleisieb über dem Gaseintritt im Boden verhinderte, daß 
Quarzstücke in die Zuführungsleitung fielen. Der freie 
Raum über den Quarzbrocken sollte verhüten, daß das 
Gas Säure mitriß, was aber nur unvollkommen erreicht 
wurde, so daß die Anlage nach den im folgenden be
schriebenen Versuchen fast ganz zerfressen war.

Die Gastemperatur ließ sich leicht mit Hilfe des 
Erhitzers d einstellen, für dessen Bau der von Köppers zu 
demselben Zweck in seinen Ammoniakfabriken verwandte 
Erhitzer als Vorbild gedient hatte. Der die 3U zölligen 
Heizrohre umgebende Raum wurde mit niedrig gespanntem 
Dampf gefüllt, der seitlich oben bei e eintrat, während das

i Im Patent 89598.



Gas von unten nach oben durch die Heizrohre 
strömte und sich dabei erwärmte. Das nieder
geschlagene Wasser floß am Boden bei /  ab.
Die beiden Äthylenwäscher g und h entsprachen 
in ihrer Einrichtung dem Vorwäscher a, nur 
waren sie blechummantelt, ausgebleit und bis 
zu Dreiviertelhöhe gefüllt. Am Boden zwischen 
Blechmantel und Rohrwand befand sich der 
Ringbrenner /, der auf diese allerdings sehr 
rohe Weise die gewünschte Temperatur aufrecht
erhalten sollte. Im Großbetriebe würde man 
natürlich um die Wäscher mit Dampf gespeiste 
Ringkammern anordnen, die sich jedoch für die 
Versuchsanlage nicht beschaffen ließen.

Die Säure wurde am Boden in Steintöpfen, 
in die ein Tauchrohr hineinreichte, gesammelt 
und zeitweilig aus dem letzten Topf k in den 
ersten Hochbehälter / übergeführt, während man 
den letzten Hochbehälter m mit frischer Schwefel
säure von 66° Be beschickte. Als Hochbehälter 
dienten innen verbleite T-Stücke, die durch 
darunter angebrachte gelochte Rohre mit Gas 
beheizt wurden. Hinter jeder Vorrichtung sowie 
auf den beiden Hochbehältern für die Säure 
waren Thermometer vorgesehen. Das Glockengewicht 
des Gasbehälters genügte völlig, um das Gas durch die 
Versuchsanlage zu drücken; der Eintrittshahn wurde soweit 
gedrosselt, daß sich eine gute Absorption ergab.

Mit Rücksicht auf die Erfahrungen Fritzsches, daß 
bei normaler Temperatur nur eine sehr mangelhafte Ab
sorption des Äthylens zu erzielen ist, wurde mit einer 
Absorptionstemperatur von 60° begonnen. Mehrere Ver
suche bestätigten die Feststellungen Burys, daß die 
günstigste Absorptionstemperatur zwischen 70 und 80° 
liegt. Sonderbarerweise hat Fritzsche bei seinen zahl
reichen Versuchen gerade diese Temperaturen über
sprungen oder wenigstens in seinen Veröffentlichungen 
unberücksichtigt gelassen und sich auf die normale Tem
peratur beschränkt, um dann bei hohem Temperaturen, 
deren geringste 90° betrug, fortzufahren, wobei er zu 
dem Ergebnis kam', daß die günstigste Absorptions
temperatur zwischen 100 und 140° liege.

Fritzsche machte bereits die Beobachtung, daß die 
Schwefelsäure bei der heißen Absorption eine gelbe Farbe 
annimmt, die bei weiterer Anreicherung in Braun über
geht, was unsere Versuche bestätigten, sobald die Ab
sorptionstemperatur 85—90° überstieg. Dann trat eine 
Zersetzung des absorbierten Äthylens unter Ausscheidung 
von freiem Kohlenstoff ein, dem die Färbung der Schwefel
säure zuzuschreiben war, was auch Bury bestätigt.

Die Absorption zwischen Schwefelsäure und Äthylen 
verläuft nach folgender Reaktion, deren Umkehrbarkeit 
die Anwendung zu hoher Temperaturen an und für sich 
verbietet: C2H4 + H2S 0 4—̂ C 2H5. HSO4. Bei unvoll
kommener Schwefelreinigung des Gases tritt außerdem 
in den Wäschern die Reaktion H2S + H2S 0 4 = 2 H20  + 
S 0 2 + S, bei Reduktion durch organische Bestandteile 
des Gases und gleichzeitig hoher Absorptionstemperatur 
die Reaktion H2S 0 4 H20  + S 0 2 + CO + C ein.

* Im Patent 89 598.
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A b b .  1 .  V e r s u c h s a n l a g e .

Bei einer hohen Absorptionstemperatur läßt sich eine 
Bildung von Äther nicht vermeiden, die Bury mit den 
folgenden Gleichungen begründet:

1. C,H4 + H2S 0 4 = C2H5H S04,
2. C2H5H S04 + H .O 1 =  C2H5OH + H2S 0 4,
3. 2C2H5OH + H2S 0 4 (C2H5)20  + H2S 04+ H 20.
Die Ätherbildung, die übrigens, wie unsere Versuche

gezeigt haben, fast stets zusammen mit einer Bildung 
von schwefliger Säure erfolgt, muß bei der Absorption 
auf jeden Fall vermieden werden, weil der Äther die 
Wäscher mit dem Gas verläßt und für die Äthylen
gewinnung verloren geht.

V e r s u c h s e r g e b n i s s e .
Durch die Versuchsanlage wurde das Gas so langsam 

geleitet, daß man eine 2 1 /2—3 min währende Absorption 
und dabei ein der nachstehenden Zusammenstellung ent
sprechendes Ausbringen erzielte.

V ersuch

N r.

A bso rp tions
te m p era tu r

°C

A bsolu ter 
A lkohol auf 
1 cbm  O as

e

A bso lu ter 
A lkohol auf 

1 t Kohle

kg

Äthylen ira 
gewaschenen 

Gas

V o l . - « / »

1 60 19 ,32 5 ,4 6 8 0 , 8 5
2 7 0 2 0 ,6 7 5 ,8 4 9 0 , 7 2
3 80 19 ,02 5 ,3 2 6 0 , 6 3
4 90 18 ,76 5 ,2 5 3 0 , 6 1
5 100 15 ,19 4 ,2 4 9 0 , 6 1
6 110 12 ,2 0 3 ,4 1 8 0 , 5 3
7 120 1 1 ,84 3 ,3 1 5 0 , 5 0
8 135 9 ,1 6 2 ,5 6 5 0 , 4 7

Da das Gas für sämtliche Versuche derselben Gas
behälterfüllung entnommen wurde und eine Anzahl fast 
völlig übereinstimmender Analysen im Mittel 2,25 °/o 
C2H4 ergab, konnte während der Versuchsdauer von 
einer Prüfung des eintretenden Gases abgesehen werden; 
die Überwachung beschränkte sich auf das dem letzten

1 5%  in der Säure.
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Wäscher entweichende Endgas, das, um etwa auftretende 
schweflige Säure zurückzuhalten, durch Kalilauge ge
waschen in die Orsat-Vorrichtung eingeführt wurde.

Bei jedem Versuch wurden 25 cbm Gas gewaschen 
und dafür 50 kg Schwefelsäure von 66° Be verwandt, 
wie Sie zur Reinigung der Benzolerzeugnisse vorhanden 
war. Da die Absorptionswirkung der Schwefelsäure bei 
einer Anreicherung von mehr als 45 % merklich nach
läßt, wurde ein weiterer Versuch bei der günstigsten Ab
sorptionstemperatur (70°) durchgeführt und dabei fest- 
gestellt, daß zur Absorption des Äthylens auf 1 cbm Gas 
1,2 kg frische Säure gerechnet werden müssen.

Die in der Zahlentafel zusammengestellten Ergebnisse 
zeigen, daß bei dem Versuch 1 die Absorptionstempe
ratur noch zu niedrig war; erst bei den Versuchen 2 
und 3 wurden die günstigsten Ergebnisse erzielt. Zwar 
steigt mit der Temperatur die Absorptionsfähigkeit fast 
in demselben Verhältnis, jedoch geht damit eine eben
falls steigende Zersetzung des ausgewaschenen Äthylens 
Hand in Hand, so daß trotz der bessern Absorptions
wirkung das wirkliche Ausbringen ständig zurückgeht, wo
bei die Schwefelsäureverluste durch die Abgabe schwefliger 
Säure, die vom Endgas mitgenommen wird und die 
Leitungen zerfrißt, noch besonders in Betracht zu 
ziehen sind.

Bei dem Versuch 4 konnte man bereits Spuren von S 0 2 
wahrnehmen und ihre Anwesenheit deutlich nachweisen. 
Bei dem Versuch 6 machte sich neben der Gegenwart 
von S02 ein schwacher Äthergeruch des Gases bemerkbar. 
Zugleich nahm die Schwefelsäure eine gelblichbraune, auf 
zersetztes Äthylen zurückzuführende Farbe an. Bei dem
7. Versuch trat die schweflige Säure stärker in die 
Erscheinung als das Gas selbst, während sich Äther deut
lich nachweisen ließ. Bei dem 8. Versuch wurde ein öliges, 
stark nach Äther riechendes Destillat erhalten, während 
die Schwefelsäure bei der Absorption eine gallertartige 
Konsistenz angenommen hatte und mit Wasser aus den 
Wäschern gespült werden mußte.

Ve r a r be i t ung  de r  Ät h y l s c h we f e l s ä u r e .
Zur Weiterverarbeitung verdünnte man die Äthyl

schwefelsäure in allen Fällen mit Wasser, und zwar 
mußte so viel Wasser zugesetzt werden, daß die ab
sorbierten Bestandteile vollständig abdestilliert waren, ehe 
merkliche Mengen von S 0 2 abgetrieben wurden. Die 
Destillation der Äthylschwefelsäure erfolgte zwar in 
gläsernen Vorrichtungen, jedoch wurde im übrigen Wert 
darauf gelegt, alle Umstände der Übertragbarkeit auf den 
Großbetrieb anzupassen. Die Abtreibung von S 0 2 würde 
aber die für den Großbetrieb in Frage kommenden eisernen 
Abtreiber sehr bald zerstören. Aus diesem Grunde wurde 
auch bei den vorliegenden Versuchen ein Abdestillieren 
von Säuredämpfen auf jeden Fall zu vermeiden gesucht.

Fritzsche glaubt mit einer Verdünnung von 500 kg 
Wasser auf 350 kg Äthylschwefelsäure auszukommen, 
was sich aber bei den vorliegenden Versuchen als nicht 
durchführbar erwies. Die restlose Austreibung der ab
sorbierten Öle erforderte eine Wasserzugabe von 300 
Vol.-o/o, dagegen konnten die alkoholischen Bestand
teile der Säure bei einem Wasserzusatz von 200 Vol.-% 
abgetrieben werden, wobei jedoch eine Ätherbildung nicht

zu vermeiden war. Es ließ sich nicht feststellen, ob die 
dabei in der Säure verbleibenden Ölreste die weitere 
Absorption beeinträchtigen. Jedenfalls wird man im Groß
betriebe gezwungen sein, die Säure stets auf ihre ursprüng
liche Konzentration und Reinheit zu regenerieren, da ein 
Anreichern der Ölbestandteile nach einer gewissen Zeit einen 
ungünstigen Einfluß auf die Absorption ausüben muß.

Die Angaben der Zahlentafel bedürfen, soweit sie 
sich auf absoluten Alkohol beziehen, insofern der Be
richtigung, als die Darstellung chemisch reinen Alkohols 
mit den zur Verfügung stehenden Einrichtungen nicht 
gelang. Nach mehrmaligem Destillieren unter Verwendung 
eines hohen Kugel roh raufsatzes wurde zwar ein Erzeugnis 
erzielt, das nach seinem spezifischen Gewicht und Siede
punkt als absoluter Alkohol anzusehen war, jedoch 
herrschten bei dem in den Versuchen 4 — 8 absorbierten 
Alkohol ein Geruch und ein Geschmack nach Äther vor, 
während der aus den ersten vier Versuchen stammende 
Alkohol, obgleich er ebenfalls wasserhell war, sowohl im 
Geruch ¡als auch im Geschmack an Pyridin und Naph
thalin erinnerte.

Gl e i c h z e i t i g e  S c h we f e l g e wi n n u n g .
Bury weist auf zwei Wege zur Zerlegung der Äthyl

schwefelsäure hin, und zwar durch Hydrolyse und Elek
trolyse. Bei der Oxydation der Äthylschwefelsäure durch 
Elektrolyse oder ozonisierte Luft will Bury Essigsäure 
darstellen und dabei ein auf das Gas bezogenes Aus
bringen von 80%  erzielen. Bei der Hydrolyse will er 
unter Anwendung von überhitztem Dampf ein Äusbringen 
an Alkohol von 70%  erreichen. Nach seinen Angaben 
wird die 95%ige Schwefelsäure (66° Be) durch die Auf
nahme des Äthylens zu 77%iger (59,5° Be) reduziert; 
er will zur Destillation der Äthylschwefelsäure mit einer 
Verdünnung auf nur 74%  (57,5° Be) auskommen und 
glaubt, im Großbetriebe mit einer noch geringem Ver
dünnung arbeiten zu können. Allerdings rechnet er von 
vornherein damit, daß bei der Äthylenabsorption die 
SOs-Radikale durch den Einfluß organischer Verun
reinigungen im Gas eine wesentliche Reduktion unter 
Bildung von S 0 2 erleiden, und daß deshalb bei der 
Destillation der Äthylschwefelsäure große Verluste durch 
die Bildung schwefliger Säure nicht zu vermeiden sind. 
Zur Wiedergewinnung dieser Schwefel mengen beabsichtigt 
Bury, aus dem im Rohgas enthaltenen Schwefelwasser
stoff durch die bei der Alkoholgewinnung abgegebene 
schweflige Säure den Schwefel nach der Gleichung 
2H2S + S 0 2 = 2H2 O + 3S auszufällen. Auf diese Weise 
hofft er, genügend Schwefel zu erzielen, um daraus den 
Eigenbedarf der Kokerei an Schwefelsäure vollständig 
decken zu können. In Ausnahmefällen, in denen es sich 
um eine sehr schwefelarme Kohle handelt, will er den 
erforderlichen Betrag an Schwefel zusetzen.

Der bei der obigen Reaktion ausgefällte Schwefel 
befindet sich in dampfförmigem Zustand; daher gedachte 
man zuerst, ihn elektrostatisch niederzuschlagen. In
zwischen ist man aber dazu übergegangen, mit der zu
zusetzenden S 0 2-Menge ein wenig unter dem wirklichen, 
zur vollständigen Schwefelausfällung erforderlichen Bedarf 
zu bleiben, um die Anfressung von Leitungen und Vor
richtungen zu verhüten. Daher bleibt eine geringe
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b e i d e r  T e i l e ,  d e s  A r b e i t g e b e r s  w i e  d e s  A r b e i t n e h m e r s ,  
e n t s p r ä c h e ,  d i e  Z e i t  d e s  A n l e r n e n s  d u r c h  g e e i g n e t e  A u s 
b i l d u n g  a b z u k ü r z e n .  I c h  h a b e  d a b e i  a b e r  k e i n e  t h e o r e t i s c h e ,  
s o n d e r n  e i n e  r e i n  p r a k t i s c h e  ( H a n d f e r t i g k e i t s - )  A u s b i l d u n g  
i m  A u g e ,  d i e  e s  d e m  A r b e i t e r  e r m ö g l i c h t ,  s e i n e  p e r s ö n 
l i c h e  H ö c h s t l e i s t u n g  i n  k ü r z e s t e r  Z e i t  u n d  m i t  g e r i n g s t e m  
K r a f t a u f w a n d  z u  e r z i e l e n ,  u n d  d i e  i h m  d u r c h  d i e  H o f f n u n g  
a u f  s c h n e l l e r e s  E i n r ü c k e n  i n  h ö h e r e  L o h n k l a s s e n  d e n  
n ö t i g e n  A n r e i z  g i b t .  F ü r  d i e  W e r k e  b e d e u t e t  e i n  s o l c h e s  
A n l e r n e n ,  d a ß  d e r  A r b e i t e r  u n t e r  U m s t ä n d e n  n a c h  2  b i s  
3  T a g e n  e i n e  t ä g l i c h e  A r b e i t  l i e f e r t ,  z u  d e r e n  L e i s t u n g  e r  
s o n s t  e b e n s o v i e l e  M o n a t e  h ä t t e  l e r n e n  m ü s s e n ,  d i e  e r  
i n  v i e l e n  F ä l l e n  s o g a r  n i e  e r r e i c h t  h ä t t e ,  d .  h .  e i n e  a l l 
g e m e i n e  H e b u n g  d e r  L e i s t u n g ,  e i n e  V e r r i n g e r u n g  d e r  
Ü b e r s t u n d e n  u n d  m e i s t e n s  a u c h  e i n e  S t e i g e r u n g  d e s  
A r b e i t s w i l l e n s .

A n  z w e i  B e i s p i e l e n  a u s  d e m  B e t r i e b e  w i l l  i c h  z e i g e n ,  
w i e  e i n  s o l c h e s  A n l e r n e n  w i r k e n  k a n n .  E s  h a n d e l t  s i c h  
i n  b e i d e n  F ä l l e n  u m  d a s  S c h a u f e l n ,  a l s o  e i n e  A r b e i t ,  d i e
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nach verbreiteter Ansicht keiner Erklärung oder Unter
weisung bedarf, die jeder »kann«, zu der nur die Muskeln 
gestählt zu werden brauchen. So ist u. a. auch Her b i g1 
über die Schaufelarbeit als eine offenbar unwichtige 
oder nicht verbesserungsfähige Arbeitsart kurz hinweg
gegangen. Ohne ihr eine besondere Wichtigkeit beizu- 
messen, wähle ich sie als Beispiel gerade deshalb, weil viele 
annehmen werden, es ließe sich dabei nichts mehr lernen.

gln einer Goldgrube Johannesburgs sollten aus ab
gebauten Flözteilen mit mäßigem Einfallen die Reste 
feinen Erzes aus Winkeln unc| Unebenheiten des Liegen
den zusammengekratzt und -gefegt und zu den Ver
ladeschurren der untern Sohlenstrecke hinabgeschaufelt 
werden. Für diese keine Vorkenntnisse erfordernde Arbeit 
wurden in einem gewissen Abbau von der Betriebsleitung 
etwa 30 frische, d. h. ganz ungelernte eingeborene Ar
beiter, davon 10—12 zum Schaufeln, unter Aufsicht eines 
nur wenig angelernten Weißen angelegt. Man nahm 
dabei als selbstverständlich an, daß dieser seine Schwarzen 
im Gebrauch der Arbeitsgeräte zu unterweisen imstande 
sei, und daß die Leute sich allmählich einarbeiten würden. 
Sie erzielten jedoch, wie sich bald herausstellte, obwohl 
sie durch die Aufsicht in Bewegung gehalten wurden 
und sich z. T. auch abmühten, recht geringe Schaufel
leistungen. Der Zweifel an der Richtigkeit des geübten 
Verfahrens führte bald zu der Erkenntnis, daß es auch 
bei dieser einfachsten Tätigkeit nicht genüge, dem An
zulernenden das Werkzeug in die Hand zu geben und 
ihm allenfalls die Arbeit auch einmal vorzumachen. 
Dadurch begreift der Neuling höchstens, was getan 
werden soll, aber nicht, wie es getan werden muß, da
mit er unter Schonung seiner Kräfte eine hohe Leistung 
erreicht. Bei dem Versuch, das Anlernen selbst in die 
Hand zu nehmen, stieß ich auf zwei Hindernisse. Das 
Beobachtungs- und Auffassungsvermögen reichte bei 
vielen nicht aus, um wirklich zu sehen, was man ihnen 
vormachte. Bei ändern führten die bereits eingewurzelten 
Fehler im Verlauf des Arbeitsvorganges immer wieder 
zu der einmal angenommenen unwirtschaftlichen Arbeits
weise. Ich kam infolgedessen dazu, den Arbeitsvorgang, 
das Schaufeln, in seine kleinsten Einzelheiten zu zer
gliedern und diese den Leuten planmäßig und schritt
weise beizubringen. Diese Zerlegung des Arbeitsvorganges 
erfolgte ohne Vornahme von Zeitstudien und, da es sich 
um Tagelöhner handelte, ohne Rücksicht auf Gedinge
festsetzung, sondern nur zum Zweck der bessern Unter
weisung. Zur nähern Erläuterung will ich die Arbeits
weisen nebeneinander setzen, wie ich sie als ¡fehlerhaft 
beobachtete und wie ich sie lehrte. Dabei sei noch 
bemerkt, daß die Schaufeln, ähnlich den westfälischen 
Kohlenschaufeln, aufgebogene Seiten und Rückwand, einen 
im Winkel stehenden, unten schwach gebogenen Stiel 
und an dessen Ende ein Querholz besaßen.

Ar be i t s we i s e  be i m Sc h a u f e l n
ohne Unterweisung. nach Unterweisung.

I. Schaufeln rückwärts.
Der Arbeiter steht mit Nicht zugelassen,

dem Rücken in der Förder-
1 Taylors »Wissenschaftliche B etriebsführung«  und d e r  B ergbau , G lückauf 

»917, S. 207.

richtung, sticht die Schaufel 
von oben in das Fördergut 
und kratzt es am Körper 
vorbei oder zwischen den 
gespreizten Beinen hindurch 
3U — 1 m abwärts. Wenig 
anstrengendes, daher be
liebtes Verfahren, aber von 
äußerst geringer Leistung.

II. Schaufeln vorwärts.
1. Falsches Erfassen der 

Schaufel; linke Hand häufig 
nahe an der rechten, wo
durch die Schaufel aus der 
Gewalt des Mannes gerät 
und oft nur spielerig über 
den Boden gestoßen wird 
bei Haltung der Hände vor 
der Brust. Zuweilen Auf
griff der linken Hand mit 
Haltung der Schaufel quer 
vor dem Körper.

2 a. Einstechen des 
Schaufelblattes in das Hauf
werk bei beliebiger Stellung 
und in beliebiger Höhenlage. 
Anwendung erheblichen 
Kraftaufwandes, wenn die 
Hände zu weit vom Körper 
abgehalten werden.

2 b. Falls die Schaufel 
mit den Händen vor der 
Brust eingestoßen würde, 
ist zum Wiedererfassen erst 
ein Herumtreten nötig.

3.

4. Zugreifen der linken 
Hand häufig zu weit von 
der Last.

5. Anheben der Schaufel
last aus dem vollen Haufen 
durch Armkraft unter er
heblichem Kraftaufwand1.

6.

Erfassen der Schaufel 
mitUntergriff beider Hände: 
rechte Hand am Quergriff, 
linke so weit unten, wie 
es ohne Unbequemlichkeit 
möglich ist. Der Schaufel
stiel führt dicht am Ober
schenkel deszurückgestellten 
rechten Beines vorbei schräg 
nach vorn.

Einstechen durch Vor
führen des in ganzer Fläche 
auf dem Liegenden glatt 
aufliegenden Schaufelblattes. 
Vermeiden jeden Kraftauf
wandes durch Nachdrücken 
mit dem rechten Knie oder 
Oberschenkel auf die rechte 
Hand, sobald sie daran vor
beigegangen ist, und Vor
beugen des Körpers. Die 
linke Hand gleitet in be
queme Lage.

Losbrechen der Schaufel
last aus dem vollen Haufen 
durch Senken der rechten 
Hand, die am langen Hebel
arm des ganzen Stiels bis 
zur Blattunterkante ohne 
nennenswerten Kraftauf
wand wirkt.

Vorgreifen der linken 
Hand so nahe wie möglich 
an die Last heran.

Anheben der gefüllten 
Schaufel durch Aufrichten 
des Oberkörpers und

gleichzeitiges Zurück
schwingen der Schaufel in 
den gestreckt hängenden 
Armen zum Schwungholen.

< D iesen  verm eh rten  e ifrig e  L eu te noch du rch  den  V ersuch , m it d e r 
vollen S chaufel d u rch  das  H au fw erk  nach  vorn  zu fah ren , um  eine g rö ß e re  
M enge zu b ew egen . R eicht d ie  A rm kraft zum  A nheben  n icht aus, so w ird  
d ie  Schaufel ein Stück zu rü ck g e zo g en  und m angelhaft gefüllt angehoben .



7. Vorstoßen der ge
füllten Schaufel durch Arm
kraft um einen kurzen Weg, 
soweit es der feste. Griff 
der Hände erlaubt.

Vorschwingen der ge
füllten Schaufel, wobei zu
letzt der Stiel bis fast zum 
Quergriff durch die als 
Führung dienende linke 
Hand gleitet, unter verhält
nismäßig geringer Kraft
aufwendung.

8. Werfen des Schaufel- Werfen des Schaufel
inhaltes selten weiter als inhaltes in geschlossener
2—2 V2 m. Gewöhnlich reißt Masse in flacher Kurve bei
dieWurfbeschränkungdurch gutem Ziel auf eine Ent-
die linke Hand das Schaufel- fernung von 6 -7  m, je
blatt am Ende der Vorwärts- nach dem Einfallen,
bewegung nach oben, wo
durch der Wurf zu steil
wird, oder es wird ein Teil 
des Schaufelinhalts unter
wegs verstreut, ein anderer 
bleibt auf dem Blatt zurück.

9. Zurückziehen derSchau-
fel, wobei der Stiel durch 
die linke Hand gleitet bis 
zum Griff wie unter 1.

Selbstverständlich wurde der hier so lehrmäßig dar
gelegte Arbeitsvorgang nach dem Erfassen jeder Einzel
heit zu einem fließenden Ganzen zusammengezogen. 
Sobald der erwünschte Schwung an die Stelle der rohen 
Kraftäußerung getreten war,- ließ die Ermüdung des 
Arbeiters trotz der Beschleunigung des Zeitmaßes er
heblich länger auf sich warten. Gleichzeitig war, haupt
sächlich infolge der großen Wurfweite, eine gute Arbeits
leistung gewonnen.

Nach 2 - 3 Tagen hatten alle Schaufler gelernt, was 
von ihnen verlangt wurde, und bildeten eine Gruppe, 
die von erfahrenen, aber nicht auf diese Weise angelernten 
Leuten vorteilhaft abstach.

Da diese Unterweisung nicht zu Versuchszwecken 
vorgenommen wurde, sondern eine aus der Not des 
Augenblicks entsprungene Maßnahme darstellte, sind 
keine Messungen und Aufzeichnungen der Arbeits
leistungen vorgenommen worden. Der Erfolg war in
dessen in die Augen springend, sogar fast zu groß. Da 
nämlich die Grubenverwaltung auf eine plötzliche Zu
nahme der Förderung aus dem betreffenden Feldesteil 
nicht vorbereitet war, genügten die für den Dienst an 
den Schurren vorgesehenen Förderwagen nicht, und der 
sich lang durch den Abbau hin fast bis zum Hangenden 
auftürmende Wall von Erz hätte beinahe der Fahrung, 
Wetterführung und dem weitern Schaufeln von oben 
herab ein Ende gemacht.

Nicht lange darauf hatte ich Gelegenheit, auf einer 
ändern Grube Versuche durchzuführen, die von Taylor 
beeinflußte Gedanken des Direktors erproben sollten. 
Soweit sie die Schaufelarbeit betrafen, handelte es sich 
darum, die in einem Abbau täglich anfallende, annähernd 
gleichbleibende Haufwerkmenge, Feines und Grobes 
gemischt, zu den Fülltaschen oder Schurren der untern 
Sohlenstrecke hinabzuwerfen. Das Einfallen betrug etwa 
20 30°, so daß das feuchte Gut nicht rutschte. Die bei

den Versuchen verwendeten Arbeiter waren schon längere 
Zeit in dem betreffenden Abbau tätig gewesen, also ein
gearbeitete Leute, von genau bekannter Arbeitsleistung. 
Diese Leistung wurde, obwohl sie der durchschnittlichen 
entsprach, mit Recht als zu gering angesehen und sollte auf 
folgenden Wegen gesteigert werden:

1. Verbesserung der Vorbedingungen für die Arbeit, 
besonders durch Schaffung einer geeigneten Unterlage für 
das zu schaufelnde Gut. Bekanntlich dringt ja die Schaufel 
auf glatter Unterlage viel flotter in stückiges Haufwerk 
ein, weshalb auch bei uns, wo angängig, auf unebenes 
Liegendes ein glatter Bohlenbelag oder eine Eisenplatte 
gelegt wird. Bei den Johannesburger Versuchen wurden 
untereinander fliegende Bühnen von etwa 1,5x3 qm aus 
wagerecht auf Hölzer oder Haufwerk aufgelegten Bohlen 
gebaut, die in 2 min fertig waren und keine Befestigung 
erforderten.

2. Praktische Unterweisung der Leute in der vorzu
nehmenden Arbeit. Die eine höhere Leistung hindernden 
fehlerhaften Angewohnheiten der Arbeiter mußten aus
gemerzt werden, besonders das bequeme Zukratzen des 
Haufwerks von einem Mann zum nächsten. Statt dessen 
wurde durch Abstände der Schaufelbühnen von 5 -7  m 
eine große Wurfweite verlangt. Die Unterweisung erfolgte 
nach den bei dem ersten Beispiel angegebenen Grund
sätzen.

3. Höchste Ausnutzung bei gleichzeitiger Schonung 
der Arbeitskraft. Zum Teil wurde dies durch die Unter
weisung schon erreicht, die ja dem Arbeiter zeigt, wie 
er richtig, d. h. mit geringstem Kraftaufwand, die gefor
derte Leistung erzielt. Dazu kam als neuer Grundsatz die 
Beibehaltung eines schnellen Arbeitszeitmaßes für eine 
kürzere Zeitspanne (10, später 7 min), die sich aus den 
Versuchen ergab, und die Einführung einer vollständigen 
Ruhepause von 5 oder 3 min, kurz ehe die Ermüdung 
zu erwarten war, während der die Leute die Schaufeln 
aus der Hand legten und niedersaßen. Auch diese 
Schwarzen waren als Tagelöhner am Erfolg ihrer Arbeit 
nicht beteiligt, kamen aber den gegebenen Anordnungen 
ohne Widerspruch nach.

Der mit der wissenschaftlichen Betriebsführung Ver
traute wird in diesem Verfahren unschwer die Ver
wirklichung Taylorscher Gedanken wiedererkennen.

Bei den Versuchen übte die Grubenverwaltung eine 
sorgfältige Überwachung der Leistungen aus. Der Erfolg 
zeigte sich in folgendem. Da die Menge des täglich 
anfallenden Haufwerks nicht beliebig vergrößert werden 
konnte, wurde die Zahl der zu ihrer Bewältigung nötigen 
Schaufelarbeiter schrittweise vermindert, ln weniger als 
14 Tagen erreichte man so, daß 5 Mann die gleiche Arbeit 
leisteten, zu der an derselben Stelle vorher 11 Mann nötig 
gewesen waren, die, wie erwähnt, dazu noch als ein
gearbeitet galten.

Die Erhöhung der persönlichen Leistungsfähigkeit der 
Arbeiter durch die Unterweisung wurde dabei zweifelsfrei 
festgestellt und bildete einen dauernden Gewinn für die 
Grube. Im übrigen aber stellte sich der allgemeinen 
Anwendung des geschilderten Verfahrens, besonders des 
dritten Punktes, der Umstand entgegen, daß es die ständige 
Leitung der Arbeit durch einen hochbezahlten Weißen
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voraussetzte, was die Ersparnis an schwarzer Arbeit auf- 
g e z e h r t  und den Bedarf an weißem Personal verschärft 
hätte. Unter deutschen Verhältnissen dürften diese Be
denken ohne Bedeutung sein.

Ich bin weit davon entfernt, die geschilderten Versuche 
als vorbildlich für den heimischen Bergbau, besonders 
auch für andere Arbeitsarten als das Schaufeln, hinzustellen, 
hoffe aber, durch diese Ausführungen zum Nachdenken 
darüber anzuregen, ob nicht auch bei uns durch geeignete 
Anlernung der Arbeiter eine höhere Leistung oder die 
Höchstleistung jedes einzelnen in kürzerer Zeit erzielt 
werden könnte. Beides ist für den Arbeiter wie für die 
Grubenverwaltung gleichermaßen vorteilhaft, um so mehr, 
als weder eine Vergrößerung der Anstrengung bei der 
Arbeit auf der einen Seite, noch eine Vermehrung der 
Ausgaben auf der ändern Seite erforderlich sind.

Es handelt sich nur darum, bei der Anlernung der 
Arbeiter nicht auf deren eigene Beobachtungs- und 
Auffassungsgabe und auf die Belehrung durch häufig 
wenig willige oder selbst mangelhaft ausgebildete Kameraden 
zu bauen. In der obern und mittlern Beamtenschaft 
finden sich genügend Personen, die Begabung und 
praktische Erfahrung in hinreichendem Maße vereinigen, 
um jeden vorkommenden Arbeitszweig in seine Bestand
teile zu zergliedern, fehlerhafte Verfahren durch einwand
freie zu ersetzen und so zu einem leistungsfähigen Normal- 
Verfahren zu gelangen, das dem Anzulernenden von 
vornherein beigebracht wird. Als Lehrer denke ich mir

nicht die Beamten (wenigstens nicht für die Dauer), 
sondern von ihnen für jeden Arbeitsvorgang besonders 
ausgebildete Bergleute, denen eine gewisse Vorzugs- und 
Vertrauensstellung eingeräumt werden könnte1.

Hierbei vielleicht entstehende Aufwendungen würden 
reichlich dadurch aufgewogen, daß der Angelernte erheb
lich schneller zur vollen Leistungsfähigkeit gelangt. Zu
nächst aber kann die gegebene Anregung von jedem 
verständigen Beamten im kleinen unauffällig und ohne 
Kosten durch einen persönlichen Versuch erprobt werden. 
Wo besondere Beamte für wissenschaftliche Betriebsführung 
vorhanden sind, fällt diese Aufgabe naturgemäß ihnen zu.

Zu s a mme n f a s s u n g .
Die Gewohnheit, das Anlernen der Bergarbeiter-ihnen 

selbst und ihren Kameraden zu überlassen, ist vielfach 
unwirtschaftlich. An zwei Fällen aus dem Betriebe wird 
gezeigt, wie eine geeignete Unterweisung selbst bei einem 
ganz einfachen Arbeitsvorgang, dem Schaufeln, die Lehrzeit 
verkürzt und die Arbeitsleistung ohne Mehranstrengung 
erhöht.

Es wird angeregt, durch planmäßigere Ausbildung 
unter Mitwirkung geeigneter Lehrkräfte das Problem der 
Steigerung der Arbeitsleistung in einer für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer gleich annehmbaren Weise zu lösen.

1 Diese A usb ildung  w ürde  sich von d e r  in den L ehrkam eradschaften  
d adu rch  un te rscheiden , d aß  ih r ausnahm slos alle neu angeleg ten  bergfrem den  
A rb e ite r  fü r k ü rzere  Z eit zugew iesen  w erden . Beide U n terw eisungsarten  
könnten  neben e in an d e r bestehen und sich g egenseitig  ergänzen .

G ew innung und A ußenhandel G roßbritann iens in Eisen und Stahl im Jah re  1920.
V o n  D r .  E r n s t  J ü n g s t ,  E s s e n .

Roheisen- und Stahlerzeugung Großbritanniens haben 
im letzten Jahr, nachdem sie 1919 mit 7,4 und 7,9 Mill. t 
ihren Tiefstand in der Kriegszeit verzeichnet hatten, wieder 
eine aufsteigende Entwicklung eingeschlagen. Sie stellten 
sich auf 8 und 9,1 Mill. t und waren damit um 603 000 t 
oder 8,15% und 1,2 Mill. t oder 14,71 % größer als im 
Vorjahr, hinter der Gewinnung des letzten Friedensjahrs 
von 10,3 Mill. t blieb die Roheisenerzeugung aber immer 
noch um 2,3 Mill. t oder 22,02% zurück, dagegen wurde 
die Stahlerzeugung von 1913 um 1,4 Mill. t oder 18,16% 
überschritten. Über die Entwicklung der Eisen- und Stahl
gewinnung Großbritanniens in dem Zeitraum 1913-1920 
unterrichtet Zahlentafel 1 (s. a. das Schaubild auf S. 199).

Zahlentafel 1.
Entwicklung der Rohei sen-  und St ahl e r zeugung

1913- 1920.

J a h r Z a h l  d e r  b e t r i e b e n e n  

W e r k e  1 H o c h ö f e n

Roheisen
erzeugung

1. t

Stahlerzeugung 

1. t

1 9 1 3 126 3 3 8 10 2 6 0  3 15 7 6 6 3  8 7 6
1 9 1 4 117 291 8  9 2 3  7 7 3 7 8 3 5  113
1 9 1 5 118 2 8 9 8  7 2 3  5 6 0 8 5 5 0  0 1 5
1 9 1 6 115 294 8  9 1 9  4 6 9 9  196  4 57
1 9 1 7 1 1 8 3 1 8 9  3 3 8  104 9  5 5 3  715
1 9 1 8 1 1 9 31 8 9 1 0 7  3 8 4 9  2 8 4  5 7 7
1 9 1 9 7 3 9 8  0 0 0 7 8 9 4  0 0 0
1 9 2 0 . 8 0 0 0  7 0 0 9  0 5 5  6 0 0

Was die Ro h s t o f f v e r s o r g u n g  der Hochofen
industrie anlangt, so liegen Angaben über die Eisenerz
förderung des Landes im letzten Jahr noch nicht vor, 
doch ist anzunehmen, daß diese gegen 1919, wo sie
12,3 Mill. t betrug, eine Steigerung erfahren hat. Aus 
dem Ausland wurden der britischen Industrie an Eisen- 
und Eisenmanganerz im letzten Jahr 6,5 Mill. t zugeführt 
gegen 5,2 Mill. t im Vorjahr und 7,4 Mill. t in 1913. 
Dazu traten noch 631 000 t Kiesabbrände, 453 000 t 
Manganerz und 436 000 t Alteisen. Bei Kiesabbränden 
und Manganerz wurden die Vorjahrsziffern bedeutend 
überschritten, dagegen die Friedensziffern noch nicht 
wieder erreicht. Die Einfuhr von Alteisen war dem
gegenüber im letzten Jahr annähernd 3V2mal so groß 
wie im Jahr 1913. Über den Rohstoffbezug der britischen 
Hochöfen aus dem Ausland unterrichtet die Zahlentafel 2.

In dem Anteil der einzelnen Länder an der Ver
sorgung Großbritanniens mit Eisenerz ist in der Kriegs
zeit — 1920 mit 1913-verglichen — keine beträchtliche 
Verschiebung eingetreten. Der Anteil Spaniens hat sich 
mit 63 % behauptet, einer starkem Beteiligung Schwedens 
(7,02 gegen 4,93 %) steht eine erhebliche Abnahme des 
Anteils Norwegens (2,39 gegen 6,55 %) gegenüber. Die 
Zufuhren aus Algerien und Tunis weisen eine Zunahme 
auf, dagegen ist die Einfuhr aus Griechenland sehr stark 
zurückgegangen.
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Zahlentafel 2.
R o h s t o f f b e z u g  der  b r i t i s c he n  Ho c h ö f e n  

aus  dem Aus l and.
1913 1919 1920
1. t I. t 1. t

M anganhaltiges Eisenerz insges. 211 644 127 833 80 669
davon aus Spanien . . . . 188 196 76 145 34 712

andere Eisenerzsorten insges. . 7 230 605 5 072 863 6 420 242
davon aus:

S ch w ed en ..................................... 366 691 207 453 456 135
N orw egen ..................................... 487 799 96 628 155 087
S panien ..........................................
A l g e r i e n .....................................

4 525 843 3 448 649 4 103 852
759 461 700 727 864 305

G riechenland ................................ 203 643 22 867 39 420
T u n i s .......................................... 279 071 293 106 314 424
ändern L ä n d e r n ..................... 608 097 303 433 487 019

Gesamteisenerzeinfuhr . . . . 7 442 249 5 200 696 6 500 911
K ie s a b b r ä n d e ................................ 781 711 344 457 630 564
M a n g a n e r z ..................................... 601 177 264 800 452 613
A l t e i s e n .......................................... 129 253 112 352 435 704

Ober die Ver sorgung Großbritanniens mit Eisenerz 
in den Jahren 1913-1919 gibt die folgende Zusammen
stellung Aufschluß.

Zahlentafel 3.
Ei senerzver sorgung Gr oßbr i t anni ens  1913 — 1919.

Jahr
Förde
rung an 
Eisenerz

1. t

Einful 

Eisenerz 

1.1

ir an

Kiesab-
bränden

1. t

Förde
rung 

+  Einfuhr

1. t

— Aus
fuhr

1. t

Ver
sorgung

1.1

1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919

15 997 328 
14 867 582 
14 235 012
13 494 658
14 845 734 
14 613 032 
12 254 195

7 442 249
5 704 748 
6197 155
6 933 767 
6 189 655 
6 581 728 
5 200 696

586 283 
602 362 
677 600 
712 497 
640 681 
627 527 
258 343

24 025 860 
21 174 692 
21 109 767 
21 140 922 
21 676 070 
21 822 287 
17 713 234

6 378 
21 223 

1 684
1 113 

667 
160

2 364

24 019 482 
21 153 469 
21 108 083 
21 139 809 
21 675 403 
21 822 127 
17 710 870

Im Jahre 1919 war die Versorgung mit Eisenerz 
ungünstiger als in einem der 6 vorausgegangenen Jahre, 
der Abstand gegen das letzte Friedensjahr stellte sich auf
6,3 Mill. t oder.26,26%. Im abgelaufenen Jahr ist in 
der Versorgung wieder eine Besserung eingetreten, die 
sich in Ermangelung der Förderziffern jedoch noch nicht 
zahlenmäßig angeben läßt.

Die Entwicklung der Erzeugung von Eisen und Stahl 
in den e i nz e l ne n  Mona t e n  des abgelaufenen Jahres 
ist in der nachstehenden Zusammenstellung veranschaulicht.

Za h l en t a f e l  4.
Roheisen Stahl

1919 1920 1919 1920
l.t l.t l.t l.t

J a n u a r ..................... 661 000 665 000 718 000 754 000
Februar . . . . 626 000 645 000 734 000 798 000
M ä r z ..................... 691 000 699 000 758 000 840 000
A p r i l ..................... 647 000 671 000 668 000 794 000
M a i ........................... 671 000 739 000 755 000 846 000
J u n i ........................... 658 000 726 000 631 000 845 000
J u l i ........................... 641 000 750 600 618 000 789 900
A u g u s t ..................... 521 000 752 400 474 000 709 200
Septem ber . . . 581 000 741 000 718 000 884 700
O ktober . . . . 445 000 533 200 433 000 544 300
November . . . 624 000 403 200 695 000 505 100
Dezember . . . . 632 000 675 300 692 000 745 400

zus. 7 398 000 8 000 700 7 894 000 9 055 600

Der scharfe Rückgang der Roheisen- und Stahl
gewinnung im November 1920 erklärt sich aus dem 
allgemeinen Ausstand der Bergarbeiter in diesem Monat.

Über die Ver t e i l ung der Rohei sen-  und Stahl
e r z e u g u n g  auf die einzelnen Bez i r ke  liegen für das 
Berichtsjahr die folgenden Angaben vor.

Zahlentafel 5.
Rohe i s e n -  und S t a h l e r z e u g u n g  nach Bezirken 

im J ahr e  1920.

Bezirk
R oheisen
erzeugung
1- t J °/„

Stahlerzugung

>• t | °/„

Derby, Leicester, N otting
ham, N ortham pton usw . 1 301 800 16,2 590 800 6,5

L in c o ln s h i r e ...................... 593 400 7,4 332 200 3,7
N o rd ^ s tk ü s te ..................... 2 624 700 32,8 1 958 400 21,6
S c h o t t la n d ........................... 881 400 11,0 2 077 60^ 

809 000

22,9
Staffordshire, Shropshire, 

W orcester, W arwick 701 700 8,8 8,9
Südwales, M onm outhshire 692 900 8,7 1 852 200 20,5
S heffie ld ................................ 205 900 2,6

12,5
1 169 000 12,9

W e s tk ü s te ........................... 1 004 100 267 600 3,0
insges. 8 005 900 100,0 9 056 800 100,0

ln der Roheisenerzeugung liegt das Schwergewicht 
an der Nordostküste, die rd. ein Drittel der Gesamt
gewinnung aufbringt. In der Stahlerzeugung steht 
Schottland mit 22,9 % der Gesamterzeugung an erster 
Stelle, dicht gefolgt von der Nordostküste mit 21,6 °/o 
und Südwales mit 20,5 %.

Über die Verteilung der im Jahre 1920 betriebenen 
H o c h ö f e n  auf die einzelnen Bezirke unterrichtet 
Zahlentafel 6.

Zahlentafel 6.
Zahl  der  in Be t r i eb  b e f i n d l i c h e n  Hochöfen 

im J ahr e  1920.
1. 2. ¡ 3. 

V ierteljahr
4. 31. Dez.

S c h o t t l a n d ................................. 66% 74 71 62% 64
D urham , N orthum berland 23 24% 26% 25 26
C l e v e l a n d ................................ 42 43 46% 45% 46
N ortham ptonshire . . . . 12 13 12% 12 12
L incolnshire ................................ IS 18 19 15% 12
D e rb y s h i r e ................................ 29 29 33 31% 31
N otts und Leicestershire . . 5 5 5 4 4
Süd-Staffordshire, W orcester

shire ...................................... 14% 15 16 15 17
Nord-Staffordshire . . . . 11 Vs 12 12 10% 11
W est-C um berland . . . . 12% 15% 17 13% 14
L a n c a s h i r e ................................. 17 17 IS 16% 17
S ü d - W a le s ................................. 7 11% 11% 8 6
Siid- und W est-Y orkshire . . 10 10 10'/3 10 9
S h r o p s h i r e ................................ 2 2 2 2 2
N ord -W ales................................. 2 2 1 % 2% 3

zus. 272 % 291 % 302 274 274

Hand in Hand mit der Zunahme der Roheisen
erzeugung im letzten Jahr ging die Vermehrung der Zahl 
der im Feuer stehenden Hochöfen. Im 1. Jahresviertel 
belief sie sich nur auf 2721/3, im 2. stieg sie auf 291 '/3 
und erreichte im 3. mit 302 ihren Höchststand; der 
Rückgang auf 274 im letzten Jahresvierfel ist die Folge 
der durch den Ausstand der Bergarbeiter hervorgerufenen 
Koksknappheit. In Bau befanden sich am Jahresende 15
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H o c h ö f e n ,  davon j e  3 in Derbyshire und Süd-Stafford- 
s h i r e ,  j e  2 i n  Süd-Wales und Lincolnshire und je 1 in 
L a n c a s h i r e ,  Durham und Northumberland, Northampton
s h i r e ,  N o t t i n g h a m s h i r e  und Leicestershire und Nord- 
S t a f f o r d s h i r e .  Auf Hämatiteisen gingen am Jahresschluß 
7 7  Ö f e n ,  a u f  Schmiede- und Gießereiroheisen 125, auf 
b a s i s c h e s  Roheisen 59 und auf Eisenverbindungen 13 Öfen.

In dem nachfolgenden Schaubild und der zugehörigen 
Zahlentafel bieten wir einen Überblick über die Entwicklung 
des Außenhandels  Großbritanniens in Eisen und Stahl 
in den Jahren 1913-1920; in dem Schaubild ist daneben 
noch die Entwicklung der Gewinnung von Eisen und 
Stahl in dem gleichen Zeitraum (s. Zahlentafel 1) zur 
Darstellung gebracht.

Zahlentafel 7.
A u ß e n h a n d e l  i n  Ei sen u n d  Stahl  1913- 1920.

A u s f u h r E i n f u h r

J a h r M e n g e
W e r t  

i n s g e s .  I j e  t M e n g e W e r
i n s g e s . j e  t

1 . 1 1 0 0 0  £ £ 1 .  t 1 0 0 0  £ £

1 9 1 3 4  9 6 9  2 2 4 5 5  3 5 1 1 1 , 1 2  2 3 0  9 5 5 1 5  8 9 0 7 , 1
1 9 1 4 3  8 8 4  1 5 3 4 1  6 6 8 1 0 , 7 1 6 1 8 0 1 5 1 0  8 7 7 6 , 7
1 9 1 5 3 1 9 6  9 8 3 4 0  4 0 6 1 2 , 6 1 1 7 7  3 4 0 1 0  8 0 6 9 , 2
1 9 1 6 3  2 9 4  6 2 4 5 6  6 7 4 1 7 , 2 7 7 2  8 4 6 1 1  2 1 4 1 4 , 5
1 9 1 7 2  3 2 8  0 3 0 4 4  8 2 8 1 9 , 3 4 9 5  8 6 9 1 0  7 8 3 2 1 . 7

2 8 . 81 9 1 8 1  6 0 8  1 0 3 3 6  8 4 3 2 2 , 9 3 3 6  9 5 0 9  7 0 8
1 9 1 9 2  2 3 2  8 4 3 6 4 J 4 2 4 2 8 , 9 5 0 9  2 6 2 1 1  6 1 3 2 2 , 8
1 9 2 0 3  2 5 3  2 2 5 1 2 8 , 9 4 3 3 9 , 6 1 1 0 8  5 2 4 2 9  0 0 6 2 6 , 2
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191 fS  16 17 18 13 1370
G e w i n n u n g  u n d  A u ß e n h a n d e l  G r o ß b r i t a n n i e n s  

i n  E i s e n  u n d  S t a h l  1 9 1 3  — 1 9 2 0 .

Die Au s f u h r  Großbritanniens an Eisen und Stahl 
hat im abgelaufenen Jahr wieder einen bemerkenswerten 
Aufschwung genommen, doch wurde der Friedens
umfang noch lange nicht wieder erreicht; sie betrug 
3,25 Mill. I. t gegen 2,23 Mill. I. t in 1919, d. i. eine 
Steigerung um 1,02 Mill. 1. t oder 45,70%, hinter der 
Ausfuhr des letzten Friedensjahrs blieb sie noch um 1,72 
Mill. 1.1 oder 34,53% zurück. Der G e s a mt we r t  der 
Ausfuhr bezifferte sich für das abgelaufene Jahr auf 128,94 
Mill. £, das ist der doppelte Betrag wie im Vorjahr und 
ein Mehr von 73,59 Mill. £ im Vergleich mit 1913. Der 
T o n n e n  wer t  stellte sich für das letzte Jahr auf 39,64 £, 
er war damit um 10,79 £ höher als im Vorjahr und 
28,50 £ höher als in 1913. Auf die einzelnen Monate 
verteilte sich die Eisenausfuhr 1919 und 1920 im Ver
gleich mit 1913 wie folgt.

Zahlentafel 8. 
Ge s a mt a u s f u h r  an Ei sen und  Stahl.

M o n a t 1 9 1 3  
1 .  t

1 9 1 9  
1 . 1

1 9 2 0  
1 .  t

J a n u a r  .  .  . 4 4 6  6 7 2 1 7 1  1 1 1 2 6 1  2 4 8
F e b r u a r  .  .  . 3 5 5  4 5 1 1 0 8  7 6 9 2 2 6  3 8 7
M ä r z  . . . . 3 9 7  2 6 7 1 5 8  7 9 3 2 9 0  0 3 9
A p r i l  . . . . 4 6 3  6 3 1 1 7 1  8 0 2 2 6 9  4 9 9
M a i  . . . . 4 5 5  8 4 2 2 0 6  4 6 0 3 2 6 1 7 7
J u n i  . . . . 4 1 7  5 0 0 1 9 4  2 9 3 2 8 3  4 2 8
J u l i  . . . . 4 4 7  9 3 6 1 9 0  5 4 0 3 6 8  4 8 1
A u g u s t  .  .  . 3 9 0  9 8 6 2 1 2  3 6 5 2 7 6  0 8 3
S e p t e m b e r  .  . 3 8 9  3 5 4 1 8 9  7 3 0 2 5 3  5 1 0
O k t o b e r .  .  . 4 2 9  5 7 1 1 9 8  7 8 0 2 7 4  3 9 9
N o v e m b e r  .  . 4 2 2  2 0 9 2 0 2  9 7 5 2 3 7  6 7 2
D e z e m b e r  .  . 3 6 8  4 8 4 2 3 0  0 8 3 1 9 0  3 9 2

z u s . 4  9 6 9  2 2 4 2  2 3 2  8 4 3 3  2 5 3  2 2 5

Danach wurde im Berichtsjahr das beste Ausfuhr
ergebnis mit 368 000 t im Monat Juli erzielt.

Auf Rohe i s e n ,  E i s e n v e r b i n d u n g e n ,  F e r t i g 
eisen und -stahl  verteilte sich die Ausfuhr  wie folgt.

J a h r R o h e i s e n  

1 . 1

Eisen V erbindungen 

1. t

F ertige isen  und  
Stahl 

1 . 1

1 9 1 3 9 4 5  2 6 2 1 7 8  9 1 9 3  8 4 5  0 4 3
1 9 1 9 2 5 8  3 3 6 9 8  6 4 9 1  8 7 5  8 5 8
1 9 2 0 4 6 2  0 6 9 1 1 7  3 8 6 2  6 7 3  7 7 0

Die Ausfuhr von Rohe i s e n  ist gegen das Vorjahr 
um 204 000 t oder 78,86% gewachsen, die von Eisen
verbindungen um 19 000 t oder 18,99% und der Aus
landversand von Fertigeisen und -stahl um 798 000 t oder 
42,54 %.

Die Gliederung der Ausfuhr von Roheisen und Eisen
verbindungen in 1913, 1919 und 1920 nach Ländern 
ist in Zahlentafel 9 ersichtlich gemacht. Beachtenswert ist, 
daß Deutschland wieder einen Empfang und zwar von 
24 500 t aufweist.

Gegen die Friedenszeit fällt die starke Zunahme der 
Lieferungen nach Belgien auf (+92 000 t = 104 %), sie 
dürfte im wesentlichen ihren Grund in dem Zurück
bleiben der Bezüge dieses Landes aus Deutschland haben. 
Die Lieferungen nach Schweden waren im letzten Jahr 
um 76 000 t kleiner als 1913, nach Frankreich wurden 
98 000 t, nach Italien 29 000 t, nach den Ver. Staaten 
52 000 t weniger ausgeführt. England ist sonach von
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Zahlentafel 9. 
Ro h e i s e n a u s f u h r  nach Ländern.

B e s t i m m u n g s l a n d 1 9 1 3  
1 . 1

1 9 1 9  
I .  t

1 9 2 0  
1 . 1

S c h w e d e n  . . . . 9 4  9 7 1 1 2  6 4 4 1 9  3 2 0
D e u t s c h l a n d  .  .  . 1 2 9  9 4 2 1 9 1 6 2 4  4 8 4  .
H o l l a n d  . . . . 6 9  6 6 3 1 5  1 9 1 3 1  1 7 2
B e l g i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F r a n k r e i c h  . . . .

8 8  9 4 3 7 7  7 2 6 1 8 1  1 9 1
1 5 7  5 0 0 5 9  2 7 2 5 9  3 1 6

I t a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 9  5 9 2 6 3  9 3 6 8 0  6 5 2
J a p a n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 7  1 5 0 2 4  6 9 5 2 6  5 7 4
V e r .  S t a a t e n  .  .  . 1 2 4  7 9 2 4 3  8 0 3 7 2  5 5 8
B r i t . - O s t - I n d i e n  .  . 1 4  9 6 6 8  5 6 9 1 4  2 4 1
A u s t r a l i e n  . . . . 3 6 1 4 7 1  6 1 2 1  1 2 7
K a n a d a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 5  5 6 4 1 8 3 2 3  6 8 9
a n d e r e  L ä n d e r  .  . 1 6 4  9 5 1 4 5  7 8 9 6 5  1 3 1

z u s . 1  1 2 4  1 8 1 3 5 6  9 8 5 5 7 9  4 5 5

der Rückeroberung des Weltmarktes in Roheisen, den 
es vor dem Kriege beherrschte, noch einigermaßen entfernt.

Die Gliederung der Eisenausfuhr nach E r z e u g 
ni ssen im Jahre 1920 im Vergleich mit dem Vorjahr 
und 1913 ist in der Zahlentafel 10 dargestellt.

Zahlentafel 10.
Ei sen-  und  St ah l aus f uhr .

1 9 1 3
l . t

1 9 1 9
l . t

1 9 2 0
l . t

A l t e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 7  0 7 8 2 9  3 8 9 4 5  3 5 3
R o h e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1  1 2 4  1 8 1 3 5 6  9 8 5 5 7 9  4 5 5
S t a b - ,  W i n k e l - ,  P r o f i l e i s e n 1 4 1  4 5 2 3 6  6 1 4 5 8  9 7 5
S t a h l s t ä b e ,  W i n k e l ,  P r o f i l e  . 2 5 1  0 5 9 2 4 9  5 8 5 3 6 3  8 6 4
T r ä g e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 1  8 7 0 3 8  6 6 2 9 8  0 8 5
B a n d e i s e n ,  R ö h r e n s t r e i f e n 4 5  7 0 8 4 7  7 1 6 5 6  5 2 1
B l e c h e  n i c h t  u n t e r  V s  Z o l l 1 3 3  9 4 9 2 3 8  5 7 0 1 9 8  8 5 1

„  u n t e r  V s  Z o l l  .  .  . 6 8  1 5 2 1 3 3  2 9 7 1 3 8 1 0 0
S c h w a r z b l e c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 1  7 7 5 3 2  5 1 1 3 6  3 1 1
v e r z i n k t e  B l e c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 6 2  0 7 5 1 8 5  9 3 9 4 1 0  9 3 2
W e i ß b l e c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 9 4  4 9 7 2 8 9  4 6 2 3 5 3  0 1 7
R ö h r e n  u .  R ö h r e n v e r b i n d u n g s 

s t ü c k e  a u s  G u ß e i s e n  .  . 2 3 5  0 5 2 5 3  8 3 1 1 0 0  4 4 1
d s g l .  a u s  S c h w e i ß e i s e n  . . 1 6 4  5 5 6 9 4  1 5 9 1 2 6  2 0 4
S c h i e n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0 6  5 8 5 1 2 5  6 3 8 1 3 4  5 5 6
S c h w e l l e n ,  L a s c h e n  . . . . 1 1 8  7 6 4 2 1  5 7 4 6 0  6 8 4
R a d r e i f e n ,  A c h s e n  . . . . 3 0  0 4 1 2 3  9 4 5 3 0  2 7 7
R a d s ä t z e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2  8 6 0 1 9  8 7 9 3 7  8 7 6
s o n s t i g e s  E i s e n b a h n m a t e r i a l  . 7 5  5 8 9 2 7  0 9 9 4 8  5 8 8
D r a h t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0  5 3 2 2 7  2 6 5 6 7  3 9 9
D r a h t e r z e u g n i s s e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5  7 3 9 3 1  2 8 9 5 1  9 0 6
N ä g e l ,  N i e t e n ,  H o l z s c h r a u b e n 3 0  4 8 3 2 0  8 5 2 2 7  4 4 2
S c h r a u b e n ,  M u t t e r n  . . . . 2 4  6 3 7 1 2  6 8 7 2 3  6 0 6
E r z e u g n i s s e  a u s  G u ß e i s e n  . 8 1  4 5 1 2 3  0 1 2 2 6  5 3 6
K e t t e n ,  K a b e l ,  A n k e r  .  .  . 3 4  5 3 3 2 7  4 5 2 3 1  0 5 2

Hervorgehoben zu werden verdient, daß trotz des 
immer noch erheblichen Abstandes gegen 1913 in der 
Gesamtausfuhr in einigen Erzeugnissen eine beträchtliche 
Zunahme des Auslandversandes eingetreten ist, das gilt 
vor allem für Stahlstäbe, Winkel und Profile, deren Aus
landversand um 113 000 t oder 44,93% gestiegen ist, 
ferner von Grobblechen, die eine Mehrausfuhr von 650001 
oder 48,45 % verzeichnen, von Feinblechen, deren Versand 
um 70000 t oder 102,64% zugenommen hat.

Über die Ausfuhr nach Lä nde r n  vermögen wir 
auf Grund der bis jetzt vorliegenden Zahlen nur unvoll
ständig Auskunft zu geben. An der Au s f u h r  von 
Schwarzblech, die in Zahlentafel 11 dargestellt ist, waren 
im Berichtsjahr in erster Linie Britisch-Ostindien und

Japan beteiligt, die von der Gesamtausfuhr 23,16 und 
15,71 % aufnahmen. Frankreich hat seinen Bezug gegen 
1913 um 21 000 t und damit auf mehr als das Zehnfache 
gesteigert,^dagegen sind die Lieferungen ’nach Australien 
um 6000 t zurückgegangen.

Zahlentafel 11.
A u s f u h r  v o n  S c h w a r z 3 1  e  c  h  e  n n a c h  L ä n d e r n .

1 9 1 3 1 9 1 9 1 9 2 0
1 . 1 l . t l . t

N o r w e g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 1 8 1 4  9 8 0 1 6  9 9 0
F r a n k r e i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2  1 7 2 7 7  3 0 5 2 3  3 2 4
J a p a n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  6 2 6 5 5  7 8 7 5 2  9 2 9
B r i t . - O s t - I n d i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0  4 3 4 4 5  8 9 5 7 8  0 2 6
A u s t r a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7  7 6 2 2 0  1 4 0 2 1  5 1 8
R u ß l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2  9 1 0 1 5 2 9 2  9 6 1
N e u - S e e l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7  9 4 3 2  6 4 3 3  8 3 8

Die We i ß b l e c  h a u s f u h r  Großbritanniens ver
zeichnet gegen das Vorjahr eine Zunahme um 64 000 t 
oder 21,96% ; gegen 1913 blieb sie dagegen immer 
noch um 141 000 t oder 28,61% zurück. Der Ausfall 
wird in erster Linie getragen von den Niederlanden 
(— 21 000 t), Britisch-Ostindien (— 17 000 t) und Norwegen 
(—12 000 t). Einen Mehrempfang weisen vor allem auf 
Frankreich (+39 000 t) und Australien (+ 18 000 t).

Zahlentafel • 12.
Au s f u h r  von  We i ß b l e c h  nach Ländern.

1 9 1 3  
1 .  t

1 9 1 9  
1 . 1

1 9 2 0
l . t

N o r w e g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  1 6 6 2 0 1 6 4 1 2  7 6 1
N i e d e r l a n d e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3  0 0 9 1 6  0 3 2 2 1  5 9 8
B e l g i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3  3 6 3 8  7 6 1 1 7  0 3 2
F r a n k r e i c h  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1  3 3 2 3 4  3 5 7 6 0  5 2 6
P o r t u g a l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4  8 7 3 1 7  4 5 2 1 8  5 8 5
I t a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0  4 1 8 6  0 5 6 1 6  0 7 3
C h i n a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1  6 9 1 7  5 3 5 1 7  1 1 8
B r i t . - O s t - I n d i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 8  8 1 7 3 3  7 6 0 5 1  5 5 9
A u s t r a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8  9 6 1 3 6  0 3 3 4 7  3 3 6

Die Ausfuhr von v e r z i n k t e n  Bl echen  hat sich 
im Vergleich zum Vorjahr noch kräftiger erholt als die 
von Weißblech, die Zunahme betrug 225 000 t oder 
121 %, gegen 1913 liegt jedoch ein Minderversand von 
351 000 t oder 46,08 % vor. Dieser entfällt zum größten 
Teil auf Britisch-lndien (— 165 000 t), ferner verzeichnen 
einen erheblichen Minderempfang Australien ( - 4 5  000 t) 
und Argentinien (— 25 000 t).

Zahlentafel 13. 
Ausfuhr  von verzinkten Blechen nach Ländern.

1 9 1 3  
1 . 1

1 9 1 9  
1 .  t

1 9 2 0
l . t

H o l l . - O s t - I n d i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7  5 5 5 2  5 2 1 1 8  1 6 3
J a p a n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 5  5 6 3 5  5 4 8 2 9  4 7 7
A r g e n t i n i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 5  0 9 4 1 9  8 8 1 5 0  2 1 4
B r i t . - S ü d - A f r i k a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  2 3 7 1 4  9 9 5 3 4  5 4 5

„  - I n d i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 3 7  6 7 3 4 1  5 0 6 7 2  4 6 9
A u s t r a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 4  4 5 0 4 2  3 7 1 5 9  7 2 4
N e u - S e e l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2  9 2 1 1 0  7 7 7 2 3  0 2 5

Die folgende Zusammenstellung bietet eine Übersicht 
über den Versand von S t a h l s t ä b e n  nach den einzelnen 
Ländern. Die oben bereits erwähnte Mehrausfuhr in 
diesem Erzeugnis ist vor allem Britisch-lndien zugut-

*
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gekommen (1920 gegen 1913: + 75000 t), daneben 
auch Frankreich (+22 000 t) und Norwegen (+4000 t); 
ein beträchtlicher Abfall ist dagegen in den Lieferungen 
nach Australien (— 31 000 t) eingetreten.

Zahlentafel 14.
Au'sfuhr von S t a h l s t ä b e n  usw. nach Länder n.

1 9 1 3  
1 .  t

1 9 1 9  
I .  t

1 9 2 0  
1 .  t

N o r w e g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6  5 7 3 7  9 5 2 1 0  4 5 4
F r a n k r e i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5  2 5 3 5 0  4 7 1 2 7  0 6 7
J a p a n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0  6 5 3 1 5 3 1 4 2 4  2 7 0
B r i t . - S ü d - A f r i k a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3  1 9 1 5  3 0 0 9  8 7 9

„  - I n d i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3  0 7 7 2 6  8 7 1 1 1 7  7 5 0
S t r a i t s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5  1 9 5 3  9 9 0 9  1 0 2
A u s t r a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 7  9 7 2 8  5 0 0 7  4 3 5
N e u - S e e l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7  2 5 4 4  7 8 2 5  2 9 3

Über die Entwicklung der Au s f u h r p r e i s e  unter
richtet die Zahlentafel 15.

Zahlentafel 15.
Au s f u h r p r e i s e  für  Ei s en  und  Stahl .

D e z e m b e r
1 9 1 3

£  s  d

D e z e m b e r
1 9 1 9

£ s d

D e z e m b e r
1 9 2 0

£ s d

R o h e i s e n :
G i e ß e r e i -  u .  P u d d e l r o h e i s e n 2 1 6 1 1 9 1 0  6 1 5 1 3
F l ä m a t i t e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1 3 — 1 0 1 5  6 1 4 — 6
E i s e n m a n g a n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 6 2 2 0 1 6  6 3 9 5 —

S c h w e i ß e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 3 — 2 3 1 1  6 3 4 1 3 —
S c h i e n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 5 2 1 6 1 1  - 2 4 1 0 6
S t a c h e l d r a h t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 9 6 4 0 1 1  6 5 8 1 0 6
a n d e r e  D r a h t a r t e n  . . . . 2 0 1 2 5 2 1 6 7 4 8 6
D r a h t k a b e l  u n d  - s e i l e  .  .  . 3 3 1 0 8 8 8 1  6 1 1 5 5 —
D r a h t g e w e b e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 2 9 6 2 7  - 1 0 2 — 6
B l e c h e ,  V s  Z o l l  u n d  d a r ü b e r 8 1 4 1 0 2 0 1 8  3 3 2 2 3

„  u n t e r  ' / s  Z o l l  .  . . 1 0 7 3 2 8 1 7 4 7 2 3
W e i ß b l e c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 7 - 3 3 8  - 4 8 6 _
v e r z i n k t e s  B l e c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 5 4 3 9 1 0  - 6 0 1 2 6
B a n d e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 1 5 7 2 8 — _ 4 0 3 6
s c h m i e d e e i s e r n e  R ö h r e n  u n d  

R ö h r e n v e r b i n d u n g e n .  .  . 1 7 6 3 4 9 1 2  6 7 2 1 2
g u ß e i s e r n e  R ö h r e n  . . . . 8 2 4 2 0 4  6 3 0 1 0 —
N ä g e l ,  N i e t e n 1 6 1 2 1 4 1 3  6 6 1 1 3 —
S c h r a u b e n  u n d  M u t t e r n  .  . 2 1 9 4 6 3 1 9  - 7 8 1 4 6
R a d s ä t z e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 6 3 4 2 5  - 6 0 3 6
R a d r e i f e n ,  A c h s e n  . . . . 2 1 1 1 1 0 4 0 9  - 5 8 1 0 —
B r a m m e n ,  P l a t i n e n  . . . . 1 2 7 _ 2 4 5  - 3 7 4 6
S t a h l b l ö c k e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 6 9 3 2 1 5  - 3 7 9 —
T r ä g e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 6 4 1 9 1 2  - 2 8 1 4 6

Der Preisstand lag, um einige Erzeugnisse heraus
zugreifen, am Schluß des Berichtsjahrs bei Gießerei- und 
Puddelroheisen um 450 %, bei Schienen um 238 % 
über dem von 1913, bei Weißblech ergibt sich eine 
Zunahme von 291%, bei Zinkblech von 325%.

Die E i n f u h r  von Eisen und Stahl ist in ihrer 
Gliederung auf die einzelnen Erzeugnisse für die Jahre 
1913, 1919 und 1920 in der nachstehenden Zahlen
tafel 16 zur Darstellung gebracht. Sie hat sich gegen 
das letzte Jahr wieder reichlich verdoppelt und damit 
wieder die Hälfte ihres Umfanges von 1913 erreicht 
(s. auch Zahlentafel 10 und das dazu gehörige Schaubild).

Zahlentafel 16.
Ei sen-  und St ah l e i nf uhr .

1 9 1 3  
1 . 1

1 9 1 9  
1 . 1

1 9 2 0  
1 .  t

E i s e n  u n d  S t a h l  i n s g e s .  .  . 2  2 3 0  9 5 5 5 0 9  2 6 2 1  1 0 8  5 2 4
d a v o n :

R o h e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 4  7 7 4 1 5 9  7 7 2 2 1 4  3 0 9
E i s e n v e r b i n d u n g e n  .  .  . 3 1  9 3 4 3  6 8 9 1 6  1 1 6
v o r g e w a l z t e  B l ö c k e ,

K n ü p p e l ,  P l a t i n e n  . .  . 5 1 3  9 8 8 7 0  7 4 4 2 5 1  2 0 2
S t a b - ,  W i n k e l - ,  P r o f i l e i s e n 1 9 9  9 7 5 3 2  6 4 8 9 0  8 0 9
B r a m m e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 4 5  5 0 3 2  6 4 1 3 6 1 9 3

W a l z d r a h t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 5  1 9 6 5 0  8 4 0 5 4  8 5 3
S t a h l s t ä b e ,  W i n k e l ,  P r o f i l e 1 3 3  5 9 2 3 8  9 7 1 5 4  8 2 8
T r ä g e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 9  0 0 0 3 0 1 2  6 9 6
B a n d e i s e n ,  R ö h r e n s t r e i f e n  . 7 2  4 0 4 4 3  9 6 9 3 2  9 2 2
B l e c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 9  4 7 7 1 2  3 2 8 1 7 5  0 7 2
R ö h r e n  u n d  R ö h r e n 

v e r b i n d u n g s s t ü c k e  .  .  . 6 3  8 8 0 1 4  7 5 2 2 1  7 9 6
S c h i e n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1  6 2 1 9  4 9 8 1 4  4 0 6
D r a h t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 4  3 9 1 1 6  5 3 5 2 8  8 9 5
D r a h t s t i f t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0  2 4 8 3 0  4 6 1 4 3  3 5 8

Größer als in der Friedenszeit war nur die Einfuhr von 
Roheisen (+30 0Q0 t oder 1 5,98 %) und Blechen (+6000 t 
oder 3,30 %). Besonders beträchtlich ist der Abfall bei 
Brammen (— 309 000 t oder 89,52%), die im Frieden 
in erster Linie von Deutschland geliefert worden sind. 
Bei Stab-, Winkel- und Profileisen betrug die Minder
einfuhr gegen die Friedenszeit 109 000 t oder 54,59%, 
bei Stahlstäben usw. 79 000 t oder 58,96%, bei Trägern 
96 000 t oder 88,35 %.

Rückgang der b ritischen  und am erikanischen  S teinkohlenförderung.

I n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  i s t  d i e  S t e i n k o h l e n g e w i n n u n g  s o 
w o h l  d e r  V e r .  S t a a t e n  w i e  G r o ß b r i t a n n i e n s  s t a r k  r ü c k l ä u f i g  
g e w o r d e n .  N a c h  B e e n d i g u n g  d e s  g r o ß e n  A u s s t a n d e s  i m  
b r i t i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  v o m  O k t o b e r / N o v e m b e r  v .  J . ,  d e r  
d i e  F ö r d e r u n g  z u  f a s t  v ö l l i g e m  S t i l l s t a n d  g e b r a c h t  h a t t e ,  
s e t z t e  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  A b k o m m e n ,  d a s  d e n  A u s 
s t a n d  a b s c h l o ß ,  e i n e  k r ä f t i g e  S t e i g e r u n g  d e r  K o h l e n g e w i n n u n g  
d e s  I n s e l r e i c h s  e i n ,  d i e  d i e s e  i n  d e n  5  W o c h e n  v o m  1 4 .  N o 
v e m b e r  b i s  1 8 .  D e z e m b e r  e i n e n  W o c h e n d u r c h s c h n i t t  v o n  5 , 2 2  
M i l l .  1 . 1  e r r e i c h e n  l i e ß .  M i t  d e m  A b l a u f  d e r  a m  1 8 .  D e z e m b e r  
e n d i g e n d e n  5  W o c h e n ,  d e r e n  F ö r d e r h ö h e  f ü r  d i e  L o h n 
b e m e s s u n g  i m  J a n u a r  b e s t i m m e n d  s e i n  s o l l t e ,  g i n g  d i e  G e 
w i n n u n g  a l s b a l d  s t a r k  z u r ü c k ,  s o  d a ß  s i e  i n  d e r  W o c h e  v o m
D .  b i s  2 5 .  D e z e m b e r  n u r  3 , 5 4  M i l l .  1 .  t  u n d  i n  d e r  a m  1 .  J a n u a r

d .  J .  e n d i g e n d e n  W o c h e  n u r  3 , 2 6  M i l l .  1 . 1  b e t r u g .  D i e  A b n a h m e  
e r k l ä r t  s i c h  j e d o c h  z u  e i n e m  e r h e b l i c h e n  T e i l  a u s  d e m  d u r c h  
d i e  W e i h n a c h t s f e i e r t a g e  b e d i n g t e n  A u s f a l l ;  a b e r  a u c h  d e r  
J a n u a r  b r a c h t e  k e i n e s w e g s  d i e  v i e l f a c h  e r w a r t e t e  E r h o l u n g .  
I n  d e n  4  W o c h e n  v o m  2 .  b i s  2 9 .  J a n u a r  w u r d e n  i m  W o c h e n 
d u r c h s c h n i t t  n u r  4 , 6 4  M i l l .  I .  t  g e f ö r d e r t ,  d .  s .  5 8 0 0 0 0  1 .  t  o d e r  
1 1 , 1 2  %  w e n i g e r  a l s  i n  d e r  T e s t  p e r i o d  i m  N o v e m b e r  
D e z e m b e r .  D i e s e s  E r g e b n i s  w a r  z u  e i n e m  e r h e b l i c h e n  T e i l  
b e g r ü n d e t  i n  d e n  V e r h ä l t n i s s e n  d e s  A u s f u h r m a r k t e s .  D i e  
K o h l e n a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  w a r  i m  J a n u a r  d .  J .  m i t  1 , 8 3  
M i l l .  t  n o c h  n i c h t  e i n m a l  h a l b  s o  g r o ß  w i e  i m  J a n u a r  d e s  V o r 
j a h r e s ,  u n d  a u c h  g e g e n  d e n  v o r a u s g e g a n g e n e n  D e z e m b e r  i s t  
d e r  R ü c k g a n g  m i t  7 8 0  0 0 0  1 .  t  s e h r  b e d e u t e n d .  I n f o l g e d e s s e n  
w a r  i n  d e n  A u s f u h r b e z i r k e n  v i e l f a c h  d i e  E i n l e g u n g  v o n  F e i e r 



s c h i c h t e n  e r f o r d e r l i c h  ;  a b e r  a u c h  d i e  f ü r  d e n  i n n e r n  M a r k t  
a r b e i t e n d e n  G r u b e n  b l i e b e n  b e i  d e m  s c h l e c h t e n  G e s c h ä f t s g a n g  
d e r  h e i m i s c h e n  I n d u s t r i e .  v o n  s o l c h e n  n i c h t  v e r s c h o n t .  I m  
e i n z e l n e n  i s t  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  F ö r d e r u n g  G r o ß b r i t a n n i e n s  
i n  d e r  Z e i t  v o n  A n f a n g  N o v e m b e r  1 9 2 0  b i s  E n d e  J a n u a r  d .  J .  
i m  V e r g l e i c h  m i t  d e r s e l b e n  Z e i t  d e s  v o r a u s g e g a n g e n e n  J a h r e s  
a u s  d e r  n a c h s t e h e n d e n  Ü b e r s i c h t  z u  e n t n e h m e n .  

K o h l e n f ö r d e r u n g  G r o ß b r i t a n n i e n s  n a c h  W o c h e n .

W o c h e  e n d i g e n d  a m :
1 9 1 9 / 2 0  

1 .  t

1 9 2 0 / 2 1  
1 .  t

6 .  N o v e m b e r .  .  . 4  8 0 4  4 5 6 7 5 6  3 0 0  1
1 3 .  „  . . . 4  6 7 9  4 0 2 4  7 7 5  6 0 0
2 0 .  „  . . . 4  7 6 7  5 7 8 5  2 1 0  7 0 0
2 7 .  „  . . . 4  7 6 2  7 2 9 5  1 7 6  5 0 0

4 .  D e z e m b e r  .  .  . 4  8 0 8  5 2 4 5  1 7 6  2 0 0
1 1 .  „  . . . 4  8 8 6  1 5 6 5  2 0 5  4 0 0
1 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4  9 1 0  1 0 6 5  3 0 7  0 0 0

2 5 .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3  3 5 2  6 0 3 4  5 4 1  6 0 0
1 .  J a n u a r  . . . . 3  4 9 4  7 1 2 3  2 6 3  1 0 0
8 .  „  . . . . 4  5 4 0  7 2 3 4  3 4 4  5 0 0

1 5 .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4  9 0 2  9 0 6 4  8 9 7  7 0 0
2 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4  8 5 1  5 2 1 4  6 9 1  6 0 0
2 9 .  „  . . . . 4  8 8 6  0 6 6 4  6 0 6  7 0 0

1 A usstand.

E i n e r  ä h n l i c h e n  G e s t a l t u n g  d e r  F ö r d e r v e r h ä l t n i s s e  b e 
g e g n e n  w i r  i n  d e n  V e r .  S t a a t e n .  D i e  H a r t k o h l e n 
g e w i n n u n g ,  d i e  g a n z  ü b e r w i e g e n d  d e m  h e i m i s c h e n  V e r b r a u c h  
d i e n t ,  z e i g t ,  w e n n  m a n  v o n  d e r  W e i h n a c h t s z e i t  a b s i e h t ,  
a l l e r d i n g s  i m  J a n u a r  g e g e n  d i e  v o r h e r g e h e n d e n  M o n a t e  n u r  
e i n e n  g e r i n g e n  R ü c k g a n g ,  d a g e g e n  w a r  d i e  W e i c h k o h l e n 
g e w i n n u n g  i n  d e r  e r s t e n  J a n u a r h ä l f t e  i m  W o c h e n d u r c h s c h n i t t  
u m  1 , 0 8  M i l l .  s h . t  o d e r  9 , 4 2  %  k l e i n e r  a l s  i n  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  
Z e i t  d e s  V o r j a h r s ,  u n d  i m  V e r g l e i c h  m i t  d e m  W o c h e n d u r c h 
s c h n i t t  v o m  2 8 .  N o v e m b e r  b i s  1 8 .  D e z e m b e r  e r g i b t  s i c h  s o g a r  
e i n  A b f a l l  u m  2 , 2 9  M i l l .  s h . t  o d e r  1 8 , 1 1  ° / 0 .  W i e  i n  G r o ß b r i t a n n i e n ,  
d ü r f t e  d i e s e  E n t w i c k l u n g  m i t  d e m  s c h l e c h t e n  G e s c h ä f t s g a n g  
v i e l e r  I n d u s t r i e n  d e s  L a n d e s  Z u s a m m e n h ä n g e n ,  d e r e n  A b s a t z

K o h l e n f ö r d e r u n g  d e r  V e r .  S t a a t e n *  n a c h  W o c h e n .

W o c h e
endigend a m :

W e i c h k o h l e  
1 9 1 9 / 2 0 1 1 9 2 0 / 2 1

H a r t k o h l e  
1 9 1 9 / 2 0 1 1 9 2 0 / 2 1

1 0 0 0  s h .  t

i n s g e s .
1 9 1 9 / 2 0 1 1 9 2 0 / 2 1

6 . N o v . 3  5 8 2 1 1  4 2 9 2  0 0 8 1 4 1 5 5  5 9 0 1 2  8 4 4
1 3 . 1J 4  0 2 4 1 2  1 3 2 1 8 8 0 1  7 5 3 5  9 0 4 1 3  8 8 5

2 0 . >1 5  3 4 4 1 1  6 9 3 2  0 5 5 1 9 7 5 7  3 9 9 1 3  6 6 8
2 7 . )) 5  3 3 4 1 1  4 8 8 1 7 5 9 1  6 9 2 7  0 9 3 1 3  1 8 0

4 . D e z . 5  2 4 5 1 2  8 3 2 2 0 1 4 2  0 5 1 7  2 5 9 1 4  8 8 3
1 1 . yy 5  8 0 0 1 2  8 6 5 2  1 2 0 1 9 1 5 7  9 2 0 1 4  7 8 0
1 8 . yy 1 0  4 3 1 1 2  1 8 4 1 7 5 8 1 9 7 9 1 2  1 8 9 1 4  1 6 3

2 5 . yy 8  5 3 1 9  6 8 3 1 3 5 6 1 6 2 6 9  8 8 7 1 1  3 0 9
1 . J a n . 1 1  0 6 2 9  6 3 3 1  5 1 2 1  5 8 2 1 2  5 7 4 1 1  2 1 5

8 . yy 1 1  3 2 3 1 0  7 4 3 1  8 4 6 1 7 9 3 1 3  1 6 9 1 2  5 3 6
1 5 . yy 1 1  5 0 7 9  9 3 7 1 8 4 7 1 8 9 5 1 3  3 5 4 1 1  8 3 2

u n t e r  d e r  m a n g e l n d e n  A u f n a h m e f ä h i g k e i t  d e r  e u r o p ä i s c h e n  
L ä n d e r  l e i d e t .  D a n e b e n  i s t  w o h l  a u c h  e i n e  g e w i s s e  S ä t t i g u n g  
d e s  e u r o p ä i s c h e n  K o h l e n h u n g e r s  e i n g e t r e t e n ,  w e l c h e  d i e  
s t a r k e n  L i e f e r u n g e n  A m e r i k a s  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  d e s  
v e r g a n g e n e n  J a h r e s  s o w i e  d i e  w e i t g e h e n d e  E r f ü l l u n g  d e s  
S p a - A b k o m m e n s  d u r c h  D e u t s c h l a n d  z u r  F o l g e  g e h a b t  h a b e n .

N ä h e r e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  F ö r d e r u n g  
d e r  V e r .  S t a a t e n  i n  d e r  Z e i t  v o n  A n f a n g  N o v e m b e r  1 9 2 0  
b i s  M i t t e  J a n u a r  d . J .  i m  V e r g l e i c h  m i t  d e n s e l b e n  W o c h e n  d e s  
v o r a u s g a n g e n e n  J a h r e s  e n t h ä l t  d i e  v o r s t e h e n d e  Z a h l e n t a f e l .

W i e  s t a r k  d i e  A b s c h w ä c h u n g  a u f  d e m  a m e r i k a n i s c h e n  
K o h l e n m a r k t  i s t ,  w i r d  a u c h  d u r c h  d i e  n a c h s t e h e n d e n  A n g a b e n  

ü b e r  d i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  d a r g e t a n .

P r e i s  f ü r  1 s h . t  a m e r i k a n i s c h e  K o h l e  a b  G r u b e .

N ov. 5. A ug. 28. O kt. 25. N ov. 30. Dez. 27. Jan.
1919

S
1920

s
1920

$
1920

$
1920

$
1921

s

P i t t s b u r g h
K e s s e l k o h l e "  .  . 2 , 3 5 1 0 , 0 0 8 , 0 0 5 , 0 0 2 , 7 5 2 , 5 0
g e s i e b t e  G a s k o h l e 2 , 3 5 1 2 , 0 0 8 , 5 0 5 . 7 5

4 . 7 5
3 , 2 5 3 , 2 5

F a i r m o n t  . . . . 2 , 5 0 1 3 , 5 0 1 0 , 0 0 2 , 7 5 2 , 1 5
K a n a w h a  . . . . 2 , 6 0 1 4 , 0 0 7 , 5 0 4 , 7 5 3 , 0 0 2 , 5 0
C l e a r f i e l d  . . . . 2 , 9 5 1 2 , 0 0 8 , 2 5 5 , 0 0 3 , 7 5 2 , 3 5
C a m b r i a ,  S o m e r s e t 2 , 9 5 1 3 , 5 0 9 , 2 5 6 , 0 0 4 , 6 5 3 , 6 0
N e w  R i v e r  .  .  .  
P o c a h o n t a s  .  .  .

2 , 7 0
2 , 3 5 }  1 4 , 0 0 1 0 , 7 5 5 , 0 0 4 , 7 5 3 , 6 0

D i e  A u s f u h r p r e i s e  h a b e n  s i c h  s e i t  N o v e m b e r  1 9 1 9  
w i e  f o l g t  g e s t a l t e t :

A u s f u h r p r e i s  f ü r  1  s h . t  a m e r i k a n i s c h e  K o h l e .
H a r t k o h l e  W e i c h k o h l e

s s
1 9 1 9  N o v e m b e r .  8 , 8 0 5 , 1 3

D e z e m b e r  . .  8 , 7 5 4 , 8 3
1 9 2 0  J a n u a r  .  .  . .  8 , 7 0 5 , 6 0

F e b r u a r  .  . .  8 , 8 0 5 , 4 6
M ä r z  .  .  . .  8 , 0 3 5 , 6 6
A p r i l  .  .  . .  8 , 8 7 6 , 3 5
M a i  .  .  . .  9 , 0 5 7 , 1 0

J u n i .  .  .  . 9 , 3 4 7 , 9 8
J u l i  . . . . 9 , 2 0 9 , 3 3
A u g u s t  .  . .  9 , 8 5 1 0 , 3 5
S e p t e m b e r  . .  1 0 , 0 5 1 0 , 3 5
O k t o b e r  .  . .  1 0 , 0 5 1 0 , 6 7
N o v e m b e r  . . 1 0 , 6 7 1 0 , 0 5

E n t g e g e n  d e m  l n l a n d p r e i s ,  d e r  i m  A u g u s t  1 9 2 0  s e i n e n  
H ö c h s t s t a n d  e r r e i c h t e  u n d  s e i t d e m  e i n e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  
s t a r k e n  A b f a l l  e r f a h r e n  h a t ,  i s t  d e r  A u s f u h r p r e i s  f ü r  H a r t 
k o h l e  n o c h  b i s  N o v e m b e r  g e s t i e g e n ;  d e r  P r e i s  f ü r  W e i c h 
k o h l e  v e r z e i c h n e t e  i m  O k t o b e r  s e i n e n  h ö c h s t e n  S t a n d  u n d  i s t  
i m  N o v e m b e r  u m  6 2  c  o d e r  5 , 8 1  ° / 0  z u r ü c k g e g a n g e n .  S e i t  d e r  
J a h r e s w e n d e  h a b e n  a b e r  a u c h  d i e  A u s f u h r p r e i s e  e i n e  g e w a l t i g e  
A b s c h w ä c h u n g  e r l i t t e n ,  f ü r  d i e  e s  j e d o c h  v o r l ä u f i g  n o c h  a n  
u m f a s s e n d e n  A n g a b e n  f e h l t .

M ineralogie und Geologie.
Deutsche Geologische Gesellschaft. S i t z u n g  a m  2 .  F e b r u a r  

1 9 2 ! .  V o r s i t z e n d e r  G e h .  B e r g r a t  P o m p e c k j .
P r i v a t d o z e n t  D r .  H a a r m a n n  t r u g  e i n e n  n e u e n  E r 

k l ä r u n g s v e r s u c h  d e r  G e b i r g s b i l d u n g  v o r .  N a c h  
s e i n e r  A n s i c h t  i s t  d i e  a l t e  K o n t r a k t i o n s h y p o t h e s e  n a c h  d e n  
n e u e r n  F o r s c h u n g e n  v o n  R u t z k y ,  K a r l  S c h n e i d e r ,  
A n d r é e  u .  a .  z u  v e r w e r f e n .  I h r  w i d e r s p r i c h t  d i e  g e r i n g e  
D r u c k f e s t i g k e i t  d e r  G e s t e i n e .  W e p f e r  h a t  b e r e c h n e t ,  d a ß  
d i e  F a l t u n g s k r a f t  1 7 0 0  m a l  g r o ß e r  i s t  a l s  d i e  D r u c k f e s t i g k e i t  
d e s  G r a n i t s ,  s o  d a ß  s i c h  D r u c k  a u f  g r ö ß e r e  E n t f e r n u n g  n i c h t

. ü b e r t r ä g t .  W i r d  d u r c h  z w e i  B a c k e n  e i n  g r ö ß e r e r  T e i l  d e r  
E r d r i n d e  g e p r e ß t ,  s o  m u ß  d e r  g e p r e ß t e  T e i l  a n  d e n  R ä n d e r n  
s e i t l i c h  a u s w e i c h e n .  D i e  i s o s t a t i s c h e  H y p o t h e s e  w i l l  d u r c h  
h o r i z o n t a l e  M a s s e n v e r l a g e r u n g e n  D r u c k ä n d e r u n g e n  v e r m i t t e l n ,  
s o  d a ß  A k k u m u l a t i o n s g e b i e t e  s i n k e n ,  A b t r a g u n g s g e b i e t e  
s t e i g e n .  F ü r  d i e s e  H y p o t h e s e  s p r i c h t  d a s  A u f t r e t e n  w i r k 
l i c h e r  H e b u n g e n ,  d i e  s i c h  m i t '  d e r  K o n t r a k t i o n s h y p o t h e s e  
n i c h t  v e r t r a g e n .  E i n e  F o r d e r u n g  d e r  l s o s t a s i e h y p o t h e s e  i s t  
d i e  K o n s t a n z  d e r  K o n t i n e n t e ,  g e g e n  d i e  a b e r  d i e  T i e f s e e g r ä b e n  
u n d  d i e  H e b u n g  u n d  S e n k u n g  w e i t e r  G e b i e t e  o h n e  Z u s a m m e n 
h a n g  m i t  F a l t u n g  s p r e c h e n .  D i e s e  E r s c h e i n u n g e n  w e i s e n  a u f  
a n d e r e  U r s a c h e n  h i n .  S i e  s i n d  i n  V e r l a g e r u n g s b e w e g u n g e n
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t i e f e r  T e i l e  d e r  E r d k r u s t e  z u  s u c h e n .  A u f  d i e s e n  p l a n m ä ß i g e n  
A u f -  u n d  A b b e w e g u n g e n  b e r u h t  d i e  n e u e  H y p o t h e s e  d e s  
V o r t r a g e n d e n ,  d i e  e r  a l s  O s z i l l a t i o n s h y p o t h e s e «  b e z e i c h n e t .  
D i e s e  O s z i l l a t i o n  w i r d  b e w i e s e n  d u r c h  d i e  F a z i e s v e r h ä l t n i s s e ,  
D i s k o r d a n z  u .  a .  M a n  k a n n  s i e  h e u t e  a u s  e n t g e g e n g e s e t z t e n  
B e w e g u n g e n  b e n a c h b a r t e r  G e b i e t e ,  w i e  b e s p i e l s w e i s e  S k a n 
d i n a v i e n  u n d  D e u t s c h l a n d ,  e n t n e h m e n .  D i e  E r k l ä r u n g s v e r 
s u c h e  k ö n n e n  s i c h  e n t w e d e r  a u f  e n d o g e n e  o d e r  a u f  k o s 
m i s c h e  K r ä f t e  s t ü t z e n .  D e r  e r s t g e n a n n t e  d i e s e r  V e r s u c h e  i s t  
v o n  T h .  M ö l l e r  a u s g e a r b e i t e t  w o r d e n .  N a c h  i h m  f i n d e t  v o n  
e i n e m  W ä r m e h e r d e  a u s  W ä r m e a b g a b e  a n  d i e  ä u ß e r e  R i n d e  
s t a t t ,  d i e  d u r c h  d i e  M a t e r i a l v e r s c h i e d e n h e i t ,  d i e  D i c h t e 
u n g l e i c h h e i t e n  h e r v o r r u f t ,  u n g l e i c h a r t i g  e r f o l g e n  m u ß .  D a s  
d u r c h  d i e  W ä r m e a b g a b e  b e d i n g t e  L e i c h t e r -  o d e r  S c h w e r e r 
w e r d e n  d e r  e i n z e l n e n  E r d s ä u l e n  s o l l  d i e  H e b u n g  u n d  
S e n k u n g  v e r u r s a c h e n .  A u c h  d i e  S c h w e r e a n o m a l i e n  u n d  d i e  P o l -  
s c h w a n k u n g e n  s o l l e n  d a r i n  i h r e  E r k l ä r u n g  f i n d e n .  S c h n e i d e r  
w o l l t e  d i e  l e t z t e m  d u r c h  m a g n e t i s c h e  A n o m a l i e n ,  v e r a n l a ß t  
d u r c h  S o n n e n e i n w i r k u n g e n ,  e r k l ä r e n .  A l l e  G e b i r g s b i l d u n g  i s t  
e i n e  B e g l e i t e r s c h e i n u n g  v e r t i k a l e r  B e w e g u n g e n .  I n  d e n  v e r h ä l t 
n i s m ä ß i g  h o h e n  G e b i e t e n  f i n d e n  Z e r r u n g e n ,  i n  d e n  t i e f g e l e g e n e n  
K o m p r e s s i o n e n  u n d  a u f  g e n e i g t e n  F l ä c h e n  R u t s c h u n g e n  s t a t t ,  
a l s  d e r e n  A u s d r u c k  d i e  F a l t u n g s -  u n d  D e c k e n g e b i e t e  e r 
s c h e i n e n .  B e i  g e r i n g e n  V e r t i k a l b e w e g u n g e n  e n t s t e h e n  e b e n f a l l s  
Z e r r u n g e n  u n d  K o m p r e s s i o n s g e b i e t e  u n d  i n  i h r e m  G e f o l g e  
B r u c h f a l t u n g s -  u n d  S c h o l l e n g e b i r g e .  D i e  A u f e i n a n d e r f o l g e  
d e r  V o r g ä n g e  w ä r e  d a n n :  S e n k u n g ,  A k k u m u l a t i o n  i m  g e 
s u n k e n e n  G e b i e t ,  F a l t u n g  u n d  d a n a c h  H e b u n g  u n d  G e b i r g s 
b i l d u n g .  D i e  E n t s t e h u n g  d e r  G e b i r g e  a u s  G e o s y n k l i n a l e n  
l ä ß t  s i c h  n u r  d u r c h  v e r t i k a l e s  A u f s t e i g e n  e r k l ä r e n .  D i e  B o g e n 
f o r m e n  d e r  G e b i r g e  w e r d e n  d u r c h  d a s  A b g l e i t e n  d e r  s i c h  
h e b e n d e n  M a s s e n  e r z e u g t ,  u n d  d i e  E i n s e i t i g k e i t  v i e l e r  F a l t e n 
g e b i r g e  l ä ß t  s i c h  e b e n f a l l s  a u f  d i e s e  W e i s e  d e u t e n .  Ä l t e r e  
M a s s i v e  s e t z e n  d a b e i  w e g e n  i h r e r  g r o ß e m  W i d e r s t a n d s f ä h i g 
k e i t  d e r  F a l t u n g  S c h r a n k e n .  S o  v e r h a l t e n  s i c h  d e n  A l p e n  
g e g e n ü b e r  d i e  K e r n e  d e s  Z e n t r a l p l a t e a u s ,  d e r  V o g e s e n ,  d e s  
S c h w a r z w a l d e s  u n d  d e r  B ö h m i s c h e n  M a s s e ,  w o r a u s  s i c h  d a s  
V o r d r i n g e n  d e r  F a l t e n  d e s  F a l t e n j u r a s  i m  R h e i n t a l  e r k l ä r t .

I m  R ü c k e n  d e r  F a l t e n  e n t s t e h e n  Z e r r u n g s -  u n d  E i n b r u c h s 
g e b i e t e .  I n  d i e s e m  S i n n e  i s t  d a s  V e r h ä l t n i s  d e r  L o m b a r d e i  z u  
d e n  A l p e n ,  d e s  U n g a r i s c h e n  T i e f l a n d e s  z u  d e n  K a r p a t h e n ,  d e s  
M i t t e l m e e r e s  z u m  A n d a l u s i s c h e n  G e b i r g e ,  d e s  T y r r h e n i s c h e n  
M e e r e s  z u  d e n  A p e n n i n e n  z u  e r k l ä r e n .  A u c h  d a s  A u f t r e t e n  
d e r  V u l k a n e  s t e h t  i n  e n g e m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e n  R ü c k e n 
t i e f e n ,  w o f ü r  s i c h  d i e  E u g a n e e n ,  d a s  u n g a r i s c h e  T r a c h y t -  
g e b i e t  u n d  d i e  i t a l i e n i s c h e n  V u l k a n e  a l s  B e i s p i e l e  a n f ü h r e n  
l a s s e n .  D i e s e  G e b i e t e  w a r e n  z u r  Z e i t  d e r  F a l t u n g  a m  h ö c h s t e n  
g e h o b e n  w o r d e n ,  w o m i t  s i c h  W ä r m e s t e i g e r u n g ,  G e w i c h t s 
z u n a h m e  u n d  i n  d e r e n  G e f o l g e  e r n e u t e  S e n k u n g e n  v e r b a n d e n .  
D a m i t  s t e h e n  a u c h  d i e  S c h w e r e a n o m a l i e n  i n  Z u s a m m e n h a n g ,  
d i e  i m  S e n k u n g s g e b i e t e  p o s i t i v ,  i m  K o m p r e s s i o n s g e b i e t e  
n e g a t i v  s i n d .  B e i  d e n  S c h a l l e n g e b i r g e n  b e o b a c h t e t  m a n  
g e r i n g e r e  S c h i e f s t e l l u n g e n  u n d  Z u s a m m e n s c h i e b u n g e n ,  a b e r  
l e t z t e r e  s i n d  a u c h ,  w e n i g s t e n s  i n  d e r e n  o b e r n  T e i l e n ,  v o r 
h a n d e n .

I n  d e n  d u r c h  d e n  B e r g b a u  ^ e r z e u g t e n  S e n k u n g e n  b e 
o b a c h t e t  m a n  e n t s p r e c h e n d e  E r s c h e i n u n g e n ,  n ä m l i c h  K o m 
p r e s s i o n e n  i m  I n n e r n  d e r  P i n g e n ,  Z e r r u n g e n  u n d  s e l b s t  
H e b u n g e n  i m  B e t r a g e  v o n  5  —  7  ° / „  a n  i h r e n  R ä n d e r n .  I n  
d e n  G r o ß s c h o l l e n  f a n d e n  d i f f e r e n z i e l l e  B e w e g u n g e n  s t a t t ,  d i e  
e i n e r s e i t s  z u r  E n t s t e h u n g  v o n  H o r s t e n ,  a n d e r s e i t s  z u r  B i l d u n g  
v o n  s c h m a l e n  H o r s t g r a b e n z o n e n  f ü h r t e n .  D i e s e l b e  E n t s t e h u n g  
d u r c h  d i f f e r e n z i e l l e  S e n k u n g s b e w e g u n g e n  s c h r e i b t  d e r  V o r 
t r a g e n d e  a u c h  d e n  T i e f s e e g r ä b e n  z u .  D i e  p f r o p f e n f ö r m i g e n  
H o r s t e ,  w i e  d e r  H a r z ,  d e r  T h ü r i n g e r  W a l 8  u n d  d i e  I b b e n -  
b ü r e n e r  B e r g p l a t t e ,  w e r d e n  a l s  l a k k o l i t h i s c h e  A u f t r e i b u n g e n  
d u r c h  a u f s t e i g e n d e  M a g m a m a s s e n  d e r  T i e f e  e r k l ä r t .  B e s o n d e r s  
b e i  d e m  I b b e n b ü r e n e r  H o r s t  s p r i c h t  d i e  E r z f ü h r u n g  a n  s e i n e n

R ä n d e r n  u n d  d a s  A u f t r e t e n  v o n  K o h l e n s ä u r e e m a n a t i o n e n  f ü r  
e i n e n  i n  g e r i n g e r  T i e f e  l i e g e n d e n  l a k k o l i t h i s c h e n  H e r d .

A n  d e n ' V o r t r a g  s c h l o ß  s i c h  e i n e  l e b h a f t e  A u s s p r a c h e  a n ,  
i n  d e r  v o r w i e g e n d  g e g e n  d i e  A u s f ü h r u n g e n  d e s  V o r t r a g e n d e n  
S t e l l u n g  g e n o m m e n  w u r d e .

G e h .  B e r g r a t  Z i m m e r m a n n  s p r a c h  ü b e r  S t ö c k e  u n d  
G ä n g e  v o n  P o r p h y r  i m  B o b e r - ,  K a t z b a c h -  u n d  
W a l d e n b u r g e r  G e b i r g e .  D e r  P o r p h y r  t r i t t  i n  z w e i  
v e r s c h i e d e n e n  ä u ß e r n  F o r m e n  a u f :  1 .  l a g e r h a f t  u n d  a u s 
g e d e h n t e ,  h o c h a u f r a g e n d e  B e r g z ü g e  b i l d e n d ,  w i e  b e i  W a l d e n 
b u r g ,  S c h ö n a u  u n d  B o l k e n h a i n ; 2 .  i n  G ä n g e n  u n d  S t ö c k e n ,  
w i e  a m  H o c h w a l d ,  S a t t e l w a l d  u n d  E i s e n b e r g  b e i  A l t e n b e r g .  
L e t z t e r e  h i e l t  m a n  u r s p r ü n g l i c h  f ü r  ä l t e r  a l s  d i e  a n g r e n z e n d e n  
S c h i c h t e n ,  a b e r  s c h o n  D a t h e  w i e s  a u f  d i e  ü b e r a u s  s t e i l e  
S t e l l u n g  d e s  K a r b o n s  a m  P o r p h y r  h i n ,  d i e  n i c h t  u r s p r ü n g l i c h  
s e i n  k o n n t e .  A u c h  d i e  L a g e r u n g  d e r  k o n g l o m e r a t i s c h e n  
W e i ß s t e i n e r  S c h i c h t e n  s p r i c h t  f ü r  e i n  j ü n g e r e s ,  n ä m l i c h  r o t 
l i e g e n d e s  A l t e r  d e r  P o r p h y r e .  D i e  L a g e r u n g s v e r h ä l t n i s s e  
a m  H o c h w a l d  l a s s e n  s i c h  n u r  a l s  A u f w ö l b u n g e n  e i n e r  
S y n k l i n a l e  d u r c h  e i n e n  E r u p t i v s t o c k  e r k l ä r e n .  D a f ü r  s p r i c h t  
a u c h ,  d a ß  d i e  A p o p h y s e n  j ü n g e r e  S c h i c h t e n  d e s  K a r b o n s  
d u r c h s e t z e n .  D e r  P o r p h y r  d e s  S a t t e l w a l d e s  s i t z t  v ö l l i g  i m  
K u l m ,  d e s s e n  S c h i c h t e n  a u f  d e n  P o r p h y r  h i n l a u f e n  u n d  u m  
i h n  e i n e  V - f ö m i g e  B i e g u n g  m a c h e n ,  e i n  t e k t o n i s c h e s  B i l d ,  
d a s  e b e n f a l l s  f ü r  e i n e  s a t t e l f ö r m i g e  A u f b i e g u n g  u m  d e n  d e n  
S a t t e l  e r z e u g e n d e n  P o r p h y r  s p r i c h t .  A m  E i s e n b e r g  e n d l i c h ,  
w o  d i e  S c h i c h t e n  v o r  d e m  A u f t r e t e n  d e s  P o r p h y r s  s t e i l  g e s t e l l t  
w a r e n ,  i s t  d i e s e r  i n  d i e  s t e i l e  S c h i c h t e n m a u e r  e i n g e d r u n g e n .  
V o n  d i e s e m  P o r p h y r s t o c k  s t r a h l e n  n a c h  a l l e n  S e i t e n  z a h l 
r e i c h e  A p o p h y s e n  a u s ,  w o r a u s  m a n  t r o t z  d e r  S t e i l s t e l l u n g  a u f  
e i n e  s a t t e l f ö r m i g e  A u f w ö l b u n g  s c h l i e ß e n  m u ß .  A l l e  d r e i  
S t ö c k e  z e i g e n  a l s o  t e k t o n i s c h  v o l l s t ä n d i g e  Ü b e r e i n s t i m m u n g .

F ü r  d i e  F r a g e ,  w i e  h o c h  s i e  e m p o r g e d r u n g e n  s i n d ,  b i e t e n  
d i e  z u  b e o b a c h t e n d e n  K o n t a k t w i r k u n g e n  e i n e n  g e w i s s e n  A n h a l t .  
W o h l  s i n d  g e w i s s e  F l ö z e  i n  d e r  N ä h e  d e s  P o r p h y r s  a n t h r a z i t i -  
s i e r t  o d e r  i n  A s c h e  u m g e w a n d e l t  w o r d e n ,  a b e r  i m  ü b r i g e n  
i s t  k e i n e  S p u r  v o n  K o n t a k t e i n w i r k u n g e n  o d e r  v o n  p n e u m a t o 
l y t i s c h e n  V e r ä n d e r u n g e n  d e r  a n g r e n z e n d e n  G e s t e i n e  z u  b e 
o b a c h t e n .  M a n  m u ß  d a r a u s  a u f  e i n  v i e l  h ö h e r e s  A u f s t e i g e n  
d e r  P o r p h y r m a s s e n  s c h l i e ß e n  a l s  b e i  G r a n i t s t ö c k e n  ä h n l i c h e r  
G r ö ß e .

S e h r  a u f f ä l l i g  i s t  d i e  M ä c h t i g k e i t  d e s  K u l m s ,  d e s s e n  
v o l l s t ä n d i g  k o n k o r d a n t  g e n e i g t e  S c h i c h t e n  b e i  d e r  Z u s a m m e n 
z ä h l u n g  e i n e  G e s a m t m ä c h t i g k e i t  v o n  6 — 7  k m  e r g e b e n .  Z u r  
E r k l ä r u n g  d i e s e r  g a n z  u n g e w ö h n l i c h e n  M ä c h t i g k e i t  d a r f  m a n  
w o h l  a n n e h m e n ,  d a ß  e s  s i c h  u m  e i n e  Ü b e r g u ß s c h i c h t u n g  
h a n d e l t ,  d a ß  d i e  a m  h e u t i g e n  A u s s t r i c h  ä u ß e r s t  m ä c h t i g e n  
B ä n k e  n a c h  d e r  T i e f e  h i n  e i n e r s e i t s  s i c h  v e r f l a c h e n ,  a n d e r s e i t s  
a n  M ä c h t i g k e i t  s t a r k  a b n e h m e n  u n d  s c h l i e ß l i c h  a u s k e i l e n ,  s o  
d a ß  m a n  d a s  B i l d  e i n e s  g e w a l t i g e n  D e l t a s  m i t  p r i m ä r e r  S t e i l 
s t e l l u n g  d e r  S c h i c h t e n  a n z u n e h m e n  h a t .  K .  K .

V olksw irtschaft und S tatistik .
K o h l e n a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  i m  M o n a t  J a n u a r  1 9 2 1

I m  l e t z t e n  M o n a t  g i n g  d i e  A u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  m i n e r a 
l i s c h e m  B r e n n s t o f f  b e i  1 , 8 3  M i l l .  t  u m  1 , 9 7  M i l l .  1 .  t  o d e r  
5 1 , 8 9  ° / 0  g e g e n  d e n  g l e i c h e n  M o n a t  d e s  V o r j a h r e s  z u r ü c k .  A u c h  
d i e  B u n k e r v e r s c h i f f u n g e n  h a b e n  g e g e n  d e n  J a n u a r  1 9 2 0  v o n  1 , 1 7  
M i l l .  a u f  1 , 0 5  M i l l .  t  a b g e n o m m e n .  F a s t  s ä m t l i c h e  L ä n d e r  w e i s e n  
e i n e n  g r o ß e n  R ü c k g a n g  i h r e s  B e z u g s  a n  b r i t i s c h e r  K o h l e  a u f ;  
d i e  A b n a h m e  i s t  a m  s t ä r k s t e n  b e i  F r a n k r e i c h ,  d a s  1 , 0 6  M i l l .  t  
w e n i g e r  e r h a l t e n  h a t ,  s o d a n n  b e i  S c h w e d e n  ( -  1 2 3 0 0 0 t ) ,  D ä n e 
m a r k  ( -  1 0 4  0 0 0  t )  u n d  N o r w e g e n  ( -  7 5 0 0 0  t ) .  E i n e  g r ö ß e r e  
Z u n a h m e  v e r z e i c h n e t  n u r  S p a n i e n  ( + 8 0 0 0 0  t ) .

1 N ach A ccounts re la ting  to  T ra d e  and N avigation  of the  United 
K ingdom  .
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D e r  W e r t  d e r  G e s a m t a u s f u h r  v o n  m i n e r a l i s c h e m  B r e n n 
s t o f f  b e z i f f e r t e  s i c h  i m  J a n u a r  1 9 2 1  a u f  6 , 1 4  M i l l .  £  g e g e n  
1 3 , 4 1  M i l l .  £  i n  d e m s e l b e n  M o n a t  d e s  V o r j a h r e s .  I m  e i n z e l n e n
s e i  a u f  d i e  f o l g e n d e  Z a h l e n t a f e l  v e r w i e s e n .

B e s t i m m u n g s 
l a n d 1 9 1 3

J a n u a r
.

1 9 2 0  1 9 2 1
±  1 9 2 1  
g e g e n  

1 9 2 0

i n  1 0 0 0  l . t
Ä g y p t e n  .  .  . 3 1 4 9 5 8 3 -  1 2
A l g e r i e n  .  .  . 1 3 1 4 0 2 1 1 9
A r g e n t i n i e n  .  . 3 1 9 8 2 2 3 5 9
A z o r e n  u n d

M a d e i r a  .  .  . 2 3 1 0 2 8
B e l g i e n  .  .  . 1 9 7 6 9 1 4 5 5
B r a s i l i e n  . . . 1 4 0 5 1 — -  5 1
B r i t i s c h - I n d i e n 5 — — —

C a n a r .  I n s e l n  .  . 1 2 9 2 8 3 -  2 5
C h i l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6 1 1 1 +  1 0
D ä n e m a r k  .  .  . 2 6 0 1 7 6 7 2 -  1 0 4
D e u t s c h l a n d  .  . 6 6 8 — 1 4 +  1 4
F r a n k r e i c h  .  .  . 1 1 5 1 1  6 2 3 5 6 5 -  1 0 5 8
F r a n z . - W e s t -

A f r i k a  .  .  . 1 7 1 9 1 5 4
G i b r a l t a r  .  .  ' . 3 7 8 5 2 3 -  6 2
G r i e c h e n l a n d  .  . 4 1 3 6 2 3 -  1 3
H o l l a n d  . . . . 2 0 2 8 2 8 4 +  2
I t a l i e n  . . . . 8 2 1 3 6 3 3 0 8 -  5 5
M a l t a  . . . . 6 7 3 6 1 9 -  1 7
N o r w e g e n  . 2 1 5 1 1 9 4 4 -  7 5
Ö s t e r r . - U n g a r n 1 3 8 4 5 — 4 5
P o r t u g a l  .  .  . 1 1 9 5 4 2 6 -  2 8
P o r t u g . - W e s t -

A f r i k a . . . . 2 4 4 6 1 5 -  3 1
R u ß l a n d  .  .  . 2 2 6 4 — 4
S c h w e d e n  .  .  . 3 0 6 1 6 4 4 1 1 2 3
S p a n i e n  . . . . 2 3 2 3 6 1 1 6 +  8 0
U r u g u a y  . .  . 7 8 3 0 1 9 -  1 1
a n d e r e  L ä n d e r  . 1 4 4 6 5 1 5 9 +  9 4
z u s .  K o h l e  .  .  . 6  0 7 0 3  3 5 9 1 7 0 0 - 1  6 5 9
d a z u  K o k s  .  .  . 1 0 7 2 7 9 5 2 -  2 2 7

P r e ß k o h l e 1 9 7 1 6 6 7 8 -  8 8
i n s g e s . 6  3 7 4 3  8 0 4 1 8 3 0 - 1  9 7 4

K o h l e  u s w .  f ü r
D a m p f e r  i m
a u s w .  H a n d e l  . 1 7 5 8 1 1 6 6 1 0 5 2 -  1 1 4

W e r t  d e r  G e s a m t  i n  1 0 0 0  £
a u s f u h r  .  .  . 4  3 4 4 1 3  4 0 5 6 1 4 1  I - 7  2 6 4

W e l t g e w i n n u n g  v o n  Z i n k .  N a c h  e i n e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  
d e s  a m e r i k a n i s c h e n  Z i n k i n s t i t u t s ,  d i e  s i c h  i m  I r o n  a n d  C o a l  
T r a d e s  R e v i e w  v o m  1 4 .  J a n .  w i e d e r g e g e b e n  f i n d e t ,  b e t r u g  
d i e  W e l t g e w i n n u n g  a n  Z i n k  i m  J a h r e  1 9 1 9  6 5 1  0 0 0  s h . t  g e g e n  
1 0 9 4  0 0 0  s h .  t  i m  l e t z t e n  F r i e d e n s j a h r .  D i e  V e r t e i l u n g  d e r

1 9 1 3  
s h .  t

1 9 1 9
s h .  t

A u s t r a l i e n  . . . . 4  1 0 5 2  9 0 5
B e l g i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 7  9 2 8 1 7  4 2 3
D e u t s c h l a n d  .  .  . 3 1 2  0 7 5 5 1  4 5 8
F r a n k r e i c h  . . . . 7 1  6 7 2 1 9  8 9 0
G r o ß b r i t a n n i e n  .  . 6 5  1 9 7 2 4  1 2 8
J a p a n  .  .  .  . _ 2 4  3 1 0
K a n a d a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 2  4 9 9
N i e d e r l a n d e  .  .  . 2 6  8 1 1
N o r w e g e n  . . . . 1 0  2 3 7 3  7 4 1
Ö s t e r r e i c h  . . . . 2 3  9 2 8 4  4 2 0
P o l e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8  3 8 9 2  7 6 3
S p a n i e n  . . . . 6 6 1 7 1 6 5 7
V e r .  S t a a t e n  . . . 3 4 6  6 7 6 4 8 5  4 9 1

z u s . 1 0 9 3  6 3 5 6 5 0  5 0 5

G e w i n n u n g  a u f  d i e  e i n z e l n e n  L ä n d e r  i s t  a u s  d e r  v o r s t e h e n d e n  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  z u  e r s e h e n .

D e r  R ü c k g a n g  e n t f ä l l t  v o r  a l l e m  a u f  D e u t s c h l a n d  u n d  
B e l g i e n ,  d i e  1 9 1 9  261000  u n d  2 0 1 0 0 0  t  w e n i g e r  Z i n k  l i e f e r t e n  
a l s  1 9 1 3 ,  d a g e g e n  h a t  s i c h  g l e i c h z e i t i g  d i e  Z i n k e r z e u g u n g  
d e r  V e r .  S t a a t e n  u m  1 3 9 0 0 0  t  o d e r  u m  4 0 , 0 4  ° / 0  e r h ö h t .

B e r g b a u l i c h e  G e w i n n u n g  P e r u s  i n  d e n  J a h r e n  1 9 1 7  u n d  
1 9 1 8 ' .  I n  d e r  b e r g b a u l i c h e n  G e w i n n u n g  P e r u s  s t e h t  d e m  
W e r t e  n a c h  K u p f e r  a n  e r s t e r  S t e l l e .  I n  1 9 1 8  w u r d e n  d a v o n  
4 4  4 0 0  t  i m  W e r t e  v o n  3 , 9 5  M i l l .  L p 2  g e w o n n e n .  W ä h r e n d  d i e  
G e w i n n u n g  d e r  M e n g e  n a c h  g e g e n  d a s  V o r j a h r  z i e m l i c h  u n 
v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n  i s t ,  e r g i b t  s i c h  i m  W e r t e  e i n  R ü c k g a n g  
u m  1 1 , 1  M i l l .  L p .  A n  z w e i t e r  S t e l l e  s t e h t  P e t r o l e u m  m i t  
e i n e r  G e w i n n u n g  v o n  3 3 5  0 0 0  t  i m  W e r t e  v o n  2 , 0 1  M i l l .  L p  
u n d  a n  d r i t t e r  S t e l l e  S i l b e r  m i t  e i n e r  s o l c h e n  v o n  3 0 4 2 5 0  k g  
i m  W e r t e  v o n  1 , 6 4  M i l l .  L p .  F ü r  d i e  ü b r i g e n  M i n e r a l i e n  s e i  
a u f  d i e  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  v e r w i e s e n .

M e n g e  

1 9 1 7  1 9 1 8

W e r t  
1 9 1 7  1 9 1 8  

L p 2

K o h l e  . . . . t  3 5 3  5 9 5 t  3 4 6  2 2 6 2 0 2  3 1 3 2 2  7 7 1
P e t r o l e u m  .  . „  3 1 7  0 9 2 „  3 3 5  0 0 2 1  6 5 1  1 7 4 2  0 0 9  2 6 8
G o l d  . . . . k g  1 8 8 7 k g  1  7 9 3 2 4 4  9 2 8 2 2 1  3 7 3
S i l b e r  . . . . „  3 3 7  9 2 8 „  3 0 4  2 5 0 1  6 4 1  2 0 5 1  6 3 5  6 5 9
K u p f e r . . . . t  4 5  1 7 6 t  4 4  4 0 4 5  0 5 9  0 0 0 3  9 4 8 1 5 7
B l e i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „  1  2 7 2 6 3 2 2 9  3 0 8 1 1  9 5 6
Q u e c k s i l b e r  .  . k g  1 5 0 0 k g  1 5 0 0 7 5 0 7 5 0
V a n a d i u m e r z t  4  0 8 3 t  2 1 8 3 2 4 7  1 3 8 1 7 2  0 6 7
W o l f r a m e r z  .  . 4 0 6 2 4 3 1 0 4  3 4 9 6 0 0 2 0
A n t i m o n e r z  .  . 9 0 2 3 2 3 1 6  2 5 4 4  0 6 3
M o l y b d ä n e r z .  . 7 4 4  3 0 9 1 5 3 2
S c h w e f e l k i e s .  . 1 5 1 3 4 0 _
B o r a x  . . . . 8 0 0 5 2 3 8  0 0 0 6  7 9 9
S a l z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „  2 7  0 7 3 „  2 6  6 6 3 2 1  8 4 4 2 1  7 5 1
M i n e r a l .  W a s s e r 1 1 1 1 6 6 6 1 1 2 8  3 3 3 2  7 9 2 3  8 5 0

D i e  n a c h s t e h e n d e n  A n g a b e n  l a s s e n  d e n  W e r t  d e r  b e r g 
b a u l i c h e n  G e w i n n u n g  i n  d e n  J a h r e n  1 9 0 3  —  1 9 1 8  e r k e n n e n .

J a h r W e r t  
1 1 0 0 0  L p J a h r W e r t  

1 0 0 0  L p J a h r W e r t  
1 0 0 0  L p

1 9 0 3 1 3 8 2 1 9 0 9 2 7 3 9 1 9 1 5 5 9 2 9
1 9 0 4 1 3 3 9 1 9 1 0 3 3 7 3 1 9 1 6 8 6 5 6
1 9 0 5 1 8 2 9 1 9 1 1 3 7 0 0 1 9 1 7 9 2 3 4
1 9 0 6 2 5 4 5 1 9 1 2 4 6 2 8 1 9 1 8 S 3 2 5
1 9 0 7 I 3 1 1 9 1 9 1 3 4 4 9 6
1 9 0 8 1 2 4 1 8 1 9 1 4 4 1 6 9

H i e r n a c h  i s t  d e r  W e r t  v o n  1 , 3 8  M i l l .  L p  i n  1 9 0 3  a u f  
9 , 2 3  M i l l .  L p  i n  1 9 1 7  g e s t i e g e n .  I m  J a h r e  1 9 1 8  i s t  g e g e n 
ü b e r  1 9 1 7  e i n  R ü c k g a n g  v o n  9 0 0 0 0 0  L p  o d e r  9 , 8 4  ° / 0  e i n g e t r e t e n .

1 N ach R evista M inera M eta lú rg ica  y de  Ingen iería  1920, N r. 2744, S. 375. 
- P eruan ische  P fu n d ; 1 Lp =  1 P fund  S terling .

B e t r i e b s g r ö ß e  i m  a m e r i k a n i s c h e n  W e i c h k o h l e n b e r g b a u  i n  
1 9 1 8 .  D a s  G e o l o g i s c h e  L a n d e s a m t  d e r  V e r .  S t a a t e n  h a t  

k ü r z l i c h  d i e  n a c h f o l g e n d e n  A n g a b e n  ü b e r  d i e  B e t r i e b s g r ö ß e  
i m  W e i c h k o h l e n b e r g b a u  d e s  L a n d e s  v e r ö f f e n t l i c h t .

Z a h l  d e r  
G r u b e n

i n s g e s .  ! ° / 0

G e s a m t  
f ö r d e r u n  
s h .  t

g
°1Io

Förde
rung auf 
1 Orube 

s h .  t

G r u b e n  m i t  e i n e r  F ö r 
d e r u n g  

ü b e r  2 0 0 0 0 0  t  .  .  .  
1 0 0 0 0 0 - 2 0 0 0 0 0 1  .  .  

5 0 0 0 0  - 1 0 0 0 0 0  t  . .  
1 0 0 0 0  5 0 0 0 0  t  .  .  

u n t e r  1 0  0 0 0  t  .  .  .

8 2 1  7 , 4  
9 2 9  I 8 , 4

1 1 9 8  1 0 , 9
2  6 3 6  2 3 , 9  
5  4 5 4  4 9 , 4

281 0 0 2  123  
1 30  941 195  

8 6  9 0 7  8 73  
6 7  7 8 8  141 
12 7 4 6  4 88

48 .5
22 .6  
15,0  
11,7

2 ,2

342 268 
140 949 

72 544 
25 716 

2 337

i n s g e s . 11 0 3 8  1 1 0 0 5 7 9  3 8 5  8 20 100 52 490

Ufa
3K!
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D a n a c h  l i e g t  d a s  S c h w e r g e w i c h t  d e s  a m e r i k a n i s c h e n  
W e i c h k o h l e n b e r g b a u e s  b e i  d e n  O r u b e n  m i t  e i n e r  F ö r d e r u n g  
v o n  m e h r  a l s  2 0 0 0 0 0  t ;  a n  d e r  G e s a m t z a h l  d e r  W e i c h k o h l e n 
g r u b e n  i s t  d i e s e  K l a s s e  z w a r  n u r  m i t  7 , 4  ° / 0  b e t e i l i g t ,  v o n  d e r  
F ö r d e r u n g  b r i n g t  s i e  d a g e g e n  a n n ä h e r n d  d i e  H ä l f t e  a u f .  
E t w a s  z a h l r e i c h e r  s i n d  d i e  G r u b e n  m i t  e i n e r  G e w i n n u n g  v o n  
100000  - 2 0 0  000 t ,  w ä h r e n d  i h r  A n t e i l  a n  d e r  F ö r d e r u n g  n u r  
e t w a  h a l b  s o  g r o ß  i s t  w i e  d e r  d e r  e r s t g e n a n n t e n  K l a s s e .  A u f  d i e  
O r u b e n  u n t e r  1 0 0 0 0  t  e n t f a l l e n  n u r  2 , 2  ° / 0  d e r  F ö r d e r u n g ,  
d a g e g e n  r d .  d i e  H ä l f t e  d e r  G e s a m t z a h l  d e r  Z e c h e n .  D i e  
d u r c h s c h n i t t l i c h e  F ö r d e r g r ö ß e  j e  G r u b e  b e t r u g  5 2  5 0 0  t ,  s i e  
b e w e g t  s i c h  i n  d e n  e i n z e l n e n  i n  d e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  u n t e r 
s c h i e d e n e n  K l a s s e n  z w i s c h e n  2 3 0 0  u n d  3 4 2 0 0 0  t .

A u ß e n h a n d e l  N e u - S e e l a n d s  i n  K o h l e  i m  J a h r e  1 9 1 9 .  I m  J a h r e  
1 9 1 9  w u r d e n  v o n  N e u - S e e l a n d  1 3 8  0 0 0  t  K o h l e  a u s g e f i i h r t  
g e g e n  1 8 3  0 0 0  t  i m  V o r j a h r  u n d  3 0 3  0 0 0  t  i m  J a h r e  1 9 1 4 .  D i e  
E i n f u h r  s t e l l t e  s i c h  i n  1 9 1 9  a u f  3 9 1  0 0 0  t ;  s i e  w a r  d a m i t  u m  
1 3 6 0 0 0  t  g r ö ß e r  a l s  i m  V o r j a h r ,  b l i e b  a b e r  h i n t e r  d e m  E m p f a n g  
v o n  1 9 1 4  u m  1 2 7  0 0 0  t  z u r ü c k .

D e r  M i t g l i e d e r b e s t a n d  d e r  e n g l i s c h e n  G e w e r k s c h a f t e n  i m
J a h r e  1 9 1 9 .  N a c h  e i n e r  E r h e b u n g  d e s  b r i t i s c h e n  A r b e i t s 
a m t e s  z ä h l t e n  d i e  A r b e i t e r g e w e r k v e r e i n e  d e s  I n s e l r e i c h s  i m

J a h r e  1 9 1 9  8 0 2 4 0 0 0  M i t g l i e d e r  g e g e n  6 6 4 5 0 0 0  i m  J a h r  z u v o r .  
D i e  Z a h l  d e r  m ä n n l i c h e n  M i t g l i e d e r  b e t r u g  6 6 9 5 0 0 0  u n d  
h a t t e  g e g e n  d a s  V o r j a h r  e i n e  Z u n a h m e  u m  1 2 7 2 0 0 0  z u  v e r 
z e i c h n e n ;  a n  F r a u e n  w a r e n  1  3 2 9 0 0 0  i n  G e w e r k v e r e i n e n  z u 
s a m m e n g e s c h l o s s e n ,  d .  s .  1 0 7  0 0 0  m e h r  a l s  i n  1 9 1 8 .  D i e  Z a h l  
d e r  G e w e r k v e r e i n e  i m  B e r g b a u  u n d  i n  d e r  M e t a l l 
i n d u s t r i e  b e l i e f  s i c h  E n d e  1 9 1 9  a u f  2 5 7  m i t  2 1 4 4  0 0 0  
M i t g l i e d e r n ;  i m  e i n z e l n e n  v e r t e i l t e n  s i e  s i c h  w i e  f o l g t :

G e w e r b e g r u p p e
Z a h l  d e r  G e 

w e r k v e r e i n e  
E n d e  1 9 1 9

M i t g l i e d e r z a h l  
E n d e  

1 9 1 8  | 1 9 1 9

S ä m t l i c h e  G e w e r b e g r u p p e n
H a v n n  •

1 3 1 5 6  6 4 4  9 0 1 8  0 2 3  7 6 1
U c l  V U l l  .

K o h l e n b e r g b a u  . . . . 9 6 9 6 0  6 3 0 1 0 3 4  4 2 4
s o n s t i g e r  B e r g b a u  u n d

S t e i n b r u c h b e t r i e b  .  .  . 9 3 1  0 1 8 3 4  9 2 2
E i s e n -  u n d  S t a h l g e w i n n u n g 1 2 1 2 9  4 9 6 1 4 5  1 7 3
E i s e n g i e ß e r e i e n ,  M a s c h i 

n e n -  u n d  S c h i f f b a u  .  . 7 8 7 6 0  9 6 9 8 4 8  5 5 8
a n d e r e  Z w e i g e  d e r  E i s e n 

i n d u s t r i e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 2 6 1  2 4 1 8 0  8 8 1

V erkehrsw esen.
F ö r d e r u n g  u n d  V e r k e h r s l a g e  i m  R u h r b e z i r k ' .

K o h l e n 
f ö r d e r u n g

t

K o k s e r 
z e u g u n g

P r e ß -
k o h l e n -

h e r -
s t e l l u n g

t

W a g e n g e s t e l l u n g  
zu d en  Z echen-K okereien  u. P reß 

koh lenw erken  des  R u h rb ez irk s  
(W agen  auf 10 t  L adegew ich t 

zu rückge füh rt)

rech tze itig
geste llt gefehlt

B r e n n s t o f f u m s c h l a g
in den

D uisburg-
R uhrorte r-

(K ipper-
le istung)

t

Kanal- 
Zechen- 
h  ä f e n

privaten
Rhein-

G e s a m t -
b r e n n s t o f f -

v e r s a n d
auf dem

W asserw eg  
aus dem 

R uhrbezirk

W asser
s tand  

des Rheins 
bei C aub

F e b r . S o n n t a g  
3 2 0  1 6 3  
3 7 9  5 8 3  
3 0 0  3 7 0  
3 2 6  4 8 2  
3 8 5  8 6 5  
2 9 9  2 5 7

\
/  1 1 3  7 0 9  

6 4  0 5 5
6 3  4 1 1
6 4  4 2 5  
6 4  8 1 0  
7 1  8 7 4

1 4 9 1 3  
1 5  0 9 4
1 3  9 9 4
1 4  0 7 2
1 5  5 7 2  
1 4  2 0 5

6  7 5 9  
2 1  8 8 0  
1 8  8 7 6  

2 0  4 7 5
2 2  1 7 1
2 3  4 6 0  
2 2  0 8 4

200 
1  4 5 9  
6  4 0 5  
5  0 5 4  
4  2 3 0
3  9 8 5
4  4 4 0

3 8  3 8 6  
3 8  3 3 6  
3 1  8 6 8  
2 8  3 4 1  
3 1  7 0 1  
3 0  1 5 4

3 0  2 9 6  
3 3  0 9 5  
3 5  9 5 3  
2 8  3 3 6  
3 3  8 1 0  
3 2  1 3 2 "

7  8 0 7  
5  4 9 0  
5  6 0 4  
5  2 6 5  
4 5 1 8  
2112

7 6  4 8 9  
7 6  9 2 1  
7 3  4 2 5  
6 1  9 4 2  
7 0  0 2 9  
6 4  3 9 8

1,22
1 , 1 7
1 , 1 5
1 , 0 5
1,10
1 . 0 8

z u s .
a r b e i t s t ä g l .

2  0 1 1  7 2 0
3 3 5  2 8 7

4 4 2  2 8 4  
6 3  1 8 3

8 7  8 5 0  
1 4  6 4 2

1 3 5  7 0 5  
2 2  6 1 8

2 5  7 7 3  
4  2 9 6

1 9 8  7 8 6  
3 3  1 3 1

1 9 3  6 2 2  
3 2  2 7 0

3 0  7 9 6  
5  1 3 3

4 2 3  2 0 4  
7 0  5 3 4

Vorläufige Zahlen.

Ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  L a g e r b e s t ä n d e  i n  d e r  W o c h e  
v o m  1 2 .  — 1 9 .  F e b r .  u n t e r r i c h t e t  d i e  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g .

a m  1 2 .  F e b r u a r  
a n  W a s s e r s t r a ß e n  

g e l e g e n e  Z e c h e n  
a n d e r e  Z e c h e n

z u s .  R u h r b e z i r k

a m  1 9 .  F e b r u a r  
a n  W a s s e r s t r a ß e n  

g e l e g e n e  Z e c h e n  
a n d e r e  Z e c h e n

z u s .  R u h r b e z i r k

L a g e r b e s t ä n d e
K o h l e

t

1 3 5  9 4 6  
3 4 3  2 7 6

4 7 9  2 2 2

K o k s  | P reß k o h le  
t t

2 3 6  5 7 1  
2 6 9  4 9 1 1 8  8 5 0

5 0 6  0 6 2  1 8  8 5 0

z u s .

t

3 7 2  5 1 7  
6 3 1  6 1 7

1 0 4 4  1 3 4

1 1 8  5 2 4
3 2 6  5 8 4

2 2 7  6 8 3  
2 8 3  5 2 5

4 4 5  1 0 8  I 5 1 1  2 0 8

1 9  6 8 7

1 9  6 8 7

3 4 6  2 0 7  
6 2 9  7 9 6

9 7 6  0 0 3

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  B a d i s c h e r  B i n n e n -  u n d  
G ü t e r t a r i f .  B a d i s c h e  S t a a t s b a h n e n .  —  B a d i s c h e  P r i v a t n e b e n 
b a h n e n .  A m  1 .  A p r i l  1 9 2 1  w i r d  d e r  A u s n a h m e t a r i f  6  f ü r  K o h l e  
a u f  d e n  V e r s a n d  v o n  d e n  W a s s e r u m s c h l a g s t e l l e n  K a r l s r u h e  
H a f e n ,  K e h l ,  M a n n h e i m ,  M a n n h e i m  I n d . ,  M a x a u ,  R h e i n a u ,  
R h e i n a u  H a f e n  u n d  v o n  d e n  G e w i n n u n g s s t ä t t e n  G e n g e n b a c h

u n d  N i e d e r s c h o p f h e i m  b e s c h r ä n k t .  D i e  b i s h e r i g e  G ü l t i g k e i t  
d e s  A u s n a h m e t a r i f s  a b  a l l e n  B i n n e n s t a t i o n e n  w i r d  d a m i t  f ü r  
K o h l e  a u f g e h o b e n ,  w o d u r c h  T a r i f e r h ö h u n g e n  e i n t r e t e n .

W a g e n g e s t e l l u n g  z u  d e n  Z e c h e n ,  K o k e r e i e n  u n d  B r i k e t t 
w e r k e n  d e r  p r e u ß i s c h e n  B e r g b a u b e z i r k e .  ( E i n h e i t e n  z u  1 0  t . )

B e z i r k
i n s g e s a m t a r b e i t s t ä g l i c h 1 Zunahm e

1921

Z e i t g e s t e l l t e  W a g e n  . gegen  1920

1 9 2 0 1 9 2 1 1 9 2 0  | 1 9 2 1 ° /Io

R u h r b e z i r k
■

1 . — 1 5 .  J a n u a r  . 1 3 7  2 3 0 2 4 6  2 1 7 1 2  4 7 5  ¡ 2 2  3 8 3 7 9 , 4 2
O b e r s c h l e s i e n

1 .  — 1 5 .  J a n u a r  . 7 7  9 0 5 9 6  7 3 9 7  0 8 2  8  7 9 4 2 4 , 1 7
R h e i n .  B r a u n k o h l e n 

b e z i r k  1 .  — 1 5 .
J a n u a r  . . . . 1 4  3 5 2 3 7  3 3 0 1  3 0 5  3  1 1 1 1 3 8 , 3 9

N i e d e r s c h l e s i e n
1 .  — 1 5 .  J a n u a r  . 9  7 6 5 1 4  9 2 9 8 1 4  1  2 4 4 5 2 , 8 3

A a c h e n e r  B e z i r k
1 . — 1 5 .  J a n u a r  . 5  9 5 9 6  8 7 9 5 4 2  1 6 2 5 1 5 , 3 1

z u s .  1 .  — 1 5 .  J a n u a r 2 4 5  2 1 1 4 0 2  0 9 4 2 2  2 1 8  | 3 6  1 5 7 6 2 , 7 4

1 Die d u rchschn ittliche  G estellungsziffer fü r den  A rb e itstag  ist e rm itte lt 
d u rch  T e ilung  d e r gesam ten  G este llung  du rch  d ie  Zahl d e r  A rbeitstage .



M arktberichte.
B e r l i n e r  P r e i s n o t i e r u n g e n  f ü r  M e t a l l e  ( i n  M  f ü r  1 0 0  k g ) .

1 4 .  F e b r u a r 2 1 .  F e b r u a r

E l e k t r o l y t k u p f e r  ( w i r e b a r s ) ,  
p r o m p t ,  c i f .  H a m b u r g ,  B r e m e n

1 7 6 0 1 9 1 0o d e r  R o t t e r d a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
R a f f i n a d e k u p f e r  9 9 / 9 9 , 3  ° / „ , 1 4 0 0  - 1 4 5 0 1 4 7 5 - 1 5 0 0
O r i g i n a l h ü t t e n  w  e  i  c  h  b  1 e  i  .  . 4 8 0 5 0 0
O r i g i n a l h ü t t e n  r  o  h  z i  n  k ,  P r e i s

5 3 0 5 6 0i m  f r e i e n  V e r k e h r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
R e m e l t e d - P l a t t e n  z i n k  v o n  h a n 

3 7 0d e l s ü b l i c h e r  B e s c h a f f e n h e i t 3 5 0
O r i g i n a l h ü t t e n  a l u m i n i u m  

9 8 / 9 9  ° / o ,  i n  e i n m a l  g e k e r b t e n
2 6 0 0 - 2 6 5 0 2 7 0 0B l ö c k c h e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

d s g l .  i n  W a l z -  o d e r  D r a h t b a r r e n 2 7 0 0 - 2 7 5 0 '  2 8 0 0
j  B a n k a - , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 0 0 4 7 5 0

Z i n n  ]  S t r a i t s - ,  . . . . . . 4 3 0 0 4 7 0 0
(  A u s t r a l - , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 5 0 4 6 5 0

H ü t t e n z i n n ,  m i n d e s t e n s  9 9  ° / o 3 8 5 0 4 2 0 0
R e i n  n i c k e l  9 8 / 9 9  “ / „  . . . . 4 1 0 0 4 2 0 0
A  n  t i m  o n - R e g u l u s  9 9  7 o  • • 7 0 0 7 2 5
S i l b e r  i n  B a r r e n  e t w a  9 0 0  f e i n

( f ü r  1  k g ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 1 0 - 9 2 0 9 6 0
( D i e  P r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b  L a g e r  i n  D e u t s c h l a n d . )

L o n d o n e r  P r e i s n o t i e r u n g e n  f ü r  N e b e n e r z e u g n i s s e .

1 1 .  F e b r u a r 1 8 .  F e b r u a r

P e c h  f o b .  L o n d o n 1 1 .  t 1 7 5  s 1 7 5  s
W e s t k ü s t e  .  .  .  . 1 »  »» 1 6 5  s 1 6 2  s  6  d
O s t k ü s t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 n  i i 1 6 7 s  6 d 1 6 7  s  ö d
S ü d - W a l e s  .  .  .  . 1 >> i i 2 0 5  s 2 0 5  s

B e n z o l  r o h  6 0 — 6 5  ° / 0 1 G a i l . 2 s  3 r f u . m e h r 2 s 3 r f u . m e h r
R e i n b e n z o l  . . . 1 „ 3  s  3  d 3 s  3 d
R e i n t o l u o l .  .  .  . 1  „ 4  s 4  s
S o l v e n t n a p h t h a  . 1 „ 2  s  8  d 2 s  A d
S c h w e r n a p h t h a  . 1 „ 3 s  2 d 2 s 8 d
R o h n a p h t h a l i n .  . 1 1.  t 1 2  £  1 0  s 1 2  £  1 0  s
G e r e i n .  N a p h t h a l i n 1 1.  t
T e e r  L o n d o n  .  .  . 1 i i  u 1 0 7  s 6 d 1 0 7  s  6  d

M i d l a n d s  .  .  .  . i  i i  u 1 0 7  s  6  d 1 0 7  s  ö d
N o r d e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ̂ i i  i i 1 0 5  s 1 0 5  s
g e r e i n i g t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 B a r r e l 8 5  s 8 5  s

K r e o s o t  L o n d o n  .  . 1 G a i l . 1 s  2  d 1  s  1 d
N o r d e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1  „ 1 s  2  d 1 s  \ d

K a r b o l s ä u r e  6 0  ° / 0 . 1  G a i l . 2  s 2 s
K r i s t .  4 0  ° / „  .  .  .  . 1 l b . 7 ' / 2  d 7 > / 2  d

A n t h r a z e n . .  .  . 1 E i n h e i t 1 s  3  d 1  s  3  d
A m m o n i u m  s u l f a t

L o n d o n  . . . . 1 1 t 2 5  £ 2 5  £
L e i t h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 i i  i i 2 5 .  £ 2 5  £
H u l l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . f  i i  i i 2 5  £ 2 5  £
L i v e r p o o l  .  .  .  . 1 i i  i i 2 5  £ 2 5  £
d e r  I n l a n d v e r b r a u c h 1  i i  i i 2 4  £  3  s  6  d 2 4  £  3  s  6  d

S  a  1 p  e  t  e  r  s  a  u  r  e  s  N a t r o n ,
g e w ö h n l i c h  .  .  . 1 c w t . 1  £  1  s  6  d 1  £  1  s  ö d
r a f f i n i e r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1  „ 1 £  2 s 1 £  2  s

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  F r a c h t e n m a r k t .

K o h l e n m a r k t .  I I .  t  ( f o b ) .
B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e .

1 1 .  F e b r u a r 1 8 .  F e b r u a r

B e s t e  K e s s e l k o h l e :
B l y t h s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0  s 5 0  s
T y n e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

z w e i t e  S o r t e :
5 0  s 5 0  s

B l y t h s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  s  — 4 2  s  6  d 4 0  s — 4 2  s  6  d
T y n e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  s — 4 2  s  6  d 4 0  s — 4 2  s  6  d

u n g e s i e b t e  K e s s e l k o h l e  . 3 0  s  3 5  s 3 0  s - 3 5  s

1 1 .  F e b r u a r 1 8 .  F e b r u a r

k l e i n e  K e s s e l k o h l e :
2 5  s — 2 7  s  6  dB l y t h s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  s

T y n e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2  s  6  ¿ — 2 5  s 2 2  s  6  ¿ — 2 5  s
b e s o n d e r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  s 2 5  s

b e s t e  G a s k o h l e  . . . . 4 7  s  6  ¿ — 5 0  s 4 5 s — 4 7 s öd
z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0 s — 4 2  s  6 d 3 7  s  6  4 0  s
S p e z i a l - G a s k o h l e  . . . . 5 0  s — 5 5  s 5 0  s — 5 5  s
u n g e s i e b t e  B u n k e r k o h l e :

3 5  s — 4 0  s 3 5 s — 3 7 s ödD u r h a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N o r t h u m b e r l a n d  .  .  . 3 5  s — 4 0  s 3 5  s — 4 0  s

K o k s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 7  s  6  4 2  s  6  d 3 7 s  6 d - 4 2 s  öd
H a u s b r a n d k o h l e  . . . . 5 0  s — 5 5  s 5 0  s — 5 5  s
G i e ß e r e i k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0 s 6 0 s
H o c h o f e n k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0 s 6 0 s
G a s k o k s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 s  ö d —31s öd 3 5 s — 3 7 s  öd

F r a c h t e n m a r k t .  1 1 .  t .

1 1 .  F e b r u a r 1 8 .  F e b r u a r

T y n e - B a r c e l o n a  . . . . 1 3  s  6  d—1 4  s 1 6 s
„  - B o r d e a u x  . . . . . 8  s
„  - C a l a i s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 s  öd
„  - G e n u a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 s  6 d 2 0  s
„  - M a r s e i l l e s  .  .  .  . 1 7 s
„  - R o t t e r d a m  . . . . 8  s — 9  s 6 s  öd-l s
„  - V e n e d i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 s öd 2 0  s

C a r d i f f - A l g i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4  s 1 4  s  9 d
„  - G e n u a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 s  9 d 1 7 s  öd—2 2 s  öd
„  - N e a p e l  . . . . 1 8 s  öd
„  - R o t t e r d a m  .  .  . 1 s öd .
„  - V e n e d i g  . . . . 2 5  s 22 s Vd

P aten tberich t.
A n m e l d u n g e n ,

d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  -  
d e s  R e i c h s p a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  2 4 .  J a n u a r  1 9 2 1  a n  :
1 2  c ,  2 .  W .  5 4 1 3 2 .  E m i l  W u r m b a c h ,  G o d e s b e r g .  D e s i n t e  

g r a t o r  z u r  n a s s e n  A b s c h e i d u n g  v o n  S t a u b  a u s  G a s e n .  2 2 . 1 2 . 1 9 .
2 3  b ,  1 .  M .  6 7  2 6 9 .  M e t a n «  S p o l k a  z  o g r a n i c z o n a  

O .  D .  P .  w e  L w o w i g ,  l g n a c y  M o s c i c k i  u n d  D r .  K a s i m i r  K l i n g ,  
L e m b e r g .  V e r f a h r e n  z u r  T r e n n u n g  v o n  W a s s e r  o d e r  w ä ß r i g e n  
S a l z l ö s u n g e n  a u s  E r d ö l -  o d e r  ä n d e r n  Ö l e m u l s i o n e n .  3 0 . 1 0 . 1 9 .  
Ö s t e r r e i c h  3 0 .  3 .  1 8 .

4 0  a ,  2 .  S .  5 2  4 6 1 .  F r i e d r i c h  S i e m e n s ,  B e r l i n .  V e r f a h r e n  
z u r  R ö s t u n g  v o n  E r z e n ;  Z u s .  z .  A n m .  S .  5 1  2 6 7 .  5 .  3 .  2 0 .

4 0  a ,  2 2 .  G .  4 8 3 7 3 .  D r .  A .  G o l d b e r g ,  C h e m n i t z .  V e r 
f a h r e n  z u r  G e w i n n u n g  v o n  E d e l m e t a l l e n  a u s  s e h r  v e r d ü n n t e n  
L ö s u n g e n ,  b e s o n d e r s  a u s  M e e r w a s s e r ,  S o l e n  u n d  w ä ß r i g e n  
L ö s u n g e n  d e r  K a l i w e r k e .  2 8 .  5 .  1 9 .

4 7  h ,  2 .  M .  6 9 8 3 5 .  M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t  H u m b o l d t ,  
K ö l n - K a l k ,  u n d  W i l h e l m  J u l i u s  B a r t s c h ,  B e r l i n - S c h l a c h t e n s e e .  
A n t r i e b  f ü r  S c h ü t t e l h e r d e ,  S c h ü t t e l s i e b e ,  F ö r d e r r i n n e n  u .  d g l .
2 4 .  6 .  2 0 .

7 8  e ,  4 .  S c h .  5 3 9 2 8 .  R i c h a r d  S c h a b e n s k y ,  W i e n e r  N e u s t a d t .  
V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  G u t t a p e r c h a e r s a t z - Z ü n d s c h n ü r e n .  
1 5 .  1 0 .  1 8 .  Ö s t e r r e i c h  2 2 .  1 0 .  1 7 .

8 1  e ,  1 5 .  H .  8 0 0 9 8 .  G e b r .  H i n s e l m a n n ,  E s s e n .  A n t r i e b s 
v o r r i c h t u n g  f ü r  S c h ü t t e l r u t s c h e n .  1 9 .  2 .  2 0 .

8 1  e ,  1 5 .  M .  6 8 6 8 2 .  J o s e f  M e r t e n s  u n d  A u g u s t  E c k e y ,  
G e l s e n k i r c h e n .  W u r f s c h a u f e l  z u m  A u s t r a g e n  d e s  F ö r d e r g u t s  
b e i  F ö r d e r r i n n e n .  Z u s .  z .  P a t .  3 2 8 0 2 5 .  1 2 . 3 . 2 0 .

8 7  b ,  2 .  M .  6 7 3 4 1 .  T h o m a s  M a l c o l m ,  S c o t s t o u n ,  R e n f r e w -  
s h i r e  ( S c h o t t l . ) .  Z u m  A u f h ä n g e n  v o n  D r u c k l u f t h ä m m e r n  o d e r  
ä h n l i c h e n  W e r k z e u g e n  d i e n e n d e  V o r r i c h t u n g .  6 .  1 1 .  1 9 .  
E n g l a n d  6 .  1 1 .  1 8 .

V o m  2 7 .  J a n u a r  1 9 2 1  a n :
1 0 a ,  1 7 .  S c h .  5 7 2 8 2 .  W i l h e l m  S c h ö n d e l i n g ,  D ü s s e l d o r f .  

V o r r i c h t u n g  z u m  L ö s c h e n ,  V e r l a d e n  u n d  A u f s t a p e l n  v o n  
K o k s .  Z u s .  z .  P a t .  2 9 8  1 0 2 .  1 0 .  1 .  2 0 .
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3 5  a ,  2 2 .  A .  3 3 4 0 9 .  A l l g e m e i n e  E l e k t r i z i t ä t s - G e s e l l s c h a f t ,  
B e r l i n .  S i c h e r h e i t s v o r r i c h t u n g  f ü r  e l e k t r i s c h e  F ö r d e r a n l a g e n  ; 
Z u s .  z .  A n m .  A .  3 2 2 4 9 .  4 . 5 . 2 0 .

4 6 d ,  5 .  W .  5 3 5 7 3 .  F r i e d r i c h  W i n k e l m a n n ,  D u i s b u r g -  
B e e c k .  S c h i e b e r s t e u e r u n g ,  b e s o n d e r s  f ü r  D r u c k l u f t l o k o m o t i v e n .
1 0 .  1 0 .  1 9 .

G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n ,  
b e k a n n t g e m a c h t  i m  R e i c h s a n z e i g e r  v o m  2 4 .  J a n u a r  1 9 2 1 .

l a .  7 6 4 1 9 5 .  R h e i n i s c h e  M e t a l l w a r e n -  u n d  M a s c h i n e n 
f a b r i k ,  D ü s s e l d o r f - D e r e n d o r f .  W a s c h e i n r i c h t u n g  z u r  A u f b e 
r e i t u n g  k ö r n i g e r  S t o f f e .  1 6 .  5 .  1 9 .

5  b .  7 6 4  3 1 8 .  M a s c h i n e n f a b r i k  S c h i e ß  A .  G . ,  D ü s s e l d o r f .  
A u s s c h a l t v o r r i c h t u n g  f ü r  d e n  V o r s c h u b  b e i  S t a n g e n s c h r ä m 
m a s c h i n e n .  2 2 .  6 .  2 0 .

5 b .  7 6 4 5 1 6 .  E d u a r d  V o ß l o h ,  K o m m . - G e s . ,  W e r d o h l  ( W e s t f . ) .  
P r e ß l u f t s c h r ä m w e r k z e u g .  5 .  7 .  2 0 .

2 0  a .  7 6 4 6 5 4 .  W i l h e l m  K u b i s c h ,  B e r n s d o r f  ( O . - L . ) .  K e t t e n 
b a h n f a n g v o r r i c h t u n g ,  b e s o n d e r s  z u m  A u f f a n g e n  v o n  a n 
s t e i g e n d e n  F ö r d e r k e t t e n b a h n e n .  3 .  9 .  2 0 .

2 0 e .  7 6 4  1 0 8  u n d  7 6 4  1 0 9 .  F a .  H e i n r i c h  V i e r e g e ,
H o l t h a u s e n  b .  P l e t t e n b e r g  ( W e s t f . ) .  F ö r d e r w a g e n k u p p l u n g .
2 8 .  1 2 .  2 0 .

3 5  a .  7 6 3  9 5 8 .  F r i e d r i c h  C z i e s o ,  B ö v i n g h a u s e n  b .  M e r k 
l i n d e  ( K r .  D o r t m u n d ) .  F a n g v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r k ö r b e .  
2 4 . 1 1 . 1 9 .

3 5  a .  7 6 4 0 1 5 .  F r a n z  C o r n e l i s s e n ,  B u e r - E r l e .  F a n g v o r 
r i c h t u n g  a n  F ö r d e r k ö r b e n .  2 7 .  1 2 .  2 0 .

4 7  f .  7 6 4 1 0 6 .  H u g o  K l e r n e r ,  G e l s e n k i r c h e n .  K o l b e n 
s t a n g e n d i c h t u n g ,  b e s o n d e r s  f ü r  P r e ß l u f t s t a m p f e r .  2 7 .  1 2 .  2 0 .

5 9  b .  7 6 4 3 9 0 .  H o d g s o n  P u m p  C o m p a n y ,  L t d . ,  B a m b e r  
B r i d g e  b .  P r e s t o n  ( E n g l . ) .  Z e n t r i f u g a l p u m p e .  2 .  1 2 .  2 0 .

8 7  b .  7 6 4 1 1 4 .  P a u l  P o l t e ,  L a a s a n ,  K r .  S t r i e g a u  ( S c h l . ) .  
E l e k t r i s c h e r  H a m m e r .  1 3 .  2 .  2 0 .

V e r l ä n g e r u n g  d e r  S c h u t z f r i s t .
F o l g e n d e  G e b r a u c h s m u s t e r  s i n d  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d r e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n :
2 7  a .  7 4 6 6 0 3 .  C a r l  A .  H a n c r e ,  W i e s b a d e n .  G e b l ä s e  u s w .

2 2 .  9 .  2 0 .
5 9 b .  6 7 4 1 5 9 .  H a n s  G e i s e l b r e c h t ,  K e m p t e n  ( A l l g ä u ) .

Z e n t r i f u g a l p u m p e  u s w .  1 1 .  1 2 . 2 0 .

Ä n d e r u n g  i n  d e r  P e r s o n  d e s  I n h a b e r s .

F o l g e n d e  P a t e n t e  ( d i e  i n  d e r  K l a m m e r  a n g e g e b e n e n  Z a h l e n  
n e n n e n  m i t  J a h r g a n g  u n d  S e i t e  d e r  Z e i t s c h r i f t  d i e  S t e l l e  i h r e r  
V e r ö f f e n t l i c h u n g )  s i n d  a u f  d i e  g e n a n n t e n  P e r s o n e n  o d e r  
F i r m e n  ü b e r t r a g e n  w o r d e n :

5  b .  1 6 5  2 1 5  ( 1 9 0 5 ,  1 4 8 3 ) .  M a s c h i n e n b a u  -  A k t i e n g e s e l l 
s c h a f t  H .  F l o t t m a n n  &  C o m p . ,  H e r n e  ( W e s t f . ) .

5 d .  3 2 6 4 1 3  ( 1 9 2 0 ,  9 6 9 ) .  F r i t z  B r e d e l l a ,  K a t t o w i t z e r h a l d e  
( O . - S . ) .

5  d .  3 2 7  5 5 3  ( 1 9 2 0 ,  1 0 3 2 ) .  T e d y k a ,  E i s e n h o c h -  u n d  
B r ü c k e n b a u ,  G l e i w i t z  ( O . - S . ) .

8 1  e .  2 8 5 1 2 7  ( 1 9 1 5 ,  6 7 3 )  A m m e ,  G i e s e c k e  &  K o n e g e n ,  
A .  G . ,  B r a u n s c h w e i g .

V e r l ä n g e r u n g  d e r  S c h u t z r e c h t e .
D i e  S c h u t z d a u e r  f o l g e n d e r  P a t e n t e  i s t  v e r l ä n g e r t  w o r d e n :  

l a .  2 1 5 0 0 0  ( 1 9 0 9 ,  S .  1 7 3 6 ) .  3 5 a .  2 1 8 9 6 5  ( 1 9 1 0 ,  S .  3 3 7 ) .
2 8 7 9 9 1  ( 1 9 1 5 ,  S .  1 0 7 7 ) .  3 5 b .  2 8 6 4 1 8  ( 1 9 1 5 ,  S .  8 4 0 ) .

5 b .  2 1 9 4 5 6  ( 1 9 1 0 ,  S .  4 1 2 ) .  4 0 a .  2 8 7 3 1 0  ( 1 9 1 5 ,  S .  1 0 0 3 ) .
5 d .  2 8 6 8 3 0  ( 1 9 1 5 ,  S .  9 0 9 ) .  2 8 8  6 4 7  ( 1 9 1 5 ,  S .  1 2 0 0 ) .

2 8 9 0 2 0  ( 1 9 1 6 ,  S .  1 8 ) .  2 8 9 2 5 8  ( 1 9 1 6 ,  S .  4 2 ) .
2 9 3 1 5 5  ( 1 9 1 6 ,  S .  7 1 7 ) .  3 2 5  4 6 4  ( 1 9 2 0 ,  S .  8 4 8 ) .

1 0 a .  1 9 1  8 8 9  ( 1 9 0 7 ,  S .  1 6 9 8 ) .  4 0 c .  2 0 7  5 5 5  ( 1 9 0 9 ,  S .  4 2 6 ) .
I 2 e .  3 1 4 0 1 4  ( 1 9 1 9 ,  S .  7 0 6 ) .  288  6 8 4  ( 1 9 1 5 ,  S .  1226 ) .
2 0 a .  2 2 6 1 2 2  ( 1 9 1 0 ,  S .  1 6 7 5 ) .  2 9 7  7 5 6 * 1 9 1 7 ,  S .  4 7 4 ) .
2 1 h .  2 2 8  9 1 8  ( 1 9 1 0 ,  S .  2 0 7 9 ) .  4 6 d .  3 1 4 0 0 3 7 * 9 1 9 ,  S .  7 0 6 ) .

2 9 3 3 6 4  ( 1 9 1 6 ,  S .  7 8 3 ) .  5 9 a .  2 8 5  5 2 0  ( 1 9 1 5 ,  S .  7 2 2 ) .
3 0 9 0 8 7  ( 1 9 1 8 ,  S .  7 9 3 ) .  3 0 7 8 5 3  ( 1 9 1 6 ,  S .  6 4 3 ) .

2 6 d .  2 9 0  5 0 9  ( 1 9 1 6 ,  S .  2 5 4 ) .  6 1  a .  2 8 6  9 5 5  ( 1 9 1 5 ,  S .  9 3 3 ) .
3 1 4 2 1 6  ( 1 9 1 9 ,  S .  7 6 4 ) .  7 4 b .  2 8 9 7 2 3  ( 1 9 1 6 ,  S .  1 0 1 ) .

2 7  b .  2 0 4 8 6 3  ( 1 9 0 8 ,  S .  1 8 5 6 ) .  8 0  a .  191 2 8 0  ( 1 9 0 7 ,  S .  1 5 5 2 ) .
2 0 6 8 0 1  ( 1 9 0 9 ,  S .  3 1 3 ) .  *  2 0 3  6 9 9  ( 1 9 0 8 ,  S .  1 6 5 0 ) .
2 1 0 3 5 7  ( 1 9 0 9 ,  S .  8 6 2 ) .  8 1  e .  1 9 8 4 6 0  ( 1 9 0 8 ,  S .  8 5 0 ) .

8 1  e .  2 0 1  6 1 6  ( 1 9 0 8 ,  S .  1 4 4 8 ) .  
2 0 4  9 8 4  ( 1 9 0 8 ,  S .  1 8 5 7 ) .  
2 2 9 6 9 9  ( 1 9 1 1 ,  S .  1 3 7 ) .  
2 7 7 5 1 9  ( 1 9 1 4 ,  S .  1 4 4 9 ) .  
2 9 0 7 5 9  ( 1 9 1 6 ,  S .  2 9 9 ) .  
2 9 0 7 6 3  ( 1 9 1 6 ,  S .  2 9 9 ) .

2 9 9  6 9 0  ( 1 9 2 0 ,  S .  1 6 8 ) .  
3 2 3  4 6 0  ( 1 9 2 0 ,  S .  7 1 8 ) .  

8 7  b .  2 1 2  6 0 0  ( 1 9 0 9 ,  S .  1 3 2 0 ) .  
2 1 7  4 6 0  ( 1 9 1 0 ,  S .  1 1 3 ) .  
2 2 8  6 1 1  ( 1 9 1 0 ,  S .  1 9 9 6 ) .  
2 9 3 1 5 4  ( 1 9 1 6 ,  S .  6 9 8 ) .

D e u t s c h e  P a t e n t e .
5 b  ( 9 ) .  3 3138 5 ,  v o m  2 3 .  M ä r z  1 9 2 0 .  D i p l . - I n g .  H e i n r i c h  

J u n k m a n n  i n  F r a n k f u r t  ( M a i n ) .  Fahrbare Schräm
maschine m it verstellbarem walzenförmigem Werkzeug. Z u s .  z .  
P a t .  3 1 0  8 5 8 .  L ä n g s t e  D a u e r :  2 8 .  S e p t e m b e r  1 9 3 2 .

B e i d e r  M a s c h i n e  i s t  l ' d i e  w a g e r e c h t e  A c h s e  a, d i e  b e i  
d e r ^ d u r c h  ; d a s  H a u p t p a t e n t  g e s c h ü t z t e n  M a s c h i n e  d e n  A u s -  
l e g e r e  t r ä g t ,  i n  d e m  d a s  W e r k z e u g  d  g e l a g e r t  i s t ,  u m  d i e  
s e n k r e c h t e  A c h s e  b s c h w e n k b a r ,  s o  d a ß  d a s  W e r k z e u g  b e i  
j e d e r  H ö h e n l a g e  i n  d e r  w a g e r e c h t e n  E b e n e  a u s g e s c h w e n k t  
w e r d e n  k a n n .  ,

5 c  ( 4 ) .  3 3 1 2 3 3 ,  v o m  1 3 .  N o v e m b e r  1 9 1 8 .  D i p l . - I n g .
M a r t i n  R o e c k n e r  i n  M ü l h e i m  ( R u h r ) .  Schachtaus
kleidung aus Platten m it Flanschenum randung.

D i e  d i e  A u s k l e i d u n g  b i l d e n d e n  P l a t t e n  s i n d  s o  g e f o r m t ,  
d a ß  i h r e  F l a n s c h e n  i n  g e b r o c h e n e r  L i n i e  u m  d e n  S c h a c h t  
v e r l a u f e n .

2 0 d  ( 1 5 ) .  3 3114 7,  v o m  1 2 .  A u g u s t  1 9 1 9 .  H e i n r i c h  
D  i e  n  e r  i  n  S c h  a t z l  a r  b .  T r  a u  t e n  a u  ( B ö h m e n ) .  Rollen
lagerradsatz f ü r  Orubenwagen. P r i o r i t ä t  v o m  2 6 .  J u l i  1 9 1 9  
b e a n s p r u c h t .

D e r  R o l l e n s a t z  i s t  d u r c h  e i n  o d e r  m e h r e r e  v o n  i n n e n ,  
d .  h .  v o n  d e r  A c h s e  h e r  v o r s t e c k b a r e ,  i n  e i n e  A u s s p a r u n g  
o .  d g l .  d e r  L a g e r h ü l s e  e i n g r e i f e n d e  T e i l e  ( z .  B .  B ü g e l )  g e g e n  
a c h s r e c h t e  V e r s c h i e b u n g  g e s i c h e r t .  Z w i s c h e n  d e r  R a d n a b e  
u n d  d e r  L a g e r h ü l s e  d e s  S a t z e s  i s t  f e r n e r  e i n  D i c h t u n g s r i n g  
a n g e b r a c h t ,  d e r  i n  e i n e  R i n g n u t  d e r  R a d n a b e  e i n g r e i f t .

2 1 h  ( 1 1 ) .  331 2 4 9 ,  v o m  2 .  A u g u s t  1 9 1 9 .  E l e k t r o s t a h l
G .  m .  b .  H .  i n  R e m  s c h  e i d - H  a s t e n .  A u f  den Deckel 
elektrischer Öfen verschiebbar aufgelagerter Elektrodenkühlring.

D e r  R i n g ,  d e r z w e i t e i l i g s e i n  k a n n ,  i s t m i t  D u r c h b r e c h u n g e n ,  
S c h l i t z e n  o .  d g l . . v e r s e h e n ,  d u r c h  w e l c h e  d i e  O f e n g a s e  a b z i e h e n  
k ö n n e n .  D i e  Ö f f n u n g e n ,  S c h l i t z e  o .  d g l .  k ö n n e n  s o  s c h r ä g  
n a c h  a u ß e n  g e r i c h t e t  s e i n ,  d a ß  d i e  d u r c h  s i e  a b z i e h e n d e n  
O f e n g a s e  v o n  d e r  E l e k t r o d e  a b g e l e n k t  w e r d e n .  I s t  d e r  R i n g  
z w e i t e i l i g ,  s o  k ö n n e n  d i e  S c h l i t z e  z w i s c h e n  d e n  b e i d e n  T e i l e n  
l i e g e n  u n d  d u r c h  V e r s c h i e b u n g  d e r  T e i l e  g e g e n e i n a n d e r  e i n 
s t e l l b a r  s e i n .

2 4 c  ( 5 ) .  331319,  v o m  6 .  D e z e m b e r  1 9 1 8 .  D r . - I n g .  P a u l
H .  M ü l l e r  i n  H a n n o v e r .  Rekuperator m it quer zu den 
H eizkanälen verlaufenden Zügen.

D e r  R e k u p e r a t o r  h a t  q u e r  z u  d e n  H e i z k a n ä l e n  v e r l a u f e n d e  
Z ü g e  f ü r  d a s  z u  e r h i t z e n d e  M i t t e l ,  d i e  s o  g e f ü h r t  s i n d ,  d a ß
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d a s ' M i t t e l  s o w o h l  q u e r  z u  d e n  z u r  F ü h r u n g  d e r  A b g a s e  
d i e n e n d e n  R o h r e n  a l s  a u c h  i n  d e r  L ä n g s r i c h t u n g  d i e s e r  R o h r e  
i m  Z i c k z a c k  g e l e i t e t  w i r d .

2 4 c  ( 1 0 ) .  331051,  v o m  6 .  J u n i  1 9 1 9 .  D e u t s c h e
M a s c h i n e n f a b r i k  A .  G .  i n  D u i s b u r g .  Ausschwenkbarer 
Gasbrenner f ü r  metallurgische Öfen o. dgl.

D i e  T e i l e  d e s  B r e n n e r s  s i n d  s o  g e l e n k i g  m i t e i n a n d e r  
v e r b u n d e n ,  d a ß  d e r  B r e n n e r  s i c h  s ä m t l i c h e n  L a g e ä n d e r u n g e n  
d e r  A n s c h l u ß s t e l l e  s e l b s t t ä t i g  a n p a ß t ,  s t e t s  v o l l k o m m e n  g e g e n  
d e n  z u  h e i z e n d e n  B e h ä l t e r  a b g e d i c h t e t  i s t  u n d  i n  j e d e r  L a g e  
d e s  B e h ä l t e r s  v o n  d i e s e m  g e t r e n n t  w e r d e n  k a n n .

2 6 d  ( 1 ) .  331321,  v o m  2 0 .  A u g u s t  1 9 1 8 .  W i l l y  F r e y t a g  
i n  D o r t m u n d .  Verfahren und Vorrichtung zum Auswaschen 
von dampfförmigen, flüssigen oder festen Bestandteüen aus Gasen.

D i e  G a s e  s o l l e n  i n  u m l a u f e n d e n  F i l t e r e i n r i c h t u n g e n  g e 
w a s c h e n  w e r d e n ,  d i e  s e l b s t t ä t i g  m i t  s o  v i e l  W a s c h f l ü s s i g k e i t  
( R o h ö l ,  T e e r  o .  d g l . )  z u  v e r s e h e n  s i n d ,  d a ß  i h r e  P o r e n  d u r c h  
d i e  F l ü s s i g k e i t  g e s c h l o s s e n  w e r d e n .  D i e  G a s e  s o l l e n  d a b e i  
a u f  e i n e r  T e m p e r a t u r  g e h a l t e n  w e r d e n ,  d i e  o b e r h a l b  d e s  
T a u p u n k t e s  d e r  W a s c h f l ü s s i g k e i t  l i e g t .

4 0 a  ( 2 ) .  331068,  v o m  7 .  A u g u s t  1 9 1 9 .  A l e x a n d e r
W y p o r e k  u n d  R h e i n i s c h - N a s s a u i s c h e  B e r g w e r k s -  
&  H ü t t e n - A .  G .  i n  S t o l b e r g  ( R h l d . ) .  Verfahren zu r  
getrennten Gewinnung von Arsen und Schwefel aus arsenhaltigen 
Schwefelerzen.

D i e  E r z e  s o l l e n  a u f  k u r z e  Z e i t  e i n e r  s o  h o h e n  T e m p e r a t u r  
a u s g e s e t z t  w e r d e n ,  d a ß  d a s  A r s e n  a b g e t r i e b e n  w i r d ,  j e d o c h  
k e i n e  n e n n e n s w e r t e  V e r b r e n n u n g  d e s  S c h w e f e l s  e i n t r i t t .  
N a c h  d e m  A b t r e i b e n  d e s  A r s e n s  s o l l e n  d i e  E r z e  i n  e i n e m  
b e s o n d e r n  O f e n  g e r ö s t e t  w e r d e n .

4 0 a  ( 2 ) .  331176,  v o m  2 7 .  N o v e m b e r  1 9 1 9 .  D r .  W i l h e l m  
B u d d e u s  i n  A r e n d s e e  ( O s t s e e ) .  Verfahren zum Sulfati- 
sieren von Kupfer, Z in k  und Silber in  sulfidischen Erzen, erz
artigen und Hüttenerzeugnissen.

D i e  E r z e  o .  d g l .  s o l l e n  n a c h e i n a n d e r  z e r k l e i n e r t ,  m i t  d e n  
L ö s u n g e n  v o n  S a l z e n  h o c h f e u e r f e s t e r  O x y d e  i n n i g  g e m i s c h t ,  
b r i k e t t i e r t ,  g e t r o c k n e t  u n d  i n  S c h a c h t ö f e n  g e r ö s t e t  w e r d e n .

4 0 a  ( 5 ) .  331069,  v o m  1 4 .  M ä r z  1 9 2 0 .  A s b j o r n
S o n s t h a g e n  i n  F o r r e s t  L e a ,  H e i g h S t o n e ,  ü r a f s c h .  
E s s e x  ( E n g l . ) .  Vorrichtung, um Stoffe während des Röstens, 
Mischens oder eines ähnlichen Vorganges durch einen sich  
drehenden Zylinder hindurchzufördern. P r i o r i t ä t  v o m  1 7 .  F e b r u a r  
1 9 1 9  b e a n s p r u c h t .

l n  e i n e m  a n  e i n e r  S t i r n w a n d  m i t  d e m  Z u f ü h r u n g s t r i c h t e r  a, 
a n  d e r  ä n d e r n  S t i r n w a n d  m i t  d e r  v e r s c h l i e ß b a r e n  A u s t r a g 
ö f f n u n g  b v e r s e h e n e n  G e h ä u s e  i s t  d i e  z y l i n d r i s c h e  T r o m m e l  c 
d r e h b a r  g e l a g e r t ,  a n  d e r e n  I n n e n w a n d  F ö r d e r s c h a u f e l n  d  
b e f e s t i g t  s i n d .  D u r c h  d i e  h o h l e n  D r e h z a p f e n  d e r  T r o m m e l  c 
i s t  d i e  A c h s e  e h i n d u r c h g e f ü h r t ,  d i e  F ö r d e r s c h a u f e l n  /  t r ä g t .  
D i e  T r o m m e l  u n d  d i e  A c h s e  w e r d e n  i n  g l e i c h e r  o d e r  e n t 
g e g e n g e s e t z t e r  R i c h t u n g  o d e r  m i t  v e r s c h i e d e n e r  G e s c h w i n d i g 
k e i t  s o  a n g e t r i e b e n ,  u n d  d i e  S c h a u f e l n  d  u n d  /  s i n d  s o  a u s 
g e b i l d e t ,  d a ß  d e r  e i n e  S c h a u f e l s a t z  (d  o d e r / )  d a s  d u r c h  d e n  
T r i c h t e r  i n  d i e  V o r r i c h t u n g  e i n g e f ü h r t e  G u t  v o r w ä r t s  f ö r d e r t ,  
w ä h r e n d  d e r  a n d e r e  S c h a u f e l s a t z  ( /  o d e r  d)  d i e  F ö r d e r u n g  
u n t e r b r i c h t  o d e r  d a s  G u t  r ü c k w ä r t s  f ö r d e r t .

4 0 a  ( 4 1 ) .  3 3 1 177,  v o m  1 2 .  N o v e m b e r  1 9 1 9 .  D r .  W i l h e l m  
B u d d e u s i n A r e n d s e e  ( O s t s e e ) .  Verfahren zu r Verhüttung 
von M etallsulfatlaugen a u f  M etalloxyde und Schwefeldioxyd.

D i e  z u  v e r h ü t t e n d e n  L a u g e n  s o l l e n  i n  k o n z e n t r i e r t e m  u n d  
n e u t r a l i s i e r t e m  Z u s t a n d  m i t  f e i n  z e r k l e i n e r t e m  B r e n n s t o f f  
g e m i s c h t  u n d  a u f  e i n e m  W a l z e n t r o c k n e r  i n  d ü n n e r  S c h i c h t  
s c h n e l l  e i n g e t r o c k n e t  w e r d e n .  D a s  e i n g e t r o c k n e t e  G e m i s c h  
s o l l  a l s d a n n  i n  e i n e m  S c h a c h t o f e n  o d e r  K o n v e r t e r  b e k a n n t e r  
A r t ,  g e g e b e n e n f a l l s  m i t  w e i t e r m  Z u s a t z  v o n  B r e n n s t o f f ,  m i t  
D r u c k l u f t  v e r b l a s e n  w e r d e n ,  w o b e i  d a s  e n t s p r e c h e n d e  M e t a l l 
o x y d  u n d  a n  S c h w e f e l d i o x y d  r e i c h e  R ö s t g a s e  g e b i l d e t  w e r d e n ,  
d i e  w i e d e r  i n  S c h w e f e l s ä u r e  v e r w a n d e l t  w e r d e n  k ö n n e n !  
D a s  G e m i s c h  k a n n  a u c h  i n  P u l v e r -  o d e r  B r i k e t t f o r m  f ü r  s i c h  
a l l e i n  o d e r  m i t  e i n e m  B r e n n s t o f f  v e r s e t z t  i n  e i n e r  M u f f e l  o d e r  
e i n e m  g e w ö h n l i c h e n  Z u g s c h a c h t o f e n  a u s g e g l ü h t  u n d  i n  O x y d  
u n d  S c h w e f e l d i o x y d g a s e  v e r w a n d e l t  w e r d e n .

4 0 c  ( 8 ) .  331178,  v o m  2 2 .  A u g u s t  1 9 1 8 .  G  e o  r g e  A  r t h  u  r  
G u e s s  i n  O a k v i l l e  ( K a n a d a ) .  Verfahren zu r elektro
lytischen R ein ig u n g  einer Kupfer-N ickel-A node in einer Nickel
sulfatlösung.  P r i o r i t ä t  v o m  1 4 .  A u g u s t  1 9 1 7  b e a n s p r u c h t .

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  s o l l  d a s  a n  d e r  A n o d e  m i t  d e m  
N i c k e l  i n  L ö s u n g  g e h e n d e  K u p f e r  i n  u n l ö s l i c h e s  K u p f e r k a r b o n a t  
ü b e r g e f ü h r t  w e r d e n ,  i n d e m  g e e i g n e t e  K a r b o n a t e ,  w i e  K a l z i u m 
k a r b o n a t ,  i n  d e m  A n o d e n r a u m  i n  S c h w e b e  g e h a l t e n  w e r d e n .

4 0 c  ( 8 ) .  331179 ,  v o m  2 4 .  N o v e m b e r  1 9 1 8 .  G u s t a v
H a g l u n d i n  F a l u n  ( S c h w e d e n ) .  Verfahren zum Ausscheiden 
und Raffinieren von M etallen, besonders von K upfer und Nickel, 
aus Schmelzflüssen u. dgl. P r i o r i t ä t  v o m  1 9 .  D e z e m b e r  1 9 1 7  
b e a n s p r u c h t .

D i e  S c h m e l z f l ü s s e  o .  d g l .  s o l l e n  z w e c k m ä ß i g e r w e i s e  i n  
g r a n u l i e r t e r  F o r m  m i t  S ä u r e  o d e r  s ä u e r n  F l ü s s i g k e i t e n  a u s 
g e l a u g t  w e r d e n .  A u s  d e r  e r h a l t e n e n  L ö s u n g  s o l l  d a n a c h  
d u r c h  Z e m e n t i e r u n g  e i n s  d e r  i n  i h r  b e f i n d l i c h e n  e l e k t r o -  
n e g a t i v e n  M e t a l l e  ( K u p f e r )  o d e r  m e h r e r e  a u s g e f ä l l t  w e r d e n .  
D i e  L ö s u n g  s o l l  d a n n  u n t e r  V e r w e n d u n g  u n l ö s l i c h e r  A n o d e n  
e i n e r  E l e k t r o l y s e  i n  d e r  W e i s e  u n t e r w o r f e n  w e r d e n ,  d a ß  s i e  
z u e r s t  d u r c h  d e n  K a t h o d e n r a u m  g e f ü h r t  u n d  v o m  N i c k e l  
b e f r e i t  u n d  d a r a u f  z u r  A n r e i c h e r u n g  d e s  S ä u r e g e h a l t e s  d u r c h  
d e n  d u r c h  e i n  D i a p h r a g m a  g e g e n  d e n  K a t h o d e n r a u m  a b g e  
s c h l o s s e n e n  A n o d e n r a u m  g e l e i t e t  w i r d .  A l s d a n n  s o l l  d i e  
L ö s u n g  z u m  L ö s e n  n e u e r  M e n g e n  d e s  A u s g a n g s s t o f f e s  v e r 
w e n d e t  w e r d e n .

6 1 a  ( 1 9 ) .  3310 9 9 ,  v o m  9 .  F e b r u a r  1 9 1 6 .  D r . - I n g .
A l e x a n d e r  B e r n h a r d  D r ä g e r  i n  L ü b e c k .  Luft
reinigungseinsatz m it F ilterluftfüh ru ng  f ü r  Atmungsgeräte zur 
Rettung aus Erstickungsgefahr.

D e r  E i n s a t z  h a t  B i n d u n g s m i t t e l f i l t e r ,  d i e  i n  i n  A b s t ä n d e n  
ü b e r e i n a n d e r  g e l a g e r t e n  D r a h t n e t z -  o d e r  S i e b b e h ä l t e r n  u n t e r 
g e b r a c h t  s i n d .  D i e  B e h ä l t e r  h a b e n  v e r s e t z t  z u e i n a n d e r  l i e g e n d e  
L u f t d u r c h l ä s s e .

6 1  a  ( 1 9 ) .  331219,  v o m  3 0 .  N o v e m b e r  1 9 1 6 .  G e s e l l s c h a f t  
f ü r  V e r w e r t u n g  c h e m i s c h e r  P r o d u k t e  m .  b .  H .  
K o m m a n d i t g e s e l l s c h a f t  i n  B e r l i n .  Verfahren zum 

gasdichten Einsetzen von Schauglasfassungen und Mundplatten 
in  lederne Gasmasken.

E i n  z y l i n d r i s c h e r  A n s a t z  d e r  S c h a u g l a s f a s s u n g e n  o d e r  
M u n d p l a t t e n  s o l l  m i t  d e m  z y l i n d r i s c h e n  A n s a t z  e i n e s  d a s  
L e d e r  k l e m m e n d e n  D i c h t u n g s r i n g e s  k e g e l i g  e r w e i t e r t  w e r d e n .

8 0 a  ( 5 2 ) .  3 3 1 2 75 ,  v o m  1 6 .  A p r i l  1 9 1 9 .  C . S c h r o e d e r  
i n  B a d  H a r z b u r g .  Vorrichtung z u r  Herstellung trocknen,  
granulierten Schlackensandes m it H ilfe  feuerflüssiger Hoch
ofenschlacke.

D i e  V o r r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  z w e i  i n e i n a n d e r  a n g e o r d n e t e n  
d r e h b a r e n  F ö r d e r t r o m m e l n ,  v o n  d e n e n  d i e  ä u ß e r e  T r o m m e l  
m i t  i h r e m  E i n t r a g e n d e  d a s  A u s t r a g e n d e  d e r  i n n e r n  T r o m m e l ,  
d e r  d i e  f l ü s s i g e  S c h l a c k e  z u g e f ü h r t  w i r d ,  u m g i b t ,  l n  d i e  
i n n e r e  T r o m m e l  w i r d  d e r  f e u c h t e  S c h l a c k e n s a n d  e i n g e t r a g e n .  
I n f o l g e d e s s e n  t r i f f t  d e r  S c h l a c k e n s a n d  i n  g e t r o c k n e t e m  Z u s t a n d  
a m  E i n t r a g e n d e  m i t  d e r  f l ü s s i g e n  S c h l a c k e  z u s a m m e n  u n d  
d u r c h w a n d e r t  m i t  i h r  d i e  ä u ß e r e  T r o m m e l .



26. Februar 1921 G l ü c k a u f 209

8 1  e ( 1 5 ) .  331125, v o m  1 2 . A u g u s t  1 9 1 9 .  M a s c h i n e n b a u -  
A .  0 .  H .  F l o t t m a n n  &  C o .  i n  H e r n e  ( W e s t f . ) .  D urch  
Stufenkolben angetriebene Förderrinnenanlage.

D i e  A n l a g e  h a t  e i n e n  s t e u e r u n g s l o s e n ,  z u m  A u s g l e i c h e n  
d e s  R i n n e n g e w i c h t e s  d i e n e n d e n  H i l f s k o l b e n ,  a u f  d e n  e i n  r e g e l -  • 
b a r e r  D r u c k  w i r k t  u n d  d e r  d e r  i m  S i n n e  d e r  F ö r d e r r i c h t u n g  
d e r  R i n n e  a r b e i t e n d e n  k r e i s r i n g f ö r m i g e n  k l e i n e r n  D r u c k f l ä c h e  
d e s  S t u f e n k o l b e n s  z u g e s c h a l t e t  i s t .  D i e  B e w e g u n g  d e r  R i n n e  
i n  d e r  d e r  F ö r d e r r i c h t u n g  e n t g e g e n g e s e t z t e n  R i c h t u n g  w i r d  
d u r c h  B e a u f s c h l a g u n g  d e r  g r o ß e m  F l ä c h e  d e s  S t u f e n k o l b e n s  
h e r v o r g e r u f e n .

8 7 b  ( 2 ) .  3 3 1 3 76 ,  v o m  1 6 .  D e z e m b e r  1 9 1 9 .  M i c h a e l
B o r k o w s k i  i n  B u e r - E r l e .  Staubschutzvorrichtung f ü r  Preß- 
tuftwerkzeuge in Form  abnehmbarer Prallflächen am Bohrerschaft.

D i e  P r a l l f l ä c h e n  w e r d e n  
d u r c h  d e n  z w e i -  o d e r  
m e h r t e i l i g e n  H o l z k e g e l  a 
g e b i l d e t ,  ü b e r  d e n  d i e  
n a c h  u n t e n  v o r s p r i n g e n d e  
H ü l s e  c  g e s c h o b e n  i s t ,  d i e  
d e n  H o l z k e g e l  g e g e n  d e n  

B o h r e r s c h a f t  b  p r e ß t .  D i e  H ü l s e  b e s t e h t  a u s  z w e i  o d e r  
m e h r  T e i l e n ,  d i e  d u r c h  d i e  S t i f t e  d  g e l e n k i g  m i t e i n a n d e r  
v e r b u n d e n  s i n d .

B ücherschau.
V e r w i t t e r u n g  u n d  B o d e n b i l d u n g  a l s  E i n f ü h r u n g  i n  d i e  B o d e n 

k u n d e .  V o n  P r o f e s s o r  D r .  R i c h a r d  L a n g ,  P r i v a t d o z e n t  f ü r  
G e o l o g i e  u n d  a l l g e m e i n e  B o d e n k u n d e  a n  d e r  Ü n i v e r s i t ä t  
H a l l e - W i t t e n b e r g .  1 8 8  S .  m i t  8  A b b .  S t u t t g a r t  1 9 2 0 ,
E .  S c h w e i z e r b a r t s c h e  V e r l a g s b u c h h a n d l u n g .  P r e i s  g e h .  
2 4  M .
D e r  B o d e n  i s t  n a c h  L a n g  e i n e  - G e s t e i n s p h a s e  ,  d e r e n  

E n t s t e h u n g  a u s s c h l a g g e b e n d  v o m  K l i m a  h e r v o r g e r u f e n  w i r d .  
D i e  V o r g ä n g e  d e r  p h y s i k a l i s c h e n  u n d  c h e m i s c h e n  V e r w i t t e r u n g ,  
d i e  V e r w e s u n g  ( H u m u s b i l d u n g )  u n d  d i e  e i g e n t l i c h e  B o d e n 
b i l d u n g  w e r d e n  d e m e n t s p r e c h e n d  b e h a n d e l t .  L a n g  u n t e r 
s c h e i d e t  K ä l t e -  u n d  W ä r m e v e r w i t t e r u n g ;  e r s t e r e  e r f o l g t  u n t e r  
f l ^ C  u n d  f ü h r t  z u  F r o s t -  u n d  S c h u t t e r d e n ,  l e t z t e r e  ( ü b e r O ° C )  
r u f t  e i n e  » D e t r i t a t i o n  -  o d e r  O x y d a t i o n s z o n e n  h e r v o r .  L ö s u n g s 
v e r w i t t e r u n g  ( W a s s e r  m i t  K o h l e n s ä u r e ,  S a l z e n  u s w . )  f ü h r t  
z u r  B i l d u n g  v o r t  T o n e n ,  K o l l o i d e n ,  N e u s e d i m e n t e n ,  E r z e n ,  

M y d a t e n «  ( =  D e t r i t a t e  +  a d s o r p t i v  g e s ä t t i g t e m  H u m u s ) ;  h i e r 
h e r  g e h ö r e n  B r a u n e r d e  u n d  S c h w a r z e r d e .  S o l v e r w i t t e r u n g  
( H u m u s s o l e )  b e w i r k t  E n t s t e h u n g  v o n  B l e i c h e r d e n ,  K a o l i n ,  
u n d  O r t s t e i n  s o w i e  V e r a r m u n g  a n  S a u e r s t o f f .

A u c h  d i e  V e r w e s u n g  i s t  e i n  k l i m a t i s c h e r  V o r g a n g ,  d e r  j e  
n a c h  d e r  M e n g e  d e s  e i n w i r k e n d e n  W a s s e r s  u n d  d e s  S a u e r 
s t o f f s  d e r  L u f t  s o w i e  d e r  E i n w i r k u n g  d e r  B a k t e r i e n  v e r s c h i e d e n  
v e r l a u f e n  u n d  b a l d  z u m  A b b a u  d e s  H u m u s ,  b a l d  z u  s e i n e r  
A n h ä u f u n g  ( R o h h u m u s ,  M o o r e )  f ü h r e n  k a n n .  A l s  a k l i m a t i s c h e  
F a k t o r e n  t r e t e n  h i e r  S a l z ü b e r s c h u ß  o d e r  S a l z m a n g e l  a u f .

D i e  B o d e n b i l d u n g  u m f a ß t  V e r w i t t e r u n g s b ö d e n ,  A u f 
s c h ü t t u n g s b ö d e n  u n d  K u l t u r b o d e n .  D i e  k l i m a t i s c h e n  B o d e n 
t y p e n ,  w i e  G e l b e r d e n ,  B r a u n e r d e n ,  S c h w a r z e r d e n ,  R o h h u m u s  
u s w . ,  l a s s e n  s i c h  n a c h  L a n g  a u f  d e n  s o g e n a n n t e n  R e g e n f a k t o r  
( V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  F e u c h t i g k e i t  u n d  T e m p e r a t u r )  z u r ü c k 
f ü h r e n .  A k l i m a t i s c h e  B ö d e n  s i n d  v o m  G e s t e i n  b e e i n f l u ß t ,  z .  B .  
d i e  S a l z -  u n d  K a l k s c h w a r z e r d e n .  B e i  d e r  B i l d u n g  d e r  K u l t u r 
b o d e n  b e s p r i c h t  d e r  V e r f a s s e r  d e n  E i n f l u ß  v o n  W a l d -  u n d  
A c k e r b a u  a u f  d e n  B o d e n  u n d  d a s  B e s t r e b e n  d e s  M e n s c h e n ,  
d i e  B ö d e n  k l i m a t i s c h  u n d  g e o l o g i s c h  ( d .  h .  b e z ü g l i c h  i h r e r  N ä h r 
s t o f f m e n g e n )  k ü n s t l i c h  z u  b e e i n f l u s s e n .  F .  S c h u c h t .  

E r d b a u ,  S t o l l e n -  u n d  T u n n e l b a u .  V o n  D i p l . - I n g .  A l f r e d  B i r k ,
o .  ö .  P r o f e s s o r  d e r  D e u t s c h e n  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  i n  
P r a g .  ( T e u b n e r s  t e c h n i s c h e  L e i t f ä d e n ,  B d .  7 . )  1 2 2  S .  m i t  
1 1 0  A b b .  L e i p z i g  1 9 2 0 ,  B .  G .  T e u b n e r .  P r e i s  i n  P a p p b d .  
3 , 8 0  z u z ü g l .  1 0 0  %  T e u e r u n g s z u s c h l a g .

•
W i e  i m  V o r w o r t  g e s a g t  w i r d ,  b e h a n d e l t  d a s  B u c h  i n  d e m  

v o r g e s c h r i e b e n e n  s e h r  b e g r e n z t e n  R a h m e n  d a s  r e i n  B a u 
t e c h n i s c h e  i m  T u n n e l b a u ,  w ä h r e n d  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  S e i t e  
a n  a n d e r e r  S t e l l e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  f i n d e n  s o l l .  A l l e r d i n g s  
w i r d  i m  A n s c h l u ß  a n  d i e  d r e i  b a u t e c h n i s c h e n  A b s c h n i t t e ,  
E r d b a u ,  S t o l l e n b a u t e n  u n d  T u n n e l b a u ,  i n  e i n e m  v i e r t e n  A b 
s c h n i t t  a u c h  d i e  M a s s e n b e r e c h n u n g  u n d  M a s s e n v e r t e i l u n g  b e i  
E r d b a u t e n  e r ö r t e r t .

A u c h  o h n e  d i e  B e s c h r ä n k u n g  i s t  d e r  b e r ü c k s i c h t i g t e  S t o f f  
s c h o n  r e i c h l i c h  u m f a n g r e i c h .  D i e s  g i l t  b e s o n d e r s  v o m  e r s t e n  
A b s c h n i t t ,  i n  d e m  B o d e n k u n d e ,  B o d e n g e w i n n u n g ,  B o d e n 
f ö r d e r u n g ,  G e s t a l t u n g  d e r  E r d b a u t e n ,  S c h u t z a n l a g e n ,  R u t 
s c h u n g e n  u n d  D a m m b e w e g u n g e n  s o w i e  A u s f ü h r u n g  d e r  E r d 
b a u t e n  n a c h e i n a n d e r  b e h a n d e l t  w e r d e n .  A n s t e l l e  d e s  E i n 
g e h e n s  a u f  W e s e h  u n d  H e r s t e l l u n g  d e r  S p r e n g s t o f f e  s o w i e  
d e r  B e s c h r e i b u n g  d e r  z u r  H e r s t e l l u n g  d e r  B o h r l ö c h e r  d i e n e n d e n  
v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  v o n  B o h r m a s c h i n e n  w ü r d e  z .  B .  e i n  
H i n w e i s  a u f  S o n d e r w e r k e  g e n ü g e n ,  z u m a l  d a  d i e  B e h a n d l u n g  
d o c h  n u r  u n v o l l s t ä n d i g  i s t  u n d  A b b i l d u n g e n ,  w i e  N r .  5 3 ,  
K u r b e l s t o ß b o h r m a s c h i n e ,  z u  k l e i n  u n d  z u  u n d e u t l i c h  s i n d ,  u m  
t r o t z  e i n g e h e n d e n  T e x t e s  e i n e  k l a r e  V o r s t e l l u n g  ü b e r  d i e  A r b e i t s 
w e i s e  z u  g e b e n .  G a n z  e i n f a c h e  s c h e m a t i s c h e  Z e i c h n u n g e n  
w ä r e n  z w e c k m ä ß i g e r  g e w e s e n .

I m  ü b r i g e n  w i r d  d a s  B u c h  d e r  g e s t e l l t e n  A u f g a b e  d u r c h 
a u s  g e r e c h t .  D i e  Z e i c h n u n g e n ,  b e s o n d e r s  d i e j e n i g e n  ü b e r  
d e n  A u s b a u  d e r  S t o l l e n  u n d  T u n n e l  i m  z w e i t e n  u n d  d r i t t e n  
A b s c h n i t t ,  s i n d  k l a r  u n d  v e r s t ä n d l i c h .

D a s  B u c h ,  d a s  a u c h  d e m  B e r g m a n n  m a n c h e s  B e m e r k e n s 
w e r t e  b i e t e t ,  k a n n  F a c h l e u t e n  z u r  B e l e h r u n g  e m p f o h l e n  w e r d e n .

•  G r a h n .

A n l e i t u n g  z u r  p y r o c h e m i s c h e n  A n a l y s e  f ü r  C h e m i k e r ,  M i n e r a l o g e n  
u n d  H ü t t e n l e u t e .  V o n  G e h .  R e g i e r u n g s r a t  D r .  J .  H i r s c h 
w a l d ,  o .  P r o f e s s o r  a n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  B e r l i n .
3 . ,  v e r b .  A u f l .  d e r  » S y s t e m a t i s c h e n  L ö t r o h r - A n a l y s e « .  
124 S. m i t  1 5  A b b .  u n d  1  T a f .  B e r l i n  1 9 2 0 ,  G e b r .  B o r n -  

t r a e g e r .  P r e i s  g e b .  2 4  J ( .
L ö t r o h r p r o b i e r k u n d e .  Q u a l i t a t i v e  A n a l y s e  m i t  H i l f e  d e s  L ö t 

r o h r e s .  V o n  D r .  M a r t i n  H e n g l e i n ,  a .  o .  P r o f e s s o r  d e r  
M i n e r a l o g i e  u n d  L a g e r s t ä t t e n l e h r e  a n  d e r  T e c h n i s c h e n  
H o c h s c h u l e  i n  K a r l s r u h e .  ( S a m m l u n g  G ö s c h e n ,  B d .  4 8 3 . )
2 . ,  v e r b .  A u f l .  8 6  S .  m i t  1 1  A b b .  B e r l i n  1 9 2 0 ,  V e r e i n i g u n g  
w i s s e n s c h a f t l i c h e r  V e r l e g e r ,  W a l t e r  d e  G r u y t e r  &  C o .  
P r e i s  i n  P a p p b d .  2 , 1 0  JC, z u z ü g l .  1 0 0 %  V e r l e g e r t e u e r u n g s 
z u s c h l a g .
E s  i s t  s e h r  b e z e i c h n e n d ,  d a ß  d i e  b e i d e n  i n  n e u e r  A u f l a g e  

v o r l i e g e n d e n  A n l e i t u n g e n  d e r  L ö t r o h r p r o b i e r k u n s t  v o n  V e r 
t r e t e r n  d e r  M i n e r a l o g i e  a n  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e n  v e r f a ß t  
s i n d .  D i e  V e r t r e t e r  d e r  C h e m i e  a n  U n i v e r s i t ä t e n  h a b e n  o f f e n 
b a r  w e n i g e r  N e i g u n g  z u r  P f l e g e  d i e s e s  c h e m i s c h e n  W i s s e n s 
z w e i g e s .  M a n  m u ß  d i e s  n i c h t  n u r  v o n  g e s c h i c h t l i c h e n  
G e s i c h t s p u n k t e n  a u s  b e d a u e r n ,  s o n d e r n  a u c h  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  
u n s e r n  a k a d e m i s c h  a u s z u b i l d e n d e n  c h e m i s c h e n  N a c h w u c h s .  
I m m e r h i n  i s t  t r o s t r e i c h ,  d a ß  a u ß e r h a l b  d e r  g r o ß e n  c h e m i s c h e n  
L a b o r a t o r i e n ,  i n  d i e  v o n  R e c h t s  w e g e n  d i e  L ö t r o h r p r o b i e r k u n s t  
a l s  w e s e n t l i c h e r  B e s t a n d t e i l  d e s  A n f ä n g e r u n t e r r i c h t s  g e h ö r t ,  
P f l e g e s t ä t t e n  d i e s e s  Z w e i g e s  d e r  E x p e r i m e n t i e r k u n s t  g e b l i e b e n  
s i n d ,  w o  d i e s e  A r t  d e r  A n a l y s e  ü b e r l i e f e r t  w i r d ,  b i s  s i c h  e i n 
m a l  d i e  s o n s t  n o c h  z u s t ä n d i g e n  K r e i s e  w i e d e r  a u f  s i e  b e s i n n e n .

D a s  B u c h  v o n  H i r s c h w a l d  g e h ö r t  z u  d e n  b e s t 
b e k a n n t e n  s e i n e r  A r t ,  u n d  e s  i s t  ü b e r f l ü s s i g ,  h i e r  n o c h  e i n  
W o r t  d e r  E m p f e h l u n g  z u  w i e d e r h o l e n .  Ü b e r a l l  e r f r e u t  s i c h  
d e r  K e n n e r  a n  d e r  m e i s t e r h a f t e n  A r t ,  m i t  d e r  d i e s e  K l e i n 
k u n s t  v o n  i h m  g e h a n d h a b t  w i r d .  D e r  V e r f a s s e r  n e n n t  s e i n  
B u c h  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  A u f l a g e  » p y r o c h e m i s c h e  A n a l y s e -  ,  
w e i l  i h m  d i e  B e z e i c h n u n g  » L ö t r o h r a n a l y s e  z u  b e s c h e i d e n  
u n d  z u  e n g  e r s c h e i n t .  W i e  w ä r e  e s  m i t  d e r  B e z e i c h n u n g  
» t r o c k e n e  P r o b e n « ?  P y r o c h e m i e  k l i n g t  e i n  w e n i g  f r e m d ,
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•
u n d  d a n n  i s t  d a s  W o r t  e i g e n t l i c h  s c h o n  v o n  V i k t o r  M e y e r  
u n d  s e i n e r  S c h u l e  f ü r  e i n e  g a n z  a n d e r e  S a c h e  i n  B e s c h l a g  
g e n o m m e n  w o r d e n ,  n ä m l i c h  f ü r  d i e  p h y s i k a l i s c h - c h e m i s c h e n  
Z u s t a n d s u n t e r s u c h u n g e n  h o c h  e r h i t z t e r  O a s e .

D a s  B u c h  v o n  H  e  n  g  1 e  i  n  i s t  o f f e n b a r  a u s  d e m  U n t e r r i c h t  
i m  m i n e r a l o g i s c h e n  P r a k t i k u m  e r w a c h s e n .  H i n s i c h t l i c h  d e r  
e i g e n t l i c h e n  L ö t r o h r p r o b e n  i s t  e s  w e n i g e r  a u s f ü h r l i c h  a l s  d a s  
z u e r s t  g e n a n n t e  u n d  n o c h  w e n i g e r  a n s p r u c h s v o l l  h i n s i c h t l i c h  
d e r  G e r ä t e - A n f o r d e r u n g e n .  D a g e g e n  b r i n g t  e s  A b s c h n i t t e  
ü b e r  d i e  E r k e n n u n g  d e r  M i n e r a l i e n  n a c h  ä u ß e r n  K e n n z e i c h e n  
( S p a l t b a r k e i t ,  H ä r t e ,  D i c h t e ,  B r e c h u n g ,  P l e o c h r o i s m u s  u s w . ) ;  
s e l b s t  e i n  A b r i ß  d e r  K r i s t a l l o g r a p h i e  w i r d  g e g e b e n  m i t  d e m  
i n  d i e s e r  s c h r o f f e n  A l l g e m e i n h e i t  h ö c h s t  a n f e c h t b a r e n  e i n 
l e i t e n d e n  S a t z e :  D e r  Z u s a m m e n t r i t t  e i n e s  A t o m s  m i t  e i n e m
b e s t i m m t e n  ä n d e r n  A t o m  z u  e i n e m  c h e m i s c h e n  M o l e k ü l  h a t  
i m  K r i s t a l l  a u f g e h ö r t " .  A u f  e i n e r  h a l b e n  S e i t e  w i r d  ü b e r  
M i k r o c h e m i e  a b g e h a n d e l t .  V i e l l e i c h t  w ä r e  e s  r a t s a m ,  i n  e i n e r  
z u k ü n f t i g e n  A u f l a g e  a u f  d i e s e  D i n g e ,  d i e  i n  s o  e n g e m  R a h m e n  
d o c h  n u r  g a n z  o b e r f l ä c h l i c h  a n g e d e u t e t  w e r d e n  k ö n n e n ,  z u  
v e r z i c h t e n  u n d  d e n  g e w o n n e n e n  R a u m  f ü r  e i n e  e t w a s  a u s 
f ü h r l i c h e r e  S c h i l d e r u n g  e i n i g e r  L ö t r o h r r e a k t i o n e n  z u  b e n u t z e n .

D a ß  a u f  S .  2 7  f ü r  B o r a x p e r l e n  e i n  3  m m  d i c k e r  P l a t i n 
d r a h t  e m p f o h l e n  w i r d ,  i s t  e i n  b e i  d e m  g e g e n w ä r t i g e n  P l a t i n 
p r e i s e  b e s o n d e r s  t ü c k i s c h e r  S t r e i c h  d e s  D r u c k f e h l e r t e u f e l s .

W .  B i l t z .
L e h r b u c h  d e r  t e c h n i s c h e n  M e c h a n i k .  V o n  M a r t i n  G r ü b l e r ,  

P r o f e s s o r  a n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  D r e s d e n .
3 .  B d .  D y n a m i k  s t a r r e r  K ö r p e r .  1 6 3  S .  m i t  7 7  A b b .  
B e r l i n  1 9 2 1 ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e h .  2 4  JC.
D i e s e r  d r i t t e  B a n d  b e h a n d e l t  d i e  D y n a m i k  s t a r r e r  K ö r p e r  

i n  e i n e m  U m f a n g e ,  w i e  e r  f ü r  d i e  S t u d i e r e n d e n  a n  T e c h n i s c h e n  
H o c h s c h u l e n  z u r  E i n f ü h r u n g  i n  d i e  M e c h a n i k  i n  F r a g e  k o m m t .  
D i e  D a r s t e l l u n g  i s t  e i n f a c h  u n d  d u r c h s i c h t i g  g e h a l t e n .  D a s  
V e r s t ä n d n i s  w i r d  d u r c h  e i n e  g r o ß e  Z a h l  v o n  A u f g a b e n  u n d  
B e i s p i e l e n  g e f ö r d e r t  u n d  v e r t i e f t .  D e r  V e r f a s s e r  l e g t  w e n i g e r  
W e r t  a u f  e i n e  a u s f ü h r l i c h e  D i s k u s s i o n  d e r  L ö s u n g e n  a l s  a u f  
d i e  F o r m u l i e r u n g  d e r  A u f g a b e n ,  u m  d e n  L e s e r  i n  d e r  s i c h e r n  
A n w e n d u n g  d e r  L e h r e n  d e r  M e c h a n i k  a u f  t e c h n i s c h e  A u f 
g a b e n  e i n z u ü b e n .  E .  J a h n k e .
L e i t f a d e n  d e r  t e c h n i s c h e n  W ä r m e m e c h a n i k .  K u r z e s  L e h r b u c h  

d e r  M e c h a n i k  d e r  G a s e  u n d  D ä m p f e  u n d  d e r  m e c h a n i s c h e n  
W ä r m e l e h r e .  V o n  P r o f e s s o r  D i p l . - I n g .  W .  S c h ü l e .  2 . ,  
v e r b .  A u f l .  2 2 5  S .  m i t  9 3  A b b .  u n d  3  T a f .  B e r l i n  1 9 2 0 ,  
J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e h .  1 8  JC.
V o n  d i e s e m  a u s  d e m  a u s f ü h r l i c h e n  L e h r b u c h  d e s  V e r 

f a s s e r s  - T e c h n i s c h e  T h e r m o d y n a m i k «  e n t s t a n d e n e n  L e i t f a d e n  
i s t  n a c h  z w e i  J a h r e n  d i e  z w e i t e  A u f l a g e  n o t w e n d i g  g e w o r d e n ,  
w a s  a m  b e s t e n  b e w e i s t ,  w i e  s e h r  d i e  A r b e i t  d e s  V e r f a s s e r s  
e i n e m  B e d ü r f n i s  e n t g e g e n k o m m t .  D i e  z w e i t e  A u f l a g e  i s t  i m  
w e s e n t l i c h e n  g e g e n ü b e r  d e r  e r s t e n 1 u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n .  
E i n g e f ü g t  i s t  e i n  A b s c h n i t t  ü b e r  d i e  G r u n d l a g e n  d e r  L i n d e s c h e n  
L u f t v e r f l ü s s i g u n g ; d e r  A b s c h n i t t  ü b e r  d i e  t h e r m i s c h e n  G r u n d 
l a g e n  d e r  D a m p f t u r b i n e n  h a t  e i n e  U m a r b e i t u n g  e r f a h r e n .

P .  L g .
W e r k z e u g e  u n d  W e r k z e u g m a s c h i n e n .  V o n  D i p l . - I n g .  E r n s t  

P r e g e r ,  F r a n k f u r t  ( M a i n ) .  ( B i b l i o t h e k  d e r  g e s a m t e n  
T e c h n i k ,  2 1 5 .  B d . )  4 . ,  v o l l s t ä n d i g  n e u  b e a r b .  A u f l .  4 1 2  S .  
m i t  5 8 3  A b b .  L e i p z i g  1 9 2 0 ,  D r .  M a x j ä n e c k e .  P r e i s  g e b .  2 9 ^ .  
D e r  V e r f a s s e r  w i l l  d i e  K e n n t n i s  ü b e r  d i e  A r b e i t s w e i s e  

n e u z e i t l i c h  e i n g e r i c h t e t e r  M a s c h i n e n f a b r i k e n  v e r m i t t e l n ,  u n d  
z w a r  v o n  W e r k s t ä t t e n  d e s  D a m p f m a s c h i n e n - ,  M o t o r e n -  u n d  
K e s s e l b a u s .  S o n d e r e i n r i c h t u n g e n  v o n  E i s e n b a h n w e r k s t ä t t e n ,  
S c h i f f s w e r f t e n ,  F e i n m e c h a n i k ,  H o l z b e a r b e i t u n g  u s w .  s i n d  d a 
g e g e n  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t  w o r d e n .  D a s  B u c h  i s t  f ü r  B e t r i e b s 
l e u t e  u n d  h ö h e r s t e h e n d e  A r b e i t e r  g e s c h r i e b e n ,  d e n e n  e s  d i e  
e i n z e l n e n  W e r k z e u g e  u n d  d i e  A u f s p a n n v o r r i c h t u n g  a l s  A u s g a n g s -  

■ vgl. G lückauf 1918, S. 203.

p u n k t  d e r  F o r m g e b u n g  u n d  A u f s t e l l u n g  v o n  A r b e i t s p l ä n e n  v o r 
f ü h r t .  I n s o f e r n  d i e  g r ü n d l i c h e  K e n n t n i s  z w e c k m ä ß i g e r  A r b e i t s 
v e r f a h r e n  f ü r  d e n  K o n s t r u k t e u r  u n e r l ä ß l i c h  i s t ,  s o l l  d a s  B u c h  
a u c h  d e m  E r b a u e r  v o n  W e r k z e u g m a s c h i n e n  v o n  N u t z e n  s e i n .

I n  d r e i  A b s c h n i t t e n  w e r d e n  b e h a n d e l t :  W e r k z e u g e ,  A u f .  
s p a n n v o r r i c h t u n g  f ü r  W e r k s t ü c k e  u n d  W e r k z e u g e ,  W e r k z e u g ,  
m a s c h i n e n .

E i n  ü b e r s i c h t l i c h e s ,  a u s f ü h r l i c h e s  S a c h v e r z e i c h n i s  e r l e i c h t e r t  
d a s  r a s c h e  A u f f i n d e n  d e s  g e w ü n s c h t e n  G e g e n s t a n d e s .

B e i  d e r  G r ö ß e  d e s  b e h a n d e l t e n  G e b i e t e s  m i t  d e n  u n e n d l i c h  
v i e l e n  v e r s c h i e d e n e n  K o n s t r u k t i o n e n ,  A r b e i t s w e i s e n  u n d  H i l f s 
m i t t e l n  i s t  e s  n a t ü r l i c h  n i c h t  m ö g l i c h ,  i m  R a h m e n  d i e s e s  B u c h e s  
e r s c h ö p f e n d e  A r b e i t  z u  l e i s t e n ;  j e d o c h  h a t  d e r  V e r f a s s e r  v e r 
s t a n d e n ,  e i n e  g e s c h i c k t e  A u s w a h l  z u  t r e f f e n  u n d  d e n  z a h l 
r e i c h e n ,  z u m  T e i l  r e c h t  g u t e n  A b b i l d u n g e n  a u c h  b e i  k u r z e r  
F a s s u n g  l e i c h t  v e r s t ä n d l i c h e  E r l ä u t e r u n g e n  b e i z u g e b e n .  D a  
d a s  W e r k  t h e o r e t i s c h e  A b h a n d l u n g e n  u n d  B e r e c h n u n g e n  f a s t  
g a n z  v e r m e i d e t ,  e r f ü l l t  e s  s e i n e n  Z w e c k ,  M e i s t e r n  u n d  s t r e b 
s a m e n  A r b e i t e r n  e i n  g u t e r  R a t g e b e r  z u  s e i n .  E i n  i n  d e r  
P r a x i s  s t e h e n d e r  K o n s t r u k t e u r  w i r d  j e d o c h  n u r  s e l t e n  d a n a c h  
g r e i f e n ,  d a  v o n  i h m  e r w a r t e t  w e r d e n  m u ß ,  d a ß  e r  d a s  i h m  
h i e r  g e b o t e n e  R ü s t z e u g  b e s i t z t .  D a g e g e n  d ü r f t e  d a s  B u c h  
a l l e n  d e n e n ,  d i e  s i c h ,  o h n e  F a c h l e u t e  z u  s e i n ,  g u t e  K e n n t n i s s e  
v o n  W e r k z e u g m a s c h i n e n  u n d  i h r e n  H i l f s m i t t e l n  a n e i g n e n  
w o l l e n ,  b e s o n d e r s  a u c h  a n g e h e n d e n  T e c h n i k e r n ,  e i n  g u t e r ,  
l e i c h t  v e r s t ä n d l i c h e r  L e h r e r  s e i n .

D i p l . - I n g .  M .  K u h l m a n n .

D e r  I n g e n i e u r - K a u f m a n n .  V o n  A .  W ö b c k e n .  2 1 8  S .  M ü n c h e n
1 9 2 0 ,  R .  O l d e n b o u r g .  P r e i s  g e h .  2 2  JC, g e b .  2 6  JC, z u z ü g l .
S o r t i m e n t s - T e u e r u n g s z u s c h l a g .
N a c h  d e r  A b s i c h t  d e s  V e r f a s s e r s  s o l l  d a s  B u c h  d e m  i m  

A u ß e n d i e n s t  t ä t i g e n  I n g e n i e u r  o d e r  K a u f m a n n  u n d  d e n  U n t e r 
n e h m e r n  a u f  e l e k t r o t e c h n i s c h e m  G e b i e t  e i n  W e g w e i s e r  s e i n .  
A l l e  D i n g e ,  d i e  b e i  A n g e b o t e n  a u f  e l e k t r i s c h e  L i c h t -  u n d  
K r a f t a n l a g e n  z u  b e a c h t e n  s i n d ,  d i e  b e s o n d e r n  E i g e n s c h a f t e n  
v e r s c h i e d e n a r t i g e r  A n t r i e b e ,  d i e  A n s c h a f f u n g s k o s t e n  u n d  d i e  
W i r t s c h a f t l i c h k e i t  w i l l  d e r  V e r f a s s e r  d e n  B e t e i l i g t e n  v e r s t ä n d l i c h  
m a c h e n .  D a s  i s t  e i n e  ä u ß e r s t  s c h w i e r i g e  u n d  u m f a n g r e i c h e  
A u f g a b e .

D e r  S t o f f  i s t  i n  f ü n f  A b s c h n i t t e ,  e i n e n  e l e k t r i s c h e n ,  
m a s c h i n e n t e c h n i s c h e n ,  b a u l i c h e n ,  f i n a n z i e l l e n  u n d  k a u f 
m ä n n i s c h e n ,  g e g l i e d e r t .  D e r  e l e k t r i s c h e  T e i l  e n t h ä l t  d i e  
M i t t e i l u n g  v o n  G r u n d g e s e t z e n  a u s  d e r  E l e k t r o t e c h n i k  u n d  v o n  
E i g e n s c h a f t e n  e l e k t r i s c h e r  M a s c h i n e n ,  A n g a b e n  ü b e r  d i e  W a h l  
v o n  S t r o m a r t  u n d  S p a n n u n g ,  ü b e r  d i e  B e r e c h n u n g  v o n  L e i 
t u n g s v e r l u s t e n  u n d  ü b e r  d i e  e l e k t r i s c h e  B e l e u c h t u n g .  D a r a n  
s c h l i e ß e n  s i c h  k u r z e  A n g a b e n  ü b e r  g r u n d s ä t z l i c h e  F r a g e n ,  
d i e  b e i  d e r  A n l a g e  v o n  S t r a ß e n b a h n e n ,  e l e k t r i s c h e n  L o k o 
m o t i v e n  u n d  D r a h t s e i l b a h n e n  i n  B e t r a c h t  k o m m e n .  D i e  D a r 
s t e l l u n g  w i r d  o h n e  d i e  B e i g a b e  i r g e n d w e l c h e r  A b b i l d u n g e n  
u n d  o h n e  d e n  V e r s u c h  e i n e r  t e c h n i s c h e n  B e g r ü n d u n g  d e r  
m i t g e t e i l t e n  T a t s a c h e n  o d e r  d e r  E r l ä u t e r u n g  e l e k t r o t e c h n i s c h e r  
B e g r i f f e  g e g e b e n .  D e m  n i c h t f a c h m ä n n i s c h e n  A b n e h m e r  w i r d  
d i e s e r  T e i l  d e s h a l b  k e i n e n  N u t z e n  b r i n g e n .  F ü r  d e n  m i t  d e m  
V e r t r i e b  u n d  d e r  P l a n u n g  e l e k t r i s c h e r  A n l a g e n  b e s c h ä f t i g t e n  
F a c h m a n n  i s t  e r  e i n  N a c h s c h l a g e b u c h  n a c h  A r t  d e r  T a s c h e n 
b ü c h e r .  D e n  A b s c h l u ß  b i l d e t  e i n e  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  a n 
n ä h e r n d e n  P r e i s e  v o n  e l e k t r i s c h e n  M a s c h i n e n  u n d  G e r ä t e n .  
D a ß  h i e r b e i  d i e  V e r h ä l t n i s s e  v o r  d e m  K r i e g e  z u g r u n d e  
g e l e g t  w o r d e n  s i n d ,  i s t  v e r s t ä n d l i c h .

W ü n s c h e n s w e r t  i s t  f ü r  d i e s e n  A b s c h n i t t  e i n e  b e s s e r e  
Ü b e r s i c h t l i c h k e i t  d u r c h  s t r a f f e r e  S i c h t u n g  d e s  S t o f f e s .  B e i  
d e r  R e g l u n g  v o n  D r e h s t r o m m o t o r e n  w e r d e n  R e g e l m a s c h i n e n 
s ä t z e  n i c h t  e r w ä h n t .  E s  k a n n  z u  l r r t ü m e r n  f ü h r e n ,  w e n n  
d u r c h w e g  1 K W  =  1 0 2 m k g  s t a t t  1 0 2  m k g / s e k  g e s e t z t  w i r d .  
U n r i c h t i g  i s t  d i e  A n g a b e ,  d a ß  s i c h  d e r  L e i t u n g s q u e r s c h n i t t  
b e i  V e r d o p p l u n g  d e r  S p a n n u n g  a u f  d i e  H ä l f t e  v e r r i n g e r t .
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A u f  e i n i g e  D r u c k f e h l e r  s e i  a u f m e r k s a m  g e m a c h t .  A u f  S .  2  
m u ß  e s  h e i ß e n  P f e r d e s t ä r k e  m a l  S t u n d e n ,  s t a t t  P f e r d e s t ä r k e  
S t u n d e n ,  a u f  S .  4  S o l e n o i d e  s t a t t  S o l o n o i d e ,  a u f  S .  4 9  3 5  m m  2  
s t a t t  m 2 .

I m  m a s c h i n e n t e c h n i s c h e n  T e i l  w e r d e n  A n g a b e n  ü b e r  d i e  
D a m p f a n l a g e n ,  V e r b r e n n u n g s m o t o r e n ,  W a s s e r t u r b i n e n ,  W i n d 
m o t o r e n  u n d  d i e  A n t r i e b e  v o n  K r a f t -  u n d  A r b e i t s m a s c h i n e n  
g e m a c h t ,  h a u p t s ä c h l i c h  i n  b e z u g  a u f  i h r e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  
b e i  d e r  B e n u t z u n g  f ü r  e l e k t r i s c h e  A n l a g e n .  D i e  A u s n u t z u n g  
d e s  A b d a m p f e s  f ü r  K r a f t z w e c k e  w i r d  n i c h t  b e s p r o c h e n ,  a u c h  
n i c h t  d i e  E i n r i c h t u n g  d e s  W a s s e r s c h l o s s e s  a n  W a s s e r t u r b i n e n  
z u m  S c h u t z  g e g e n  d i e  M a s s e n w i r k u n g  s t o ß w e i s e  b e w e g t e r  
W a s s e r m e n g e n .  D e r  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  D r e h z a h l ,  
D r u c k  u n d  W a s s e r l i e f e r u n g  e i n e r  Z e n t r i f u g a l p u m p e  i s t  r e c h t  
u n k l a r  d a r g e s t e l l t .  D a ß  d a s  w i r t s c h a f t l i c h e  V a k u u m  f ü r  
K o l b e n d a m p f m a s c h i n e n  n i e d r i g e r  a l s  b e i  D a m p f t u r b i n e n  l i e g t ,  
w i r d  f ä l s c h l i c h e r w e i s e  m i t  d e r  s t o ß w e i s e n  A b g a b e  d e s  A b 
d a m p f e s  d e r  K o l b e n m a s c h i n e n  e r k l ä r t .  D e r  f ü r  v e r s c h i e d e n e  
A r b e i t s m a s c h i n e n  a n g e g e b e n e  K r a f t b e d a r f  h ä t t e  d e r  h e u t i g e n  
G e p f l o g e n h e i t  e n t s p r e c h e n d  b e s s e r  i n  K W  s t a t t  i n  P S  g e g e b e n  
w e r d e n  s o l l e n .

D e r  b a u l i c h e  T e i l  e n t h ä l t  H i n w e i s e  a u f  d i e  b e i  d e r  P l a n u n g  
e l e k t r i s c h e r  A n l a g e n  w i c h t i g e n  F r a g e n  d e r  R o h s t o f f z u f u h r ,  
d e s  B e d a r f e s  u n d  d e r  B e s c h a f f u n g  d e s  B e t r i e b s w a s s e r s ,  d e s  
B a u g r u n d e s ,  d e r  A u s f ü h r u n g  u n d  K o s t e n  d e r  G e b ä u d e  s o w i e  
d e s  R a u m b e d a r f s  v o n  K r a f t a n l a g e n .  H i e r  i s t  e i n e  e i n g e h e n d e r e  
B e h a n d l u n g  d e r  B r e n n s t o f f z u f u h r  z u  w ü n s c h e n .

I m  f i n a n z i e l l e n  T e i l  w i r d  d e r  E i n f l u ß  d e r  A n l a g e -  u n d  
s o n s t i g e n  K o s t e n ,  d e r  B e l a s t u n g  u n d  A r b e i t s w e i s e  s o w i e  d e r  
S t r o m t a r i f e  a u f  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  E l e k t r i z i t ä t s a n l a g e n  
i n  g r o ß e n  Z ü g e n  d a r g e s t e l l t .  D e r  l e t z t e  A b s c h n i t t  b e h a n d e l t  
d i e  k a u f m ä n n i s c h e n  G e s i c h t s p u n k t e  b e i  d e r  V e r g e b u n g  v o n  
A u f t r ä g e n  a u f  G r u n d  v o n  L i e f e r u n g s a b s c h l ü s s e n .

D a s  B u c h  e n t h ä l t  e i n e  F ü l l e  v o n  n ü t z l i c h e n  A n g a b e n ,  d i e  
b e i  d e r  A u s a r b e i t u n g  u n d  P l a n u n g  e l e k t r i s c h e r  A n l a g e n  v o n  
W e r t  s i n d .  E s  i s t  n a m e n t l i c h  a l s  R a t g e b e r  f ü r  d i e  e r s t e n  
ü b e r s c h l ä g i g e n  E n t w ü r f e  b r a u c h b a r .  G o e t z e .

Zeitschriftenschau,,
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  
v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s o r t e s ,  
N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1  a u f  d e n  S e i t e n  2 0 — 2 2  

v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e l a b b i l d u n g e n . )

M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .
Ü b e r  A d s o r p t i o n s - u n d  A d h ä s i o n s m e t a s o m a t o s e  

u n d  i h r e  R a u m  b i l d u n g .  V o n  K r u s c h .  Z .  p r .  G e o l .  J a n .  
S .  9 / 1 3 .  A b l e i t u n g  d e r  b e i d e n  B e g r i f f e  u n d  i h r e  U n t e r s c h e i d u n g  
v o n  d e m  d e r  H y d r o m e t a s o m a t o s e ,  d i e  b e i  d i e s e r  i n  d e m  F e h l e n  
k o l l o i d e r  E i n f l ü s s e  b e s t e h t ,  u n d  v o n e i n a n d e r .  E r g ä n z u n g  d e r  
Ü b e r s i c h t  ü b e r  M e t a s o m a t o s e  u n d  H ö h l e n f ü l l u n g e n .

D i e  E r z f i i h r u n g  d e s  K u p f e r s c h i e f e r s .  V o n  
B e y s c h l a g .  Z .  p r .  G e o l .  J a n .  S .  1 / 9 * .  B e s c h a f f e n h e i t  u n d  
F o r m  d e s  E r z e s .  U r s p r ü n g l i c h e r  S i t z  u n d  H e r k u n f t  d e r  E r z e .  
W e g e  d e r  E r z l ö s u n g e n  a u s  d e m  M a g m a .  F o l g e r u n g e n  a u s  
d e r  g e g e n w ä r t i g e n  B e s c h a f f e n h e i t  d e r  E r z f ü h r u n g  a u f  d i e  E n t 
s t e h u n g .  E i n i g e  E i n w e n d u n g e n  d e r  S y n g e n e t i k e r .  Z u g e h ö r i g k e i t  
d e s  K u p f e r s c h i e f e r s  z u r  d e u t s c h - p e r m i s c h e n  K u p f e r p r o v i n z  u n d  
d i e  s i c h  d a r a u s  e r g e b e n d e n  F o l g e r u n g e n .

T h e  s i l v e r  l e a d  o r e s  o f  M a y o  d i s t r i c t ,  Y u k o n .  
V o n  C o c k f i e l d .  C a n .  M i n .  J .  2 1 .  J a n .  S .  4 4 / 5 .  B e s c h r e i b u n g  
d e r  a l s  r e i c h h a l t i g  b e z e i c h n e t e n  B l e i s i l b e r l a g e r s t ä t t e n .

T h e  n o n - m e t a l l i c  m i n e r a l  i n d u s t r i e s  o f  t h e  
U n i t e d  S t a t e s .  V o n  L a d o o .  E n g . M i n . J .  2 9 . J a n .  S . 2 1 5 / 2 1 * .  
M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d a s  V o r k o m m e n ,  d i e  G e w i n n u n g  u n d  d e n  
V e r b r a u c h  v o n  n i c h t m e t a l l i s c h e n  R o h s t o f f e n ,  z .  B .  K a l k ,  F l u ß s p a t ,  

G i p s ,  G r a n i t  u .  a .
T h e  m i n i n g  a n d  m i l l i n g  o f  f l u o r s p a r .  V o n  

B l a y n e y .  E n g . M i n . J .  2 9 .  J a n .  S .  2 2 2 / 5 * .  V o r k o m m e n  v o n  
F l u ß s p a t  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  G e o l o g i e  d e r  L a g e r 

s t ä t t e n .  G e w i n n u n g  u n d  Z e r k l e i n e r u n g .

B e r g b a u t e c h n i k .
D e r  S t a n d  d e s  S p ü l v e r s a t z e s  i m  B e r g b a u .  

V o n  W i n t e r m e y e r .  B e r g b .  3 .  F e b r .  S .  1 3 5 / 4 0 * .  A l l g e m e i n e  
B e m e r k u n g e n .  F o r t s c h r i t t e  u n d  n e u e  B e s t r e b u n g e n .  A n 
w e n d u n g  d e s  S p ü l v e r s a t z e s  i m  B r a u n k o h l e n -  u n d  K a l i b e r g b a u .

L e  f o n ç a g e  d e s  p u i t s  d e  m i n e  s u r  l e  p r o 
l o n g e m e n t  d u  b a s s i n  h o u i l l e r  d e  l a  S a r r e  v e r s  
l e  s u d - o u e s t .  V o n  D u r n e r i n .  R e v . I n d . M i n .  1 5 . J a n .  S . 5 9 / 7 2 * .  
K u r z e  E r ö r t e r u n g  d e r  g e o l o g i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  u n d  i h r e s  m u t 
m a ß l i c h e n  E i n f l u s s e s  a u f  d a s  S c h a c h t a b t e u f e n .  B e t r a c h t u n g e n  
ü b e r  d i e  A u s s i c h t e n  d e s  V e r s t e i n u n g s v e r f a h r e n s  b e i m  V o r 
h a n d e n s e i n  g r o ß e r  W a s s e r z u f l ü s s e .  G l e i c h z e i t i g e  A n w e n d u n g  
v o n  V e r s t e i n u n g s -  u n d  G e f r i e r v e r f a h r e n .  A l l g e m e i n e  U n t e r 
s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  G e f r i e r v e r f a h r e n .  ( F o r t s ,  f . )

C h a n g e s  i n  e l e c t r i c  l o c o m o t i v e s  t o  m e e t  
d e m a n d s  f o r  h e a v i e r  d u t y .  V o n  B r i g h t .  C o a l  A g e .  
1 3 .  J a n .  S .  5 1 / 6 * .  V e r b e s s e r u n g e n  a n  e l e k t r i s c h e n  G r u b e n 
l o k o m o t i v e n  z u r  E r h ö h u n g  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t .

T h i s  l o a d e r  r u n s  o n  t h e  c o a l  b o t t o m  a n d  d o e s  
n o t  u s e  t h e  m i n e  t r a c k s .  V o n  D i l l i g .  C o a l  A g e .  1 3 . J a n .  
S .  6 3 / 4 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  n e u e n  K o h l e n l a d e m a s c h i n e ,  d i e  
s i c h  s e l b s t t ä t i g  o h n e  S c h i e n e n  a u f  d e m  L i e g e n d e n  f o r t b e w e g t .

M e t h o d s  o f  d e a l i n g  w i t h  c o a l  d u s t .  V o n  L o v a t t .  
C o l l .  G u a r d .  2 8 .  J a n .  S .  2 5 5 / 6 .  D i e  a u f  d e n  B i r c h e n w o o d -  
G r u b e n  g e t r o f f e n e n  E i n r i c h t u n g e n  z u r  B e k ä m p f u n g  d e s  K o h l e n 
s t a u b e s  m i t  G e s t e i n s t a u b .  D i e  v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  s e i n e r  
V e r t e i l u n g  a n  d e n  g e f ä h r d e t e n  S t e l l e n .  D i e  r e g e l m ä ß i g e  Ü b e r 
w a c h u n g  d e s  B e t r i e b e s  d u r c h  d i e  E n t n a h m e  v o n  S t a u b -  u n d  
L u f t p r o b e n  u n d  d e r e n  A n a l y s e n .

D a m p f k e s s e l -  u n d  M a s c h i n e n w e s e n .
N e u z e i t l i c h e  E i n r i c h t u n g e n  z u r  E r z e u g u n g  

v o n  K e s s e l s p e i s e  w a s s e r .  V o n  K l e i n .  ( F o r t s . )  Z .  D a m p f k .  
B e t r .  4 .  F e b r .  S .  3 4 / 7 * .  D a s  V e r d a m p f u n g s v e r f a h r e n .  V e r d a m p f 
a n l a g e n  m i t  B r ü d e n k o m p r e s s o r .  ( F o r t s ,  f . )

N e u e  G a s -  u n d  Ö l f e u e r u n g e n .  V o n  P r a d e l .  
Z .  D a m p f k .  B e t r .  4 .  F e b r .  S .  3 3 / 4 * .  D i e  n e u e n  G a s b r e n n e r  
d e r  S e l a s  A . G . ,  d e r  F i r m e n  O s k a r  D i c k  u n d  R e g n i e r  E i c k w o r t h  
s o w i e  d e r  D e l l w i k - F l e i s c h e r - W a s s e r g a s - G .  m .  b .  H .

S e l b s t t ä t i g e  R e g e l u n g  v o n  K o m p r e s s o r e n .  
V o n  N i t z s c h m a n n .  F e u e r u n g s t e c h n .  1 .  F e b r .  S .  7 4 / 5 * .  B e 
s c h r e i b u n g  e i n e r  A n o r d n u n g ,  d i e  a u ß e r  d e r  u n m i t t e l b a r e n  
D r u c k r e g e l u n g  d e s  K o m p r e s s o r s  a u c h  e i n e  F e r n r e g e l u n g  a u s  
d e m  D r u c k l u f t n e t z  e r m ö g l i c h t .

T h e  m e t e r i n g  o f  c o m p r e s s e d  a i  r .  V o n  H o d g s o n .  
C o l l .  G u a r d .  2 8 .  J a n .  S .  2 7 1 / 2 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n i g e r  z u r  D r u c k 
l u f t m e s s u n g  d i e n e n d e r  V o r r i c h t u n g e n  u n d  i h r e r  H a n d h a b u n g .

E i n e  n e u e  V o r r i c h t u n g  z u r  a u t o m a t i s c h e n  
R e g u l i e r u n g  v o n  B r e n n s t o f f  u n d  E i n b l a s e l u f t  i m  
B r e n n s t o f f v e n t i l  v o n  V e r b r e n n u n g s k r a f t m a s c h i n e n .  
V o n  L i n d e m a n n .  Ö l -  u n d  G a s m a s c h .  J a n .  S .  1 / 5 * .  B e 
s p r e c h u n g  v o n  P l a t t e n z e r s t ä u b e r n  u n d  N a d e l h u b r e g e l u n g e n  
s o w i e  i h r e r  M ä n g e l .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  n e u e n  V o r r i c h t u n g ,  
d i e  g e g e n ü b e r  d e n  b i s h e r  a n g e w a n d t e n  e r h e b l i c h e  V o r t e i l e  
h a b e n  s o l l .

A b w ä r m e v e r w e r t u n g  b e i  G a s m a s c h i n e n .  
V o n  S c h l a c h t e r .  Ö l - u n d  G a s m a s c h .  J a n .  S .  9 / 1 2 .  A u s n u t z u n g  
d e r  K ü h l w a s s e r w ä r m e  z u r  D a m p f e r z e u g u n g .  V o r t e i l e  d e r  
S i e d e k ü h l u n g .  ( F o r t s ,  f . )

E l e k t r o t e c h n i k .
D i e  w i r t s c h a f t l i c h e  A u s n u t z u n g  u n s e r e r  

K o h l e n s c h ä t z e  f ü r  d i e Z w e c k e  d e r  E r z e u g u n g  
e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e .  V o n  W i n t e r m e y e r .  ( S c h l u ß . )  
B e r g b .  3 .  F e b r .  S .  1 3 3 / 5 * .  E l e k t r i s c h e  K r a f t w e r k e  „ m i t  B e t r i e b  
d u r c h  N e b e n e r z e u g n i s s e  d e r  K o h l e .  G a s b e t r i e b ,  Ö l b e t r i e b .

K o h l e n s t a u b f e u e r u n g e n  f ü r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e .  
V o n  M ü n z i n g e r .  E .  T .  Z .  3 .  F e b r .  S .  9 7 / 1 0 3 * .  E n t w i c k l u n g s -  
g e s c h i c h t l i c h e  A n g a b e n .  D i e  V o r r i c h t u n g e n  z u r  A u f b e r e i t u n g ,  
z u r  B e f ö r d e r u n g  u n d  z u r  V e r b r e n n u n g  d e s  K o h l e n s t a u b e s .  
E i g n u n g  v o n  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g e n  f ü r  o r t f e s t e  D a m p f k e s s e l .

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e  u n d  P h y s i k .
L e n i c k e l a g e d e l ’ a l u m i n i u m .  V o n  G u i l l e t .  M é m -  

S o c .  I n g .  C i v .  j u l i / S e p t .  S .  4 5 3 / 7 0 * .  B e s c h r e i b u n g  d e s  V e r 
f a h r e n s  u n d  s e i n e r  V o r t e i l e .



D e r  E l e k t r o s t a h  l o f e n  u n d  s e i n e  n e u e s t e  E n t 
w i c k l u n g .  V o n  W i n t e r m e y e r .  ( F o r t s . )  T e c h n .  B l .  5 .  F e b r .  
S .  6 5 / 6 * .  B e s c h r e i b u n g  d e s  H é r o u l t - ,  O i r o d - ,  K e l l e r -  u n d  
N a t h u s i u s - O f e n s .  ( F o r t s ,  f . )  _  k

D a s  n e u e  Q u ß w e r k  d e r  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  
W a f f e n f a b r i k s g e s e l l s c h a f t  ( A u t o m o b i l a b t e i l u n g )  
i j i  S t e y r .  V o n  I r r e s b e r g e r .  S t .  u .  E .  2 7 .  J a n .  S .  1 0 5 / 1 0 * .  
Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  g a n z e  A n l a g e .  ( F o r t s ,  f . )

D i e  K o n t r o l l e  d e r  V e r b r e n n u n g  i m  K u p p e l o f e n  
u n d  d e s  A r b e i t s v o r g a n g e s  d u r c h  W i n d m e n g e n 
m e s s u n g .  V o n  B a n s e n .  S t .  u .  E .  2 7 .  J a n .  S .  1 1 4 / 5 * .  D e r  
V e r b r e n n u n g s v o r g a n g  a n  H a n d  e i n e s  S c h a u b i l d e s .  D i e  M e s s u n g  
d e r  W i n d m e n g e  u n d  i h r e  W i c h t i g k e i t  f ü r  d i e  Ü b e r w a c h u n g  
d e s  V e r b r e n n u n g s v o r g a n g e s .

A n o r d n u n g  u n d  B e m e s s u n g  v o n  E n t s t a u b u n g s 
a n l a g e n  f ü r  O u ß p u t z e r e i e n .  V o n  K a e m p f e r .  S t .  u .  E .  
2 7 .  J a n .  S .  1 1 0 / 3 * .  A l l g e m e i n e  G e s i c h t s p u n k t e  f ü r  e i n e  g u t e  
E n t s t a u b u n g .  B e i s p i e l e  f ü r  E n t s t a u b u n g s a n l a g e n .

D i e  A u f a r b e i t u n g  d e s  B r a u n k o h l e n g e n e r a t o r 
t e e r s  v o n  T a t a b á n y a .  V o n  F r e u n d .  B r a u n k .  5 .  F e b r .  
S .  5 3 2 / 3 .  B e t r i e b s -  u n d  L a b o r a t o r i u m s v e r s u c h e  ü b e r  d i e  V e r -  
a r b e i t u n g s m ö g l i c h k e i t  d e s  f r a g l i c h e n  T e e r e s .

L e  t r a i t e m e n t  d e s  s c h i s t e s  h o u i l l e r s  p a r  f u s i o n  
e t  l e  p r o b l è m e  d e  l ’ u t i l i s a t i o n  d e s  c o m b u s t i b l e s  
p a u v r e s .  V o n  D e s s e m o n d .  R e v .  I n d .  M i n .  1 5 . J a n .  S . 3 3 / 5 7 * .  
V e r s c h i e d e n e  M ö g l i c h k e i t e n  z u r  N u t z b a r m a c h u n g  m i n d e r 
w e r t i g e r  B r e n n s t o f f e  m i t  2 5 — 5 0  ° / 0  A s c h e g e h a l t  u n d  s o l c h e r  
ü b e r  5 0  ° / 0  A s c h e g e h a l t .  E r ö r t e r u n g  ü b e r  d i e  A r b e i t s w e i s e  
v o n  G a s e r z e u g e r n .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  
K o h l e n s c h i e f e r  d u r c h  N i e d e r s c h m e l z e n  z u  v e r w e r t e n .

D i e  B e r e c h n u n g  d e s  N u t z e f f e k t e s  d e r  r e s t 
l o s e n  V e r g a s u n g .  V o n  S t r a c h e  u n d  G r o s s .  B r a u n k .
2 9 .  J a n .  S .  5 1 3 / 7 .  5 .  F e b r .  S .  5 2 5 / 3 2 .  H i n w e i s  a u f  d i e  N o t 
w e n d i g k e i t  d e r  A u f s t e l l u n g  v o n  W ä r m e b i l a n z e n .  A l l g e m e i n e  
G e s i c h t s p u n k t e  b e i  d e r  K o h l e n u n t e r s u c h u n g  u s w .  D a s  H a l b 
w a s s e r g a s v e r f a h r e n .  G r u n d l a g e n  f ü r  d i e  B e r e c h n u n g e n .  B e i s p i e l  
e i n e r  v o r a u s b e r e c h n e t e n  W ä r m e b i l a n z .  S c h l u ß f o l g e r u n g e n .

V e r g a s u n g  r h e i n i s c h e r  R o h b r a u n k o h l e  i m  
D r e h r o s t g e n e r a t o r .  V o n  G w o s d z .  Ö l -  u .  G a s m a s c h .  
J a n .  S .  7 / 9 .  M i t t e i l u n g  v o n  V e r s u c h s e r g e b n i s s e n .

D i e  G e w i n n u n g  d e s  G l y z e r i n s .  V o n  H e y d .  
M i t t e i l .  K o h l e n v e r g a s .  8 .  F e b r .  S .  9 / 1 4 .  T h e o r e t i s c h e  B e 
d i n g u n g e n  d e r  B e n z i n g e w i n n u n g .  A r o m a t i s i e r u n g  d e s  B r a u n 
k o h l e n t e e r s .  Ö l g a s g e w i n n u n g  a u s  G a s ö l .  S y n t h e s e  d e s  G l y z e r i n s  
a u s  d e m  i m  Ö l g a s  e n t h a l t e n e n  P r o p y l e n .

Z u s a t z  v o n  K o h l e n s ä u r e  b e i m  G e n e r a t o r 
p r o z e ß .  V o n  G w o s d z .  F e u e r u n g s t e c h n .  1 .  F e b r .  S .  7 3 / 4 * .  
E r ö r t e r u n g  d e r  F r a g e ,  o b  d e r  Z u s a t z  k o h l e n s ä u r e h a l t i g e r  
F e u e r u n g s a b g a s e  z u r  V e r g a s u n g s l u f t  V o r t e i l e  b i e t e n  k a n n .  
B e s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e  v o n  T a i t  z u m  B e t r e i b e n  v o n  G a s 
m o t o r e n  m i t  u n t e r  E i n f ü h r u n g  v o n  M o t o r a b g a s e n  u n d  L u f t  
a u s  K o k s  h e r g e s t e l l t e m  G e n e r a t o r g a s .

Ü b e r  N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  
M  i  n  e  r a  I ö  I a n a l y s e  u n d  M i n e r a l ö l i n d u s t r i e  i m j a h r e  
1 9 1 8 .  V o n  S i n g e r .  ( F o r t s . )  . .  P e t r o l e u m .  1 .  F e b r .  S .  1 2 0 / 4 .  
V o r r i c h t u n g e n  z u r  A n a l y s e .  Ü b e r  E n t s t e h u n g  u n d  G e w i n n u n g  
v o n  E r d ö l  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  W ü n s c h e l r u t e .

T h e  C o t t r e l l  S y s t e m  o f  d u s t  a n d  f u m e  
p r é c i p i t a t i o n .  E n g g .  2 8 . J a n .  S . 9 4 / 7 * .  B e s c h r e i b u n g  d e s  
V e r f a h r e n s .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e .  A n w e n d u n g  i n  S c h w e f e l s ä u r e 
f a b r i k e n .

E i n  n e u e s  G a s k a l o r i m e t e r .  V o n  L a n g t h a l e r .  G a s f a c h .  
5 .  F e b r .  S .  8 3 / 7 * .  B e s c h r e i b u n g  d e s  U n i o n - K a l o r i m e t e r s ,  d a s  
e i n e  g r o ß e  G e n a u i g k e i t  a u f w e i s e n  u n d  a u c h  d i e  H e i z w e r t 
b e s t i m m u n g  k l e i n e r  G a s m e n g e n  e r m ö g l i c h e n  s o l l ,  d a b e i  a b e r  
d e n  V o r t e i l  l e i c h t e r  B e f ö r d e r u n g s f ä h i g k e i t  h a t .

B e i t r ä g e  z u r  G e w i c h t s a n a l y s e .  X V I .  V o n  W i n k l e r .  
Z .  a n g e w .  C h e m .  8 .  F e b r .  S .  4 6 .  V e r e i n f a c h u n g  u n d  V e r s c h ä r f u n g  
d e s  B e s t i m m u n g s v e r f a h r e n s  d e r  S a l p e t e r s ä u r e  a l s  N i t r o n n i t r a t .  
A u s g l e i c h  d e s  d u r c h  g e g e n w ä r t i g e  C h l o r i d e  v e r u r s a c h t e n  
F e h l e r s  d u r c h  A n b r i n g u n g  e n t s p r e c h e n d e r  V e r b e s s e r u n g e n .

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .
D i e  E i n l e i t u n g  v o n  A b w ä s s e r n  n a c h  d e m  

p r e u ß i s c h e n  W a s s e r g e s e t z e .  V o n  S c h l e g e l b e r g e r .

( F o r t s . )  C h e m .  I n d .  2 .  F e b r .  S .  4 1 / 4 .  G r u n d l a g e n  u n d  V e r 
f a h r e n  d e r  V e r l e i h u n g ,  d e r  S i c h e r s t e l l u n g  u n d  d e r  A u s g l e i c h u n g .
( S c h l u ß  f . )

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .
L a  r é p a r t i t i o n ,  l a  p r o d u c t i o n ,  l e  c o m m e r c e  

d e s  m i n e r a i s  e t  m é t a u x  à  l ’ e x c e p t i o n  d e  c e  q u i  
c o n c e r n e  l e  f e r  e t  l e  m a n g a n è s e .  V o n  P r o s t .  ( F o r t s . )  
R e v .  u n i v .  m i n .  m e t .  1 .  F e b r .  S .  1 9 7 / 2 1 9 .  K u p f e r v o r k o m m e n  
i n  A s i e n ,  A u s t r a l i e n ,  A m e r i k a  u n d  A f r i k a .  S t a t i s t i s c h e  Z u 
s a m m e n s t e l l u n g e n .  H a n d e l  m i t  K u p f e r .  ( F o r t s ,  f . )

T h e  f u e l  s u p p l y  o f  t h e  w o r l d .  V o n  B r e c k e n r i d g e .  
C o a l  A g e .  1 3 .  J a n .  S .  6 0 / 3 * .  S t a t i s t i s c h e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  
ü b e r  d i e  V o r r ä t e  u n d  d e n  V e r b r a u c h  a n  B r e n n s t o f f e n  i m  
G e g e n s a t z  z u r  A u s n u t z u n g  s o n s t i g e r  K r a f t q u e l l e n .

D i e  K o n j u n k t u r  d e s  B e n z i n m a r k t e s .  V o n  
O s t e r m a n n .  ( S c h l u ß . )  P e t r o l e u m .  1 .  F e b r .  S .  1 1 5 / 8 .  Z u s a m m e n 
f a s s u n g  d e r  E r g e b n i s s e .  A b w e h r m a ß n a h m e n  g e g e n  d i e  P r e i s 
s t e i g e r u n g  d u r c h  A n w e n d u n g  v o n  E r s a t z s t o f f e n .

D i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  d e s  G r a p h i t s  i n  
D e u t s c h l a n d  s e i t  d e m  J a h r e  1 9 1 4 .  V o n  A x e l r a d .  
G i e ß . - Z t g .  l . F e b r .  S . 4 1 / 4 .  D i e  P r e i s e  f ü r  G r a p h i t  k u r z  v o r  
u n d  i n  d e m  K r i e g e  b i s  z u m  A u s b r u c h  d e r  R e v o l u t i o n .  ( S c h l u ß  f . )

S t a t i s t i k  d e r  K n  a p p s c h  a f t s v e r  e i n e  P r e u ß e n s  
f ü r  d a s  J a h r  1 9 1 7 .  Z .  B .  H .  S .  W e s .  1 9 2 0 .  2 .  s t a t .  L f g .  S .  1 / 5 1 .

V e r k e h r s -  u n d  V e r l a d e w e s e n .
Z u r  g  e  p  1 a  n  t  e  n  E  r  h  ö  h  u  n  g  d e r  E i s e n b a h n 

g ü t e r t a r i f e .  V o n  W i e d f e l d t .  W i r t s c h .  N a c h r .  5 .  F e b r .
S .  1 6 9 / 7 0 .  E r ö r t e r u n g e n  ü b e r  d i e  m u t m a ß l i c h e n  F o l g e n  d e r  
z u  e r w a r t e n d e n  n e u e n  T a r i f e ,  d e r e n  N o t w e n d i g k e i t  i n  H ö h e  
v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  6 0  ° / „  g r u n d s ä t z l i c h  a n e r k a n n t  w i r d .  B e 
f ü r c h t u n g e n  ü b e r  d i e  B e i b e h a l t u n g  d e r  e r h ö h t e n  T a r i f e  n a c h  
F o r t f a l l  i h r e r  N o t w e n d i g k e i t  u n d  V o r s c h l ä g e  z u r  P r ü f u n g  d i e s e r  
F r a g e n  d u r c h  d e n  R e i c h s w i r t s c h a f t s r a t .

P ersönliches.
Ü b e r w i e s e n  w o r d e n  s i n d :
d e r  b i s h e r  b e u r l a u b t e  B e r g a s s e s s o r  D u w e n s e e  v o m

1 .  M ä r z  a b  d e m  O b e r b e r g a m t  i n  B o n n  z u r  v o r ü b e r g e h e n d e n  
B e s c h ä f t i g u n g  b e i  d e m  B e r g r e v i e r  B u r b a c h ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  H a s e m a n n  d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s 
a n s t a l t  i n  B e r l i n  z u r  v o r ü b e r g e h e n d e n  B e s c h ä f t i g u n g .  

B e u r l a u b t  w o r d e n  s i n d :
d e r  B e r g a s s e s s o r  R u d o l f  S  c  h  u  1 z  e  b i s  z u m  1 .  A p r i l  1 9 2 2  

z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  a l s  B e r g r e v i e r b e a m t e r  i n  
W e i m a r  m i t  d e r  D i e n s t b e z e i c h n u n g  B e r g r a t ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  S c h w e i s f u r t h  v o m  1 .  M ä r z  a b  a u f  
e i n  w e i t e r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e m
V e r e i n  d e r  D e u t s c h e n  K a l i i n t e r e s s e n t e n  i n  B e r l i n ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  M i k s c h  v o m  1 .  M ä r z  a b  a u f  e i n
w e i t e r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  a u f  d e r  d e r  
K a t t o w i t z e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  f ü r  B e r g b a u  u n d  E i s e n h ü t t e n 
b e t r i e b  g e h ö r e n d e n  F l o r e n t i n e g r u b e  i n  H o h e n l i n d e  ( O . - S . ) ,  

d e r  B e r g a s s e s s o r  G a e r t n e r  v o m  1 .  M ä r z  a b  a u f  e i n  
w e i t e r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  a l s  L e i t e r  d e r  
v e r .  K a r s t e n - Z e n t r u m - G r u b e  d e r  S c h l e s i s c h e n  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
f ü r  B e r g b a u  u n d  Z i n k h ü t t e n b e t r i e b  i n  L i p i n e  ( O . - S . ) ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  D ö r n e n  v o m  1 .  M ä r z  a b  a u f  e i n
w e i t e r e s  J a h r  z u r  L e i t u n g  d e r  F i r m a  S t o r c k  &  P o h l e ,  B e r g 
w e r k s u n t e r n e h m u n g e n  z u  H e r n e  ( W e s t f . ) ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  W i s s e l m a n n  v o m  1 5 .  M ä r z  a b  a u f  
e i n  w e i t e r e s  J a h r  z u r  W e i t e r f ü h r u n g  d e r  i h m  v o i i  d e r  M a n s -  
f e l d s c h e n  K u p f e r s c h i e f e r  b a u e n d e n  G e w e r k s c h a f t  ü b e r t r a g e n e n  
S t e l l e  a l s  D i r e k t o r  d e r  Z e c h e  M a n s f e l d  i n  L a n g e n d r e e r .

D i e  B e r g r e f e r e n d a r e  L e o p o l d  S t a u t e  u n d  P a u l  M o r i t z  
( B e z .  H a l l e ) ,  W e r n e r  H a g e n ,  U l r i c h  W e d d i n g  u n d  F r i e d r i c h  
A h l f e l d  ( B e z .  C l a u s t h a l )  h a b e n  a m  1 5 .  F e b r u a r  d i e  z w e i t e  
S t a a t s p r ü f u n g  b e s t a n d e n .


